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Das neue französische Kabinett.
(Tel . Bericht .)

«s Paris , 22. 9)lät $. Liner Blättermeldung zufolge hatte
der Vollzugsausschuß der radikal -sozialistischen Partei noch
gestern die Deputietten Charles Dnmont und Masiv aufgesor-
dert , gleich anderen Mitgliedern der Partei das Anerbieten
Barthous , in das Kabinett einzutreten , abzulehnen ; die beiden
hätten sich jedoch nicht veranlagt gesehen , dieser Aufforderung
zu entsprechen, worauf der Vollzugsausschuß durch besondere
Vertreter ihnen einen in der Angelegenheit der Militärvorlage
und der Wahlreform von ihm gefaßten Beschlutzantrag zu¬
stellen lieft.

Die Presse , die das neue Kabinett als ein Berlegen -
heiteministerium behandelt , äußert sich im allgemeinen mit
keiner allzu großen Begeisterung.

Der rechtsstehende „Figaro " meint : „Es wäre « «recht«
über die neuen Männer sofort ein « »teil zu fällen . Sie zeigten
jedenfalls viel guten Willen und Mut , indem fie für eine not¬
wendigerweise beschränkte Zeit unter dem Vorsitze eines
Mannes von hoher Intelligenz und Beredtsamkeit an einem
Werke der Reorganisation und Beruhigung Mitarbeiten wol¬
len. Es sind brave Leute mit bescheidenen Hoffnungen , welche
den Beweis für ihr gegenseitiges Entgegenkommen und ihre
vollste Redlichkeit liefern , indem sie uns helfen wollen , über
ein« Brücke hinüber zu gelangen , welche einzusturzen drohte .Es wäre Unrecht, sie zu tadeln , und viel zu früh , sie zu bewun,
der«. Warten wir ihre Taten ab .

"
Der konservative „Eaulois " meint : Es ist wieder ein¬

mal eines jener Ministerien der republikanischen Konzentra¬
tion , die wir dank dem auf dem letzten Versailler Kongretz be .
siegten Radikalismus für immer begraben wähnten ; aber da es
vielleicht das einzige Mittel war , um in diesem Augenblick in
der Kammer eine Mehrheit für die dreijährige Dienstzeit zu
finden, so wollen wir annehmen , daß Präsident PoincarO die¬
sen Gedanken seiner eigenen Politik unterordnete .

"
Die nationalische „Libre Parole " sagt : „Barthou hatmit Recht erklärt , daß die dreijährige Dienstzeit und eine dir

Vertretung der Minderheiten verbürgende Wahlreform die
hauptsächlichste Politik seines Programmes bilden werden . Wa¬
rum hat er dann Mitarbeiter gesucht die von diesen notwendi¬
gen Reformen nichts wissen wollen?"

Die „Autorite " schreibt : „Wie lange wird das Ka¬
binett Barthou Lauern? Zu Ostern geboren, wird es wahr¬
scheinlich schon zu Pfingsten gestorben seien ."

Weniger pessimistisch ist schon die „L a t e r n e", die
schreibt : „Einige unserer Parteifreunde sind uns die Gewähr
dafür , daß das Ministerium echt republikanische Arbeit leistet.
Männer wie Rätter , Dumon , Klotz und Masse werden an keine,
reaktionären Politik teilnehmen ."

„Evenement " meint : .Me Aufgabe des Ministerium »
ist schwierig und verwickelt. Die Republikaner werden nichts
tun , die Schwiettgkeiten noch zu vermehren . Sie werden dem
Ministerium auf seinem Wege der Vermittlung folgen, den «*
einzuschlagen gedenkt .

"
Direkt beleidigend wird „Soleil " , der schreibt : Augen¬

blicklich verlangt die öffentliche Meinung Männer und keine
Neulinge . Wenn man Frankreich zu einer Stunde , wo die na¬
tionale Ehre auf dem Spiele steht , Barthou anbietet , so heißt
da» von der Geduld des Volkes etwas p viel verlangt .

"

Schützeirelixrer.
Ifp . Berlin , 21 . März . Ein Munttionsfachmann und mehr¬

facher Feldzugsteilnehmer schreibt , uns :
Die beste Feuerwaffe ist wertlos , wenn der Schießbedarf

mangelt . Ein Infanterist ohne Patronen gleicht einem Reiter
ohne Pferd . Die Gefahr des sich Verschießens, des vorzeittgen
Aufbrauchens der mitgeführten und . schwer zu ersetzenden
Munition , .ist bei den neuzeitlichen, durchweg eine hohe Feuer¬
geschwindigkeit zulassenden Gewehren besonders groß . Schema¬
tische Bestimmungen , so das früher bei uns heute noch in der
französische Armee eingeführte Ansagen der zu verfeuernden
Patronenzahl, bleiben in der Aufregung des wirklichen
Kampfes wirkungslos . Einzig und allein «ms gründliche , nach¬
haltig wirkende Friedensausbildu »g und die Erziehung des
Mannes zum selbständig denkenden und selbsttätig handelnden
Schützen vermag der Gefahr des Verschießens zu steuern .

Daneben spielt naturgemäß die Höhe der mitgeführten
Munitionsmenge eine wichtige Rolle . Die bezüglichen Zahlen
weisen bei den großen konttnentalen Heeren nicht unerhebliche
Verschiedenheiten auf . Zum Verständnis der folgenden An¬
gaben fei vorausgefchickt . daß ein Teil der Munition vom
Manne in den Patronentaschen und im Tornister getragen wird
— Tafchenmunition . Ein anderer Teil wird auf mit Pferden
bespannten , leicht beweglichen Fahrzeugen , die sich dauernd bei
der Truppe befinden , den Kompagnie -Patronenwagen , bei der
Gefechtsbagage nachgcführt. Der Inhalt dieser Fahrzeuge soll,
soweit möglich , vor Beginn des Gefechts auf die Mannfchaften
verteilt nnd vorläufig im Brotbeutel . Rock - oder Hosentaschen
untergebracht werden . Endlich sind bewegliche Munitions -
reserncn — bei uns im Armeekorps die Znfanterie -Munitions -
kolonnen — vorhanden , die sich aus den Etappen -Munitions -
kolonncn und - Munitronsdepots ergänzen , die ihrerseits durchaus der Heimat kommende Munitionszüge wieder gefülltwerden.

Der deutsche Infanterist trägt selbst 150 Patronen im Ge¬
samtgewicht von rund 3,8 Kilogramm : die vier Kompagnie -
Patronenwagen des Bataillons enthalten , die Kompagnie zu200 Gewehren angenommen , für jedes Gewehr rund 80 Patro¬

nen ; die Infanterie -Munitionskolonnen weitere 150 . Bein .
Einttitt in das Gefecht sind somit für das Gewehr 23V Patronen
verfügbar , zu denen später noch 150 kommen , so daß für die
Schlacht mit insgesamt 38V Patronen für jedes Gewehr be .
stimmt gerechnet werden kann . Da nun den Toten Und Der -
mundeten die Munition abgenommen wird , erhöht sich für dtt
Meiterkämpfenden die Summe bis auf 400 bis 456 Patronen
eine Zahl , die, gute Feuerdisziplin vorausgesetzt, unter nicht
allzu schwierigen Verhältnissen für die Durchführung des An-
griffs ausreichend erscheint . In der von langer Han -d vor -
bereiteten Verteidigung liegen die Verhältnisse hinsichtlich Be¬
reitstellung ' und Ersatz des Schießbedarfes natürlich ungleich
günstiger .

In der österreichisch-ungarischen Armee beträgt die Taschen-
munition 120 Patronen ; auf den Kompagnie-Patronenwagen
werden für jedes Gewehr 48 , in den Munittonskolonnen 75
nachgefchafst ; im ganzen sind demnach 245 Patronen verfügbar
Der italienische Infanterist trägt 162 Patronen (das Mehr
gegenüber Deutschland ergibt sich aus dem kleineren Kaliber :
6,5 gegen 7,9 mm) , der Bataillons -Patronenwagen enthält 24.Munitionskolonnen 85 Patronen , sodaß im ganzen für jedes
Gervehr 271 Patronen vorhanden sind.

In Frankreich ist die Taschenmunition von 120 auf 88
herabgesetzt worden, zweifellos eine Folge des Umstandes , daß
in dem Bestreben , es Deutschland in Bezug auf die Zahl de-r
Truppen gleich zu tun , jeder irgendwie Taugliche eingestellt ,
dadurch aber auch die körperliche Leistungsfähigkeit der Maste
herabgesetzt wird . Der Ausfall an Munition mußte durch Ver¬
mehrung der Truppenfahrzeuge gedeckt werden. Rur die In¬
fanterie der Armeekorps an der Oftgrenze (6. , 7 . und 20.) sowie
sämtliche Iägerbataillone tragen 120 Patronen . Mit der Ge¬
fechtsbagage werden 60 . in den Munitionskolonnen 110 Pa¬
tronen für jedes Gewehr mitgesiihrt , fodaß insgesamt 312 (bei
den Grenzkorp» 344) Pattonen verfügbar sind.

Der russische Infanterist trägt 120 Patronen . Die Pa¬
tronenkarren des Regiments enthalten 66 . die Munitions¬
kolonnen 245 Patronen für das Gewehr. Im ganzen sollen
somit für den einzelnen Mann 431 Patronen , die höchste Zahlin den in Betracht gezogenen Armeen, auf dem Schlachtfeld vor¬
handen sein .

Kubische Chronik .
1. Mannheim , 22 . März . Der seit langer Zeit schwer kpauke

35 Jahre alte verheiratete Wagenführer Markus Gütz von
Waldmühlbach (Amt Mosbach ) , wohnhaft hier , schnitt sich am
Gründonnerstag mittags zwischen 12 und 1 Ahr in seiner
Wohnung mit einem Rasiermesser den Hals durch . Der Tod
trat sofort ein . — Nach einem kleinen Zwist mit ihrem Ehe»
mann erhängte sich gestern vormittag in ihrer Wohnung die 23
Jahre alte Ehefrau des Glasschleifers Paul Eichberger aus
Ludwigshafen . Die Ursache des Streits war ein ganz gering¬
fügiger Anlaß . Die etwas eigensinnige Frau faßte die Sacht-
allzu tragisch auf.

u . Heidelberg , 21 . März . Die deutsche Raiffeisen -Organisationwird am 10 ., 11 . und 12 . Juni ds . Jrs . hier ihre Jahresversammlung
abhalten . Der Raiffeisen-Organisation gehören über 5000 ländliche
Genossenschaften mit über eine halbe Million Mitglieder an . Man
erwartet eine Beteiligung von etwa 2000 Personen aus allen Teilen
des Deutschen Reiches.

Die von Hründingen.
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(60. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Der Baron sah , daß er für Dagmar einmal wieder „er¬

ledigt" war . So wandte er sich denn Elaire zu , die immer nochvon dem Grafen ausschließlich in Anspruch genommen wurde .Und auch als man endlich vom Tisch aufstand , wich der Graf
nicht von ihrer Seite : „Machen Sie , daß Sie fortkommen,Baron ! " rief er dem zu, als er sich ihnen näherte . „Sie haben
Ihre Braut später so lange , wie Sie leben , da können Sie mir
Clyire die paar

'
Tage , die sie hier ist , ruhig gönnen . Unter¬

haltungen zu dritt ' — wenn zwei davon ineinander verliebt
oder miteinander verlobt sind — haben für mich keinen beson¬
deren. Reiz . Setzen Sie sich nur getrost zu meinen Damen , uns
überlasten Sie mir dafür Ihre Dame .

"
„Aber Herr Graf — feien Sie vorsichtig .

" flüsterte der
Baron ihm zu . „Sie zeigen Ihre Schwärmerei für Claire doch
zu deutlich. Heute, am ersten Abend, dürfen Sie sich noch nicht
verraten ."

„Ich werd ' mich hüten," rief der ganz erschrocken, „und Sie
brauchen auch nichts zu fürchten. Meine Frau ist zwar auf ihre
Menfchenkenntnis sehr stolz, aber sie hat trotzdem in dieser Hin¬
sicht ein solches Kindergemüt bewahrt , daß sie gar nicht auf den
Gedanken, kommt , hier könnte etwas nicht stimmen. Aber bester
ist immer bester : gebt euch mal einen Kuß . natürlich nur auf
die Stirn — sonst könnte Hans am Ende doch eifersüchtig
werden."

Der Baron sah ein, er mußte wirklich einmal seine Rolle
als Bräutigam spielen. So legte er denn jetzt leicht seinen
Arm um Claires Schultern .

Alle sahen, wie Claire errötete , wie ihre Wangen glühten
ünd wie sie verlegen und verwirrt den Blick zu Boden senkte.

'

„So sieht keine glückliche Braut aus, " sagte sich die Gräfin .
„Sollte sie dem Baron nicht nur aus Liebe ihr Jawort gegeben
haben — vielleicht mehr auf Wunsch der Eltern hin als aus
eigenem Empfinden ? Das sollte mir für beide leid tun . —
Irgend etwas scheint mir da nicht zu stimmen, das ist mir schon
vorhin ausgefallen . Der Baron ist merkwürdig kalt und leiden¬
schaftslos: allerdings ist er ja auch an Jahren sehr viel älterals Claire . Sie empfindet feine Zurückhaltung sicher , und das
macht sie so verzagt . Armes Kind , sie tut mir leid , sie ist so
hübsch ! Schade , jammerschade , daß sie nicht adelig ist .

" —
_ „Wollen Sic sich nicht etwas zu mir setzen , liebe Claire ? "

rief die Gräfin , als sie ihren alten Platz am Kamin eingenom¬men hatte . Und mit einer einladenden Handbewequnq bat sieClaire zu sich .
Wie die Gräfin , so hatten auch Dagmar und Marianne das

Brautpaar nicht aus den Augen gelasten. Marianne war viel
zu harmlos , um auf irgend einen bösen Gedanken zu kommen ;aber wie ihre Mutter , so wurde auch Dagmar den Argwohn
nicht los , daß zwischen dem Baron und Claire irgend etwas
nicht in Ordnung sei . Er war Claire gegenüber , wenn auch
nicht gerade verlegen , doch etwas unsicher in seinem Auftreten ;er sprach nur wenig mit ihr . und dann versuchte er , seinerStimme einen warmen , zärtlichen Klang zu geben, der sehr ge¬zwungen erschien . Warum hatten die beiden sich miteinanderverlobt ? Rur eine leidenschaftliche , glühende Liebe hätte die¬
sen schnellen , gänzlich überraschenden Schritt erklären können.Und doch schien gerade diese Liebe zu fehlen . Vielleicht hattenClaire andere Gründe veranlaßt , ihm die Hand zu reichen.Vielleicht lockte sie der Gedanke . Frau Baronin zu werden , —
was konnte da nicht alles mitgesprochen haben !

Und immer wieder mußte sie an die Worte denken , die er
vorhin gesagt hatte . Was sollten die jetzt noch, da er verlobt
war - ? . . . . .

Sie fand keine Antwott daraus .

Unterdessen plauderte die Gräfin mit Claire und sie gefiel
ihr immer bester .

Augenblicklich waren die beiden bei einem sehr heiklen
Thema angelangt : Claire hatte auf Befragen erzählt , daß sie
Hans auf Gesellschaften kennen gelernt und sogar verschiedent¬
lich mit ihm getanzt habe. Auch wäre er neulich mit ihrenEltern und mit ihr zusammen der East des Barons gewesen.

„Und hat Ihnen mein Hans gefallen?" fragte die Gräfin .
Eigentlich war diese Frage ja ganz überflüssig; denn daß ihr
Sohn einem jungen Mädchen nicht gefiel, war ausgeschlossen .Claire gab Auskunft , aber so groß auch sonst ihre Der -
stcllungskunst war , — hier versagte sie doch ! Ueber Hans , über
ihren „einzig süßen Hans " so gleichgültig zu sprechen , als
handle es sich um einen Menschen , mit dem sie nur ein paarmal
flüchtig in Berührung , gekommen sei . — das ging denn dochüber ihre Kraft ! Sie wurde verlegen und verwirrt und suchtedas Gespräch auf ein anderes Thema zu lenken .

„Das also war es !" Die Gräfin war glücklich . Sie hatteeine neue Entdeckung gemacht , einen neuen Beweis ihrer gro¬ßen Menschenkenntnis erhalten ! Claire liebte Hans ! Sie
hatte ihn wenigstens geliebt , ihn angeschwärmt, wie wohl alle
ihre Freudinnen ; sie hatte sich von ihm den Hof machen lassen,mit ihm geflirtet und sich bei der Gelegenheit vielleicht wirklichin Hans verliebt , in diesen leichtsinnigen , tollen Hans , derallen jungen Damen den Hof machte , weil er das seinerStellung als Kanallerieoffizier schuldig zu sein glaubte ? Sein
eigenes Herz war kühl und kalt geblieben — er hatte gar nichtsvon dem gewußt , was seine Lippen sprachen. — aber sie hatteFeuer gefangen ! Und wenn sie auch schon mtt Rücksicht aufihren Namen und ihre Vermögenslage hatte einfehen müssendaß jeder ernste Gedanke an Hans ein Wahnsinn fei, so war dieLiebe zu ihm doch nicht ganz in ihr erloschen.Das also war es !

Sie hatte sich mit dem Baron verlobt , vielleicht aus einem
Gefühl warmer Freundschaft heraus , vielleicht auf Drängen der
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Entschädigungsgesellschaft süddeutscher Arbettgeber* Heidelberg. 22. März . Eine eigenartige Erscheinung
konnte laut „H. Tgbl ." gestern abend gegen 10 Uhr von hier
ans in der Gegend Mannheim -Ludrvigshafen beobachtet wer -,
den. Gaste, welche um diese Zeit auf der Molkenkur weilten ,
wollen in der genannten Richtung ein rötliches Licht von be¬
deutendem Umfange wahrgenommen haben . Das Licht war
nur etwa eine Viertelstunde lang zu sehen und verschwand
dann in nordwestlicher Richtung . Tine Täuschung soll ber
dieser Erscheinung, für die wir bisher Anhaltspunkte nich-
finden konnten, wie versichert wird , ausgeschlossen sein.

0 Weinheim . 21 . März . Im Anschlüsse an die seit Jahresfrist
in umfangreicher Weife vollzogene Erweiterung des hiesigen Eüter -
bahnhofs ist von der Verwaltung der Main -Neckarbahn geplant , auch
den hiesigen Perfonen -Bahnhof bedeutend zu vergröbern und voll¬
ständig umzugestalten . Zu diesem Zwecke hat der badische Eisenbahn -
fiskus ein dem Bahnhofsgebäude gegenüberliegendes größeres Bau¬
gelände des Hotelbesitzers Heinrich Ehret käuflich « worden , um dem
Vernehmen nach das Stationsgebäude dorthin zu verlegen .

ne. Bühl , 21 . März . Die diesjährige Landesoersammlung
der badischen Ratschreiber findet in der Amtsstadt Bühl statt .
Die Zeit ist noch nicht festgesetzt.

8tr . Acher «, 21. März . Der Mittelbad . Mnfikverband veranstal¬
tete im Hotel zum «Ochsen" eine Eesamtvorstandssttzung , die unter
dem Vorsitz des Herrn Eauprästdenten Eust . Rapp einen harmoni¬
schen Verlauf nahm . Zur Beratung stand das am 22. Juni d . Js .
zur Feier des 60jährigen Bestehens der Stadtkapelle Achern stattfin¬
dende Musikfest . Als Preisrichter wurden die Herren Königl . Musik¬
direktor a . D . Walter Ruhmann und Eroßh . Hofmusiker Karl Lahm
gewonnen . Mit dem Preiskonzert wird ein Preisdirigieren für die
dem Verband angehörigen Dirigenten verbunden .

sw. Freiburg . 22. März . Die städtische elektrische Straßen «
bahn legte im Jahre 1012 nach dem soeben erschienenen Jahres¬
bericht im ganzen 1615163 (im Vorjahr 1518 007) Wagenkilo¬
meter zurück. Die Zahl der Fahrgäste betrug 7 264 900 gegen
6 788 600 im Jahre 1911 . Die Einnahmen betrugen 700 734
(gegen 664 625) . Die höchste Tageseinnahme brachte der
4. August mit 4258 Mk. , die niedrigste der 30. Januar mit
1251 Mk. Während das Jahr 1911 für die Straßenbahn einen
Reingewinn von 17 844 Mk . ergab , wurde 1912 ein lleberschuß
nicht erzielt .

Aus der Uestdenr.
Karlsruhe , 22 . März .

# Zum Feste. Ostern feiern wir wieder , Ostern , das Auf-
erstehungsfest des Geistes und der Natur , das Frühlingsfest .
Nach banger Winkersnacht , nach düsterregnerischen Tagen
strahlt wieder wärmende Sonne vom klaren Himmel herab ,
leuchtet hinein ins menschliche Herz und entzündet auch hier die
goldenen Flammen freudiger Hoffnung , neuen Lebens . „Nun
muß sich alles , alles wenden !" So wie die Natur sich verjüngte
und auferstand in neuer Pracht , so soll auch des Menschen Geist'
.nd unser Wünschen und Hoffen stets herrlich verjüngt wieder -

kehren.wie derPhönix aus der Asche . Die beglückende und ewige
Zuversicht dieser Worte vermögen wir nie bester und schöner
zu spüren als zu Ostern , dem Auferstehungsfeste, wo des
Schöpfars allmächtiges und allgütiges Walten uns in jedem
knofpenven Baum , in jeder blühenden Blume , jedem jung
grünenden Grashalm gar deutlich offenbar wird . Der Geist
siegt , muß siegen und nur im Edlen und im Wahren liegt das
Heil . . . liegt unseres Herzens fröhliches Ostern !

# Der Einzug des Frühlings in den Stadtgarte « . Wenn in unse¬
rem Stadtgarten die Tische und Stühle , die den Winter über einer
gründlichen Reinigung und „farbigen " Auffrischung unterzogen wur¬
den wieder an die gewohnten Plätze gebracht werden , wenn die Boote
und Gondeln wieder in die blaugrünen Fluten des Stadtgartensees
eingesetzt werden , dann weiß man , daß die Winterstürme dem Wonne¬
mond gewichen sind , dann hält der Frühling seinen Einzug in den
Stadtgarten . Und das ist in diesen Tagen geschehen . Allerdings
außer den weiß schimmernden Tischen und Stühlen uni den neuver-
pickden Booten ist noch nicht allzu viel vom Frühling im Stadtgarten
zu sehen . Wohl sprießen auf einzelnen Rasenflächen die verschieden¬
farbigen Krokusblumen , wohl haben sich die Weidenbäume mit einem
leichten grünen Schleier überzogen, einzelne Kirschen- und Pflaumen -
bäuine und Sträucher ihren vollen Blütenschmuck angelegt , aber voll¬
ständig ist das Frühlingsfestkleid unseres Stadtgarten noch nicht. Da¬
gegen weist das Pflanzenbaus unseres Stadtgartcns zurzeit ein« selten
schöne Blumenpracht auf . Herr Ries , unser rühriger Eartendirekior ,
hat seine schönsten Pfleglinge aus den verschiedenen Treibhäusern
zusammengeholt, und sie hier zur allgemeinen Bewunderung aus¬
gestellt. Gleich am Eingang des Pflanzenhauses , in dem kleinen Bor -
raum , wird der Besucher überrascht von zahlreichen farbenprächtigen
Einerarien , von duftenden , blendend weißen Fliederdolden . Und wie
der Anfang , so ist die ganz« Flucht des Gewächshauses. Außer den
prächtigen Palmen , die man hier in den seltensten Arten zu sehen be¬
kommt, findet man hier die schönsten , blühenden Kinder des Frühlings .
Duftende Rosen in Rot , Gelb und Weiß , Alpenveilchen, Primeln ,

zarte Orchideen, herrlichen Flieder , Cinerarien und Azaleen in allen
nur denkbaren Farben . Fürwahr ein wunderbares Bild . Der Besuch
des Pflanzenhauses im Stadtgarten kann darum nur empfohlen
weÄien .

# Vermittlung landwirtschaftlicher Grundstücke und Gebäude.
Seit 1 . März d . I . hat die Badische Landwirtschaftskamm « eine Ver¬
mittlungsstelle für den An - und Verkauf landwirtschaftlicher Güte :
ins Leben gerufen . Sie führt zu diesem Zweck ein Verzeichnis über
die bei ihr zum Verkauf oder zur Pachtung angemeldeten Gutswirt -
schasten und Grundstücke , bezw . Kauf - ob« Pachtgesuche, sowie über
die Namen der Kauf - oder Pachtliebhaber . Außerdem ist die Land-
wirtschastskammer bereit , das Zustandekommen von An - und Ver¬
käufen bezw . Pachtungen durch llebernahme von Wertschätzungen und
sonstige Beratung gegen Erstattung der Auslagen zu fördern . Im
übrigen ist die Vermittlung eine unentgeltliche und vertrauliche .

-ch- Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelasien zum unbeschränkten Sprechverkehr mit : Eßchen , Ehell
(Gruppe Antwerpen ) . Gesprächsgebühr : je 3 Mark .

Ih Die Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins macht
morgen Sonntag eine zweitägige Sängerfahrt nach Stuttgart zum
Besuch des dorttgen Brudervereins , der sein 50 jähriges Jubelfest
begeht.

A Der diesjährige Verbandst «« des badischen Eastwirts -
Berbands findet vom 26 . bis 28 . Mai in Bilfingen statt . — In
letzter Zeit wurden neue Wirtevereine gegründet in Adelsheim ,
Mosbach, Hornberg und Tribcrg .

-ch- Die Parademusik fällt am Ostermontag wegen der Hof¬
trauer um den König von Griechenland aus .

ld Konz« t Rosa Schüller-Ethoser . Das für den 26 . ds . Mts . im
Museumsaal angesetzte Abschiedskonzert der Hofopernsängerin Frau
Rosa Schüller -Ethoser wird , abgesehen von der Persönlichkeit der all -
beliebten Künstlerin , für die Besucher noch besonders interessant sein
durch die in das Programm aufgenommenen Werke zweier bisher in
Karlsruhe noch kaum bekannter Komponisten, den höchst eigenartigen
Liedern von Fritz Fleck und den in Wien schon zu großer Beliebtheit
gelangten Gefangen des Eratzer Tondichters Josef Marx . Die Reich¬
haltigkeit des außerordentlich geschmackvoll zusammengestellten Pro¬
grammes dürfte alle Wünsche befriedigen . Der Gatte der Konzert¬
geberin , Herr Eduard Schüller, allen Theaterbesuchern durch seine
frühere Tättgkeit am hiesigen Hoftheater bestens bekannt , wird
mehrere Lieder von Strauß und Schillings singen und auch der vorzüg¬
liche Pianist Profeffor Angelo Kessissoglu aus Stuttgatt hat eine der
wirkungsvollsten Klavierkompositionen für seinen Soloteil gewählt ,
nämlich die C-Dur -Fantasie von Schumann . Herrn Professor Kes-
fiffoglu ist von einem ftüheren Konzert Rosa Schüller-Ethofers , sowie
durch das vorjährige Konzert mit Marie Mouth , bei uns bestens ein¬
geführt . Die uns vorliegenden Kritiken loben durchweg die ideale
Art seiner Klavierbegleitung , di« hochkünstlerischen pianistischen Solo¬
leistungen des bedeutenden Pianisten . Der Kartenverkauf in der Hof-
musikalienhandlung Hugo Kuntz Rachf. hat bereits begonnen .

G Roch glücklich abgelaufen . Gestern abend 5 Uhr spielten
einige Kinder im Schloßgarten am See hinter dem Eroßh .
Residenzschloß . Beim Füttern der Fische fiel ein etwa sieben
Jahre alter Knabe in den See und wäre ertrunken , wenn nicht
auf die Hilferufe ein Spaziergänger herbeigeeilt wäre und den
Knaben herausgezogen hätte .

Zur Karlsruher Zeppelin -Katastrophe.
*

Karlsruhe , 22 . März . Am gestrigen Karfreitag war

der Exerzierplatz wieder das Ziel vieler Tausende , die die
Reste des Militärluftschiffes „Ersah Z. 1" sehen wollten . Das
Meiste war schon fortgeschafft und nun ruhte die Arbeit ganz.
Nur die dreieckigen Gerippe des Laufsteges und einige grö¬
ßere Bruchstücke waren noch zu sehen . Die Absperrung des
ganzen Exerzierplatzes wurde strengstens aufrecht erhalten und
wird auch heute noch durchgeführt. Wie nachträglich bekannt
wird , fand am Mittwoch nachmittag nach 3 Uhr eine Frau
von Ettlingenweier bei der Beschäftigung in den Reben ein
Telegramm , welches vom Luftschiff „Ersatz Z. 1" herabgewor -
en wurde , worin gesagt war , daß man in Karlsruhe eine

Notlandung vornehmen müsse und dazu 250 Mann benötige .
Der Finder dieses Telegramms soll es auf der nächsten Post
abgeben. Die Frau hatte es auf der Posthilfstelle Ettlingen¬
weier zur Weiterbeförderung abgegeben.

Uermifchlss.
A. Triest . 22 . März . (Tel .) Die Billa des Erzherzogs Lud¬

wig Salvator bei Muggia wurde von Diebe, heimgesucht . Sie
drangen durch das Dachfenster der Villa ein . Alle Schränke
und Kästen wurden erbrochen, Kostbarkeiten , Silberbestccke usw .
durcheinander geworfen . Der Schaden lkeß sich bisher nicht fest¬
stellen . Die Diebe sind unbekannt . Erzherzog Ludwig Sal¬
vator hält sich gegenwärtig in Spanien auf.

= Rewyork, 22 . März . (Tel .) Bei dem gestrigen Sturm
find mehr als 60 Personen getötet und über 200 verletzt wor¬
den . Die Frühernte ist vernichtet.

= München, 21 . März . Am 13 . März 1913 fand tti München dir
ordentliche Hauptversammlung der Entschädigung- geseSschaft süd¬
deutscher Arüeitgeb « unter dem Vorsitze des Herrn Direktor Dr . Bött¬
cher statt . Dem vom Geschäftsführer Herrn Syndikus Dr . Kuhlo « -
statteten Jahresberichte war zu entnehmen , daß die Gesellschaft sich in
erfreulicher Fortentwicklung befindet . Die Prömieneinuahme » sowi»
die Zahl Der Mitglieder sind seit 1010 um ungefähr das Doppelte ge¬
stiegen; der Reservefonds beträgt über 500 Mark pro Mitglied , ein
Betrag , dessen Höhe von keiner anderen Gesellschaft auch nur a«-
nähern erreicht wird . Die Gesellschaft ist bei dem Verein Deutsch «
Arbeitgeberverbände rückversichert , welcher in diesem Jahre über
225 000 Mark an Entschädigungen ausbezahlt hat . Die neuen
Satzungen der Entschädigungsgcsellschaft süddeutscher Arbeitgeb «
haben eine Klasse II geschaffen , welche für 1000 Mark Jahresrifiko nur
1 Mark Prämie zu entrichten hat ; von dieser neuen Einrichtung ist ein
weiterer erheblicher Ausschwung der Gesellschaft zu erwarten . In den
Ausschuß der Klaffe I wurden folgende Herren gewählt : Kommerzien¬
rat Kroher -Staudach . Konsul Dr . Sebald -Nürnberg , Dr . Böttcher-
Pasing , Direktor Eppner -München, Fabrikbesitzer Hönigsbevger-
München : die Wahlen für den Ausschuß der Klasse H finden erst zu
einem späteren Termine statt . ^

Das Urteil im Prozeß Sattler .
= Berlin , 22 . März . (Tel .) In dem seit dem 7. Ja¬

nuar vor der 10 . Strafkammer des Berliner Landgericht« ver¬
handelten Prozeß gegen den Animierbankier Otto Satt !«
und feine Helfershelfer wurde heute das Urteil verkündigt.
Es wurden verurteilt :

Sattler wegen Betruges , Vergehens gegen das Börsen¬
gesetz, Erpressung und Konkursvergehens unter Anrechnung
der vom Schwurgericht über ihn verhängten Strafe von
3 Jahren Gefängnis zu einer Gesamtstrafe von 5 Jahre » Ge¬
fängnis und 3000 Mark Geldstrafe unter Anrechnung von
8 Monaten Untersuchungshaft . Außerdem würde Sattler we¬
gen Etempelvergehens in 45 Fällen zu insgesamt 79 620 Mark
Geldstrafe verurteilt . In weiteren hundert Fällen wegen
Uebertretung des Stempelgesetzes war Verjährung einge-
treten .

Von den Mitangeklagten wurden verurteilt : Bruchhart
wegen Stempelvergehens zu 525 Mark Geldstrafe, v. Ton«
wegen Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis und 900 Mark Geld¬
strafe, Marquardt wegen Unterschlagung und Beihülfe zum
Betrug zu 3 Wochen Gefängnis . Heinicke wegen Beihülfe zum
Betrug zu 3 Wochen Gefängnis , Duerr wegen Beihülfe zu
3 Monaten Gefängnis ; die übrigen vier Angeklagten wurden
mangels Beweisen freigesprochcn .

Letzte Telegramme
der „Kadischon Presse".

= Berlin , 21 . März . Wie der Hansa-Bund aus Grund zu¬
verlässiger Nachrichten mitteilt , kommen Kohlensteuern, sowie
Dividenden - und Kotierungsabgaben , ferner Quittungssteuer «
für die Deckung der neuen Ausgaben nicht in Frage .

— Wiesbaden . 22 . März . Der Prinz von Wales ist heute
vormittag 10 Uhr im Kraftwagen nach Darmstadt abgereist.
Die Fahrt geht zunächst nach Frankfurt a. M. Der Aufenthalt
des Prinzen in Darmstadt ist bis Montag festgesetzt.

Revirements in süddeutschen Generalkommando«
stellen.

- Stuttgart , 22. März . Der bisherige kommandierende
General des 13 . Armeekorps . Herzog Albrecht von Württem¬
berg, ist zum Eeneralinspekteur der 6. (bisherigen 1.) Armee«
infpektion ernannt worden . Zum kommandierenden General
des 8. Armeekorps ist der bisherige kommandierende General
der 15. Armeekorps in Straßburg i . Elf . , preußischer General
der Infanterie von Fabeck ernannt worden . General von
Fabeck war in Karlsruhe Kommandeur der 28. Division vom
10 . April 1906 bis 13. Januar 1910 . wo seine Berufung nach
Straßburg erfolgte .

--- Straßburg i. Elf., 22 . Marz . Zum Nachfolger des kom¬
mandierenden Generals des 16. Armeekorps von Fabeck wurde
Generalleutnant von Deimling (29 . Division) in Freiburg ,
über dessen Lebensgang wir vor kurzem anläßlich feines
gestrigen 60 . Eebuetstags ausführlich berichteten, ernannt . —
Dem Gouverneur von Straßburg . General von Egloffftei«. den
man bekanntlich für den „Straßburger Alarm " verantwortfich
macht , wurde , seinem Gesuch entsprechend , der AbschiÄ» be¬
willigt und zu seinem Nachfolger Generalleutnant von ©&«#»
Hardt (19. Division) in Hannover ernannt .

— Metz , 22 . März . Der kommandierende General des
14 Armeekorps , General der Infanterie von Prittwitz und

Litern . Sie hatte sich mit - einem anderen verlobt , während sie
ihren Sohn noch lieble . Wie war es nur möglich , daß sie nicht
gleich darauf gekommen war ? Das erklärte ja alles ! Die
Scheu und die Verlegenheit , mit der sie den Eltern ihres Hans
gegenübettrat , die warme Freundschaft , die sie gleich für Alexa ,
seine Schwester empfand , die Zurückhaltung , die sie hier im
Haus , in dem sie sich in kühnen Träumen vielleicht sogar selbst
als Tockter gesehen haben mochte,, zur Schau trug .

„Ich werde Hans morgen sehr energisch schreiben und ihm
erklären , daß er bitter unrecht tut . so in der Welt herum¬
zuflirten ! Das ist seines Namens unwürdig ; er kann da ein
Unheil anrichten , das er vielleicht eines Tages vor seinem
eigenen Gewissen nicht verantworten kann !"

Claire tat ihr aufrichtig leid . Für die Mutter war es
ganz selbstverständlich, daß Claire ihren Hans leidenschaftlich
geliebt hatte ; denn nach ihrer Meinung konnte niemand ihrem
Sohne begegnen, ohne sofort sein Herz an ihn zu verlieren . Und
daß es Claire ebenso ergangen war . machte ihr das hübsche,
junge Mädchen noch sympathischer, und sie empfand aufrichtiges
Mitleid mit ihr .

„Ich muß als Mutter an ihr gutzumachen versuchen , was
Hans , wenn auch unbeabsichtigt, an ihr sündigte ! Die Schuld
hat er aber doch in erster Linie ; dann daß jedes junge Mäd¬
chen den Wunsch und den Ehrgeiz hat , seine Frau zu werden,
ist selbstverständlich. Hans muß in Zukunft viel vorsichtiger
werden , sonst sagt er vielleicht einmal irgend ein unüberlegtes
Wort , bei dem ein anderes junges Mädchen, das weniger vor¬
nehm dentt , als diese schöne Claire , ihn leicht festhalten kann !
Und dann wäre der Eklat fertig .

"

Und zu dem Mitleid und der Teilnahme , die sie dem
schönen Mädchen entgegenbrachte, gesellte sich auch noch das
Gefühl der Dankbarkeit , daß sie freiwillig auf Hans verzichtet,
Vü* aw . itShii iebon . Oä^ anlatt - .iluL lii * tat msx.Mi aeminuan .

aufgegeben und dadurch ihm und den Seinen große Unannehm¬
lichkeiten erspart hatte ! -

So zog sie denn plötzlich Claire an sich und küßte sie —
nicht , wie sie sonst zu küssen pflegte , auf die Stirn , sondern auf
den Mund .

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
$ Badische Namen in der Handels - und Kriegsflotte . Mit der

fortschreitenden Vergrößerung der Handels - und Kriegsflotte und
mit dem stets zunehmenden Anteil Badens am Weltverkehr begegnen
uns badische Namen als Bezeichnung für Schiffe immer häufiger .
Die Hamburg -Amerika-Linie besitzt nicht weniger als 5 Dampfer , die
badische Namen tragen . Es sind dies : „Badenia "

, „Brisgavia ",
„Karlsruhe "

, „Mannheim " und „Schwarzwald "
; ein noch im Bau be¬

findlicher Dampfer wird als sechster mit „Baden " getauft werden . In
der Kriegsmarine ist der badische Name seit längerer Zeit durch das
Linienschiff „Zähringen " vertreten , neuerdings ist der Kreuzer
„Karlsruhe " hinzugetreten . Auffallend ist, daß der Norddeutsche
Lloyd außer den Schiffen „Neckar" und „Rhein " keine Dampfer be¬
sitzt , dessen Namen an Baden erinnern könnten. Ein Dampfer „Hei¬
delberg" wurde vor einiger Zeit ohne Ersatz aus der Schiffsliste ge-
strichen . Dagegen hat der Norddeutsche Lloyd eine ganze Anzahl an¬
derer süddeutscher Bezeichnungen, wie „Prinz Ludwig"

, Prinz -
Regent Luitpold "

, „Erlangen "
, „Würzburg "

, „Elsaß"
, „Franken ",

„Schwaben"
, „Hessen"

, „Lothringen "
, „Tübingen " und „Sigmarin¬

gen"
. Es wäre zu wünschen , daß auch der Norddeutsche Lloyd ent¬

sprechend seiner geschäftlichen Beziehungen zu Baden bei Neubenen¬
nung von Schiffen Baden gebührend berücksichtigt .

kf . König Alfons in einer Zritungsredaktion . König Alfons 6*
auf dem besten Wege, einer der populärsten Herrscher zu werden . In
diesen Tagen hat er das neue Riesengebäude der Madrider Zeitung
„El Jmparcial " besichtigt , was in ganz Spanien nicht wenig Aufsehen
erregt hat . Mit regem Interesse hat er die einzelnen Abteilungen
in Augenschein genommen und auch von einem kleinen Witze , den er
b -ei. dar Ä -stFolliaruta Tuai/texci . ncwaAt »nnf .l t Jttem

also sind die Maschinen, mit denen di« Polittker zermalmt werden",
ist der Ausspruch, den er beim Anblick der Riesenrotationsmaschinen
getan hat . Zum Schluß hat ein Mahl den König und den Redaktions¬
stab vereinigt , wobei Alfons XIII , die Bedeutung der Presse in einer
kleinen Ansprache gewürdigt hat .

0 Im Kampfe gegen das Verbrechertum. Das leider noch im¬
mer nicht gesühnte Automobilverbrechen in Hennigsdorf bei Berlin ,
dem das Plunzsche Ehepaar in so grausamer Weise zum Opfer fiel,
hat — wie zu erwarten stand — schr schnelle Nachahmung gefunden.
Bon überall her meldete der Draht Anschläge ähnlicher Art . und
selbst die allergrößte Wachsamkeit der gefährdeten Automobilisten
wird ähnliche Verbrechen nicht zu verhindern wissen . Daß sich an¬
gesichts dieser Tatsache der Automobilisten eine gewisse Unsicherheit
und Nervosität bemächtigt hat , ist menschlich erklärlich. Parallel da¬
mit geht — das ist das Erfreuliche dabei — der effinderifche Geist
des Menschen , der nicht eher ruht , als bis ein geeignetes Abwehr¬
mittel diesen Zustand der Unruhe , der sich inzwischen bereits krisen-
haft auf die Automobilindustrie übertragen hat , verdrängt . Rn«
kommt die interessante Meldung , daß es dem bekannten Flngzeng-
techniker Ingenieur Erawert , Berlin , gelungen ist , einen Apparat zu
erfinden , der sich ähnlich einer Säge , ellipsenförmig uw Le» Wage»
legt und vorn in eine torpedoähnliche Spitze ausläuft . Mit der Kraft
des anfahrenden Autos werden dadurch alle Drahthindernisse glatt
durchschnitten. Wie wertvoll diese Erfindung ist, geht schon daran *
hervor , daß Herr Erawert seine Erfindung dem Polizeipräsidenten
von Berlin , Herrn von Jagow , Herrn Oberregierungsrat Hopp« nnd
einer Reihe von Kriminalkommissaren vorstellte, die sich alle äußerst
anerkennend über die Erfindung aussprachen. Auch eine Reihe an¬
derer Behörden , Klubs und prominenter Persönlichkeiten interessie¬
ren sich lebhaft für die Angelegenheit . Herr Erawert wird seine Er¬
findung , der man in Sachverständigenkreisen allgemein eine groß -
Zukunft voraussagt , bereits kurz nach Ostern auf einer Chaussee in
der Nähe von Steglitz praktisch vorführen . Zu diesem Zwecke ist dem
Erfinder von einem bekannten Berliner Automobilisten dessen schw?
rer Benzwagen zur Verfügung gestellt worden . Man darf der Wei-
terentwickluna de» ^ »»ae daher mit Spannung entgegen sehen .
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Saffian , ist mit dem 1 . April zum Inspekteur der 1. Armee-In¬
spektion in Danzig ernannt worden . Der General der Infan¬
terie , Mudra , Chef des Ingenieur - und Pionierkorps , ist mit
dem 1 . April zum kommandierenden General des 18 . . . i>; ?c
korps ernannt worden .

bd München, 22. März . (Prin . -Tel .) Prinz Leopold von
Payern ist von seinem Posten als Gencralinspekteur enthoben
und Prinz Ruprecht dazu ernannt worden . Das bisher der
1 . Armeeinspektion unterstellte 1 , preußischeArmeekorps ist von
Ser Inspektion getrennt worden.

Aeu- erunge« bei den Armee-Inspektionen .
— Berlin , 22 . März . Das heutige Armee - und Ver¬

ordnungsblatt veröffentlicht einen Kaiserlichen Erlag an das
Kriegsministerium über die Aenderungen in der Bezeichnung
und Zusammensetzung der Armee-Inspektionen . Den sieben
Armee -Inspektionen werden vom 1 . April 1913 ab folgende
Armeekorps zugewiesen :

Der ersten (bisher ersten) Armee-Inspektion in Danzig : das 1 .,
2 , 17. und 20 . Armeekorps ; der zweiten (bisher 7.) Armee -Inspektion
Berlin : die Eardekorps ; das 6. Armeekorps und außerdem das 12.
(1 . Königlich sächsische ) und 19. (2 . Königlich sächsische ) Armeekorps ;
der dritten (bisher 3 .) Armee-Inspektion Hannover das 5 ., 7-, 9., und
10 . Armeekorps ; der vierten Armee-Inspektion München : das 3 ., fer¬
ner das 1 ., 2 . und 3. Königlich bayrische Armeekorps ;

Der 5. (bisher 5 .) Armeeinspektion Karlsruhe das 8 ., 14.
und 15: Armeekorps ; der 6. (bisher 3 . ) Armeeinspektion Stuttgart
das 4 ., 11. und außerdem das 13 . (Königlich württembcrgischc) Armee¬
korps und der 7. (bisherigen 7 .) Armecinspektion Saarbrücken das 18 ,
18 ^ und 21 . Armeekorps.

Heeresvorlage und Deckungsfrage.
te Berlin , 22 . März . In der abgelaufenen Woche haben

die zuständigen Bundesratsausschüsse die Wehroorlage er¬
ledigt und die Beratung der Vorlage zu deren Deckung so
rasch gefördert , daß ihr Abschluß unmittelbar bevorsteht . Daß
die Wehroorlage mit erfreulicher Einmütigkeit angenommen
werden würde , konnte nicht zweifelhaft sein, aber auch in
der schwierigen Frage der Kostendeckung ist über die Erhebung
eines einmaligen außerordentlichen Beitrages vom Vermögen
zur Bestreitung der einmaligen Ausgabe ein volles Einver¬
ständnis erzielt worden und das gleiche darf für die Deckung
der laufenden Ausgaben nach dem Gange der bisherigen Ver¬
handlungen mit Sicherheit angenommen werden .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Die Kämpfe bei Tschataldscha .

— Konstantinopel , 21 . März . Nach privaten Informa¬
tionen hat die türkische Flotte durch Eeschützfeucr den rechten
Flügel der Armee vor Tschataldscha unterstützt , von dem ein
Teil durch überlegene bulgarische Streitkräfte an der Küste bei
Kadikoej angegriffen worden war . Die Türken sollen die Bul¬
garen zurückgeschlagen haben.

Der Kreuzer „Hamidjc ".
7!- Wien , 21 . März . Ein Augenzeuge schildert in der

„Neuen Fr . Presse" den gelungenen Angriff der „ Hamidje ".
Danach waren am 11 . März , spät abends , die fünf ersten Trans -
portdampfcr von San Giovanni di Mcdua eingetroffen und
hatten auf der Rede Anker geworfen . Am nächsten Tage hätte
die Ausschiffung beginnen sollen , Mittwoch vormittag erschien
aber plötzlich die „Hamidje ". Zum Glück für die Transport¬
schiffe war sie von Durazzo, wo sie im Vorbeifahren das ser¬
bische Barackenlager in Trümmer geschossen hatte , telegraphisch
gemeldet worden . Bier von den Schiffen, die noch Dampf hat¬
ten, liefen eiligst in die Bucht ein und setzten sich auf Strand ,das fünfte und größte , mit 1008 Mann und den Geschützen an
Bord , blieb , weil es ohne Dampf war , hilflös liegen und wurde
von der „Hamidje " durch wenige 15mn-Eeschossc zum Sinken
gebracht . Sein Wrack liegt jetzt quer vor der Hafeneinfahrt ,
seine ganze Ladung ist verloren . Die Besatzung rettete sich zumTeil durch Schwimmen.

Von den vier ausgelaufenen Dampfern brennen zwei,
einer sitzt rettungslos fest, nur der vierte mit sieben Schuß-
lochern unter der Wasserlinie , die leidlich verstopft wurden ,konnten wieder nach Korst« auslaufen . Von dem Transport
sind gelandet rund 2000 Mann , aber ohne Gewehre und Muni¬
tion , 100 Mann sind tat , über 1000 Mann leicht oder schwer
verwundet . Die gesamten schweren Geschütze sind verloren .

Um Skutari .
■= SBictt , 22 . März . Zum bevorstehenden Sturm auf Sku¬

tari erfährt die „Südslawische Korrespondenz" aus dem
montenegrinischen Hauptquartier : Der König führt den Ober¬
befehl über die Belagerungsarmee , welche insgesamt 52 000
Mann beträgt . Die Prinzen Danilo . Mirko und Peter haben
llnterkommandos . Der serbische General Bojowitsch befehligt
die serbischen Truppen ; Oberst Paolovitsch die serbische Ar¬
tillerie . Die fremden Militärattachees und der russische Mili¬
tärbevollmächtigte General Popatto befinden sich im Haupt¬
quartier . Alles ist in gespanntester Erregung bezüglich des
Ausganges des Kampfes um die Stadt .

A . Belgrad , 22 . März . Der Militäraviatiker Retrowitsch
stürzte mit seinem Doppeldecker in der Nähe von Skutari bei
einem Landungsversuch ab. Er war sofort tot .

Zum österreichisch - montenegrinischen
Konflikt .

■=; Wien , 22. März . Wie das offiziöse .. Fremden -
blatt " meldet, erklärte Köuig Nikolaus von Montenegro
in der Antwort auf die Vorstellungen Oesterreich-Ungarns
wegen des Bombardements von Skutari , er bedauere , daß dii
Beschießung in der Stadt so viel Schaden anrichtete . Er werde
dafür sorgen, daß das Bombardement in Zukunft sich nicht
mehr in solchem Maße gegen die Stadt selbst , sondern gegen
die Befestigungen richte . Das Verlangen , daß es der Zivil¬
bevölkerung ermöglicht werde, die Stadt zu verlassen , ist vom
König mit der Motivierung abgelehnt worden , es sei aus
militärischen Gründen nicht möglich , diesem Wunsche zu ent¬
sprechen.

— Wien , 22 . März . DieBlätter bezeichnen die in der
Hauptsache ablehnende Antwort des König von Montenegro
auf die Vorstellungen Oesterreich -Ungarns als eine schwere
Herausforderung der Monarchie und sind insbesondere darüber
entrüstet , daß auf die Forderung einer strengen Bestrafung der
Schuldigen wegen des Bruchs des Bölkerrechts in San Gio¬
vanni di Medua eine Antwort bis jetzt noch gar nicht
.
" folgt ist.

Die Blätter fordern übereinstimmend , daß die Schritte
Oesterreich-Ungarns in dieser Streitfrage auf das nachdrück¬
lichste und raichenste erfolgen , um eine in jeder Hinsicht aus¬
reichende Genugtuung sicher zu stellen , und begrüßen das bis¬
herige Vorgehen in dieser Angelegenheit . Die Blätter ver¬
muten . daß die trotzige Haltung in Cettinje sich auf die An¬
nahme stütze, Montenegro werde schließlich doch die Unter¬
stützung Rußlands , besonders auch in der Frage Skutaris , fin¬
den , wenn dieses erst gefallen sein wird .

Sie sprechen die Erwartung aus , daß sich diese Hoffnung
der Montenegriner recht bald als illusorisch erweisen werde und
daß der bezüglich Skutaris mehrfach kundgegebene Wille Ostern
reich-llngarns sich trotz der außerordentlichen augenblicklichen
Schwierigkeiten durchsetzen werde.

bd Rom , 21 . März . Nach Meldungen hiesiger Blätter ist
der Ostcrurlaub den italienischen Marinesoldatcn entzogen
worden . Man bringt dies mit der österreichischen Flotten¬
demonstration in Zusammenhang . „Eiornale d 'Italia " ist der
Ansicht , daß das offizielle österreichische Dementi nur den Zweck
hat , den wahren Wert der Demonstration zu verheimlichen.
Neue österreichisch - russische Verwicklungen ?

I>
. C . London, 22 . März . (Meldung der Preß - Centrale .)

Hier liegen äußerst beunruhigende Nachrichten über die öftere
reichisch- russische Beziehungen vor . Man meldet aus Peters -
bürg , daß die österreichische Regierung im Begriffe steht, ihren
Botschafter in Petersburg abrufen zu lassen, während die ruf
fische Diplomatie bemüht ist , dies zu verhindern . Die „R o -
woje Wrcmja " bemertt allerdings , daß cs vollkommen un¬
nötig sei, daß ein österreichischer Botschafter in Petersburg
weile , denn seinen Worten könne man doch kein Vertrauen
schenken.

Zum Tode des Königs von Griechenland.
— Berlin , 22. März . Wie wir hören , wird der Kaiser bei

den Beisetzungsfeierlichkeiten für den König der Hellene« durch
de« Prinzen Heinrich so« Preußen vertreten fein .

Kandel «nd Verkehr.
— Mannheim , 22 . März . (Tel .) In der Sitzung des Auffichts¬

rats der Lridwigshascncr WalzmLhle wurde beschlossen , für 1912
wiederum eine Dividende von 10% wie im Vorjahre der am 25 . April
stattfindcnden Generalversammlung in Vorschlag zu bringen . Der
Reingewinn bewegt sich ungefähr in der Höhe des Vorjahres . Für
Abschreibungen sollen ca . 200 000 Mark , ferner zur Erhöhung des
Delkretion -Kontos 50 000 Mark und weitere 200 000 Mark für innere
Reserven verwendet werden.

Kriefkasten.
(Anfragen können nur Verücksich-igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigefügt

werden.)
Stammtisch „Hirsch" in Rintheim . Es wurden abgebrochen da« :

Durlacher Tor 1875, Ettlinger Tor 1873 , Alte Rüppurrer Tor 1852
Mühlburger Tor 1874 (die Tor -Häuschen bestehen noch) , Karlstor 1871
( die Torhäuschen 1912) , Linkcnheimcr Tor (Ludwigstor ) 1875 (di«
Tor -Häuschen bestehen noch) . An sämtlichen Toren waren Wache»
aufgestellt . ( 397)

W . S . hier . Sic wenden sich in Ihrer Angelegenheit am besten
an einen Spezialisten . (457)

P . M . hier . Das hiesige Säuglingsheim nimmt Privatpflegerin ,
nen an . Wenden Sie sich an den Geschäftsführer der Abt . VI des Bad .
Fraucnvercins , Herrn Geh . Obermedizinalrat Dr . Hauser . (419 )

L . Z. hier . Ihr Vater soll sich in seiner Pcnsionsangelegeicheii
an die Direktion der Pfälzer Dahnen in Ludwigshafen wenden . (444 )

A. W . Eine formgültig in England geschlossene Ehe hat auch in
Deutschland Geltung . Schwierigkeiten können nur eintteten bei Be ,
letzung wesentlicher deutscher Ehevorschriften (z . B . mangelnder Ge¬
nehmigung der gesetzlichen Vertreter bei Eheunmündigen , untersagtet
Ehe der Verwandten , Ehebrecher) und dann die nochmalige Ehe¬
schließung oder die Einholung der Defteiung beim Eheschluß der Ehe¬
brecher notwendig machen . Dies wird bei in England geschlossenen
Ehen häufig übersehen, hat aber fiir die Ehelichkeit der Kinder 23*
deutung . (426 )

M . R . hier . Gegen die ungerechtfertigte und unbegründete Klage
haben Sie den Antrag auf Klagabweisung ; an der Klage selber können
Sie den Kläger nicht hindern . Bei einem nicht legittmicrten Klage »
müssen Sie in erster Linie die Legitimation bestreiten . Gegen die
falsche Auskunft haben Sie bei befürchteter Wiederholung die Klag «
auf Unterlassung und beim Nachweis eines cingctrctcnen Schadens
den Anspruch auf Ersatz desselben. (429)

O. in Rendsb . Die Stadtverwaltung kann für den durch di»
Kanalisation und die teilweise Straßensperrung verteuerten Umzug
nicht in Anspruch genommen werden. (439 )

I . D. Die Herrichtungskosten sind vertragsmäßig ohne Rücksicht
auf die Mietsdauer und ine Abnutzung zu zahlen . Ein Abzug ist als-«
nicht zulässig und nach Sachlage nicht berechtigt. (447 )

S . B . hier . Der Vermieter steht in keinem Rechtsverhältnis zumUntermieter . Wegen des Mietzinses hat sich der Vermieter an den
Mieter zu halten und nicht an den Untermieter . Die vom Unter¬
mieter an den Mieter vorausbezahlt »: Miete ist an den Vermieter
daher in der Regel nicht nachzuzahlen. (448)

Straub . Ihre Anfrage wird erst bei Namensnennung beantwor¬
tet , namenlose Anfragen wandern in den Papierkorb . (378a)

H. S . Bei möblierten Zimmern mit monatlicher Mietzins -
zahlung ohne nähere Vereinbarung üöet die Kündigung findet die
gesetzliche Monatskündigung statt , die spätestens am fünfzehnten
eines Monats auf den Schluß desselben erklärt werden muß . Keine
Kündigung aus die Mitte des Morats . (387)

K . K . Soweit wir in Erfahrung bringen konnten , ist die Siede -
lung in Genf ein P 'rivatunterneh ^zen . Van derartigen Privatunter¬
nehmen können wir Näheres nur durch Anfragen bei den Stadtver¬
waltungen erfahren . Sollten Sie wünschen , daß wir in Genf selbst
anfragen , so sind wir hierzu gern bereit . (415 )

„M . Sch . Phburg ". Sie setzen sich wegen Ihrer Anfrage an«
besten mit Ihrem Apotheker oder mit der „Internationalen Apotheke"
Karlsruhe in Verbindung . (348)

L. K ., Mörsch . Das Denkmal vor der Malerschule in der Hoff-
straße stellt Wilhelm Lübke , den bekannten Kunsthistoriker dar , der
als Direktor der hiesigen Galerie in Karlsruhe gestorben ist.
^ A. P . in S . Wenden Sie sich an das hiesige Pfründncrhous .
t- iefanienstraße 98 . (413)

W . M . Knaben und Mädchen, die nach den Bestimmungen de»
bis 1910 in Geltung gestandenen Schulgesetzes in die Volksschule ein -
getrcten sind , werden aus derselben auf Ostern des Jahres entlassenin dem sie bis zum 30 . Juni das 14. Lebensjahr vollenden
(Ostern 1914) . (362)

F . 8 . Nein , es werden nur Sterbegelder gezahlt und Hebammen »
beihilfe geleistet. (430)

U . in M . Aufgrund der Sterbfallsanzeigen hat das Ortsgerichj
zu untersuchen, ob wegen Beteiligung minderjähriger oder abwesender
oder geschäftsunfähiger Erben Sicherungsmaßregeln am Nachlaß er¬
forderlich sind. Eine Sicherung kann auch durch steuerliche Vorschriften

im Einzelfall geboten sein . In anderen Fällen ist eine Nachlaßanfi»ahme und Schätzung unstatthaft . Der Erblasser kann diese gesetzlichen
Vorschriften durch Bestimmungen im Testament nicht ausschalten . Das
gewünschte Testament fassen Sie als gemeinschaftliches Privattesta¬ment unter genauer Beachtung der vorgeschriebenen und häufig er»
klärten Form ab . (388)

K. F . in B . Die Mutter kann ihr Kind an sich nehmen , wenn rhl!
nicht die elterliche Gewalt über dasselbe entzogen ist. Der Bormund ,
dessen Amt mit dem Prozeß gegen den Vater erledigt scheint , hat das
Kind an die Mutter herauszugeben . Wenden Sie sich an das Vor»
Mundschaftsgericht. (389)

8 . B . in F . In Oesterreich wird von den Meistern , Werkführervein sogenanntes Berwendungszeugnis verlangt , ohne das Sie auch bei
der Leitung einer Filiale nicht als Werfführer tätig sein können.Die Handwerkskammer Karlsruhe vermittelt dieses Zeugnis , wen«
Sie den künftigen Befchäfttgungsort genau bezeichnen . (402 )K. M . Beim Rücktritt von der Verlobung sind die beiderseitigen
Geschenke zurückzugeben . Der schuldige Teil hat außerdem dem ande¬
ren Verlobten sowie dessen Eltern oder dritten Personen den Schaden
an den im Hinblick auf die Ehe gemachten Aufwendungen und ein¬
gegangenen Verbindlichkeiten zu ersetzen . Die Braut kann in Ihren »
Fall dem Bräutigam die Aussteuer zur Verfügung stellen und deren
Wert verlangen . Der Unfrieden der Eltern mit dem Sohn bildet
keinen wichtigen Grund zum Rücktritt . (403)

K. Pf . W . Der Mann muß zahlen ; die Bestellung des Stoffs er¬
folgte wie andere Anschaffungen mit Genehmigung der . Eltern zu »
Herstellung von notwendiger Kleidung für zwei Kinder . Er verlöre
den Prozeß . Im zweiten Fall kein Schadenersatzanspruch wegen dee
Möglichkeit eines etwaigen Verkaufs während der Pfändung de»
Tieres . (403 a).

H. Sch. in B . In Preußen werden wohl Anwärter mit badischer
Staatsangehörigkeit für den mittleren Zoll - oder Steuerdienst an¬
genommen , dagegen besteht im Elsaß hierfür keine Aussicht. Bezüg¬
lich der Bedingungen setzen Sie sich mit den betr . Direkttonen selbst
in Verbindung , hier liegen solche nicht auf . (432)

Z. F . in Ettl . Zur Einschlagung der Lezeichneten Laufbahn ist
das Zeugnis für die Oberprima erforderlich. Die Bestimmungen für
die Ergänzung des Marine -Verwaltungspersonals können Sie von
E . S . Mittler u . Sohn in Berlin , S .W . 68, Kochstraße 68—71, be¬
ziehen . (428 )

Luftfchiffahrt . Sie wenden sich wohl am besten direkt an has
Luftschiffer-Bataillon in Eöln oder Berlin , von wo Sie entsprechende
Auskunft erhalten werden. (421)

Auswärtme Todesfälle.
Pforzheim : Mbrecht Hoffmann. Metzger, im 71 . Lebensjahre .

Fttedttch Albig , Schuhmachermeister, nahezu 69 I . alt .
Endingen . August H- lbling , Zimmermcister, , alt 58 -/- Jahre .
Freiburg : Michael Graf , Sesselmacher. — Wilhelm Morlock, Mecha.

niker, im 20. Lebensjahre .
Binzen . Fttedttch Vögelin , alt 58 Jahre .
Dösgingen . Joseph Koßbiel, alt 75 Jahre .
Wolterdingen . Reinhard Frei senior, Privat , alt 63 Jahre .

Vergnügungs - und Vereins-Anzeiger .
Was Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag, den 23. März:
Cafö Bauer u. Ratskeller , g Uhr Künstlerkonzert
Festhalle . 4 Uhr Festkonzert der Leibgrenadierkapelle.
Fußballklub Frantonia. Zusammenkunft im Klubhaus.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung,
Kühler Krug . 4 Uhr Künstlerkonzert im Keinen Saal .
Männerturnverein . Turnfahrt . Abfahrt 5.48 Uhr.
Ruderoerein Sturmvogel . Ausflug . Abfahrt 8 .04 Uhr.

Montag , den 24 . März:
Beierth . Fußballverein . 3% llhr Spiel . 1ys . Uhr Training .
Cafe Bauer u. Ratskeller . 9 Uhr Künstlerkonzert.
Festhalle . 4 Uhr Fefttonzert der Leibgrenadierkapelle.
Fußballverein . 3% llhr Spiel . Beisammensein im Klubhaus
FußbMklub Frankonia . 2, 3VS Ahr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 3 Uhr Spiel .
Kolosseum. 4 und 8 llhr Vorstellung.
Kühler Krug . 4 llhr Künstlerkonzert im kleinen Saal .
Männergesangoerein . 4 Uhr Ofterfeier. Festhalle, Durlach .
Salamander , 1. K. R . 4% llhr Ofterfeier mit Tanzunterhaltung .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahtt 7 Ahr.

Meister-Lttei
für Dirtittrkttt und SchneideritmttL

Hirsch ’sche Schneider-Akademie , Berlin C 2, Rotes Schloss . Grösste Fach -
lehranstalt der Weit. Gegr. 1859. Ueber 38000 Schüler ansgebtldet. Vordem 1. Oktober 1918 können . Damen ohne zweijährige Lehrzeit und ohne
Gesellenprüfungnoch den Meistertitelerwerben. GründlicheVorbereitungim obigen Institut . Prospekt M gratis. Seit 1895 Inh. : Gronemeyer & Co .

Eacros . | nlins Strauß , Karlsruhe. Ml.
I Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, alle Arten Besatzstoffen.^ Paffementrien , Spitzen , Knöpfen . Weißwaren , Handschuhen.Strümpfen , Krawatte « , « ächern . Große Auswahl in Rüschen ,Boas und modernen schwarzen Spitzen . Umhängen .I Ständiger Eingang von Neuheiten. ' Telephon 372 .

Blusen » Nuterröcke « . s. w . sehr preiswert .

Zahn - Crome

Mundwasser

Geschäftliche Mitteilunaen .
Ei » Helfer der ForfchungSrcisendcn. Der soeben von einer er-

tolcircicheri ^ ahara -Erpeditron zurückgckehrte Wiener Orientalist Ottq
C . Ärtbaucr hat an die bekannte Liedig-Gcsellschast . die seine Expedi¬tion mit Fleisch - Extrakt ausgerüstet batte , einen längeren Brief ge -
richtet , dem wir folgenden interessanten Abschnitt entnehmen : „Liebig
war uns — besonders die letzten acht Monate im Feldlager von
Derna — ein wahrer Netter in der Not . Bei den entsetzlichen Ber -
pslegungsverhältnisseu , die sogar für qlte Karawanemnänner bereits
die Grenzen des Erträglichen überschritten, unter denen wir in der
Ehrenaika infolge des Krieges lebte,: , waren die Liebigbouillons uns
allen eine unschätzbare Wohltat, sowohl den deutschen Offizieren , den
österreichischen und mir . Und nicht zum wenigsten auch den Türken .Enver Beh hat so manche Schale Liebig geschlürft , wenn er früh -
inorgens erfroren von dem Vorposten zurückkam .

" Dieser kurze Aus¬
zug läßt zur Genüge ertennen , mit welchen Schwicrigkeiteri die Expe»- s —^ erfolgreich war , fr ""

s Leiters — unt
Fleisch -Extraktes

Brust - und Lungenkranken empfehlen viele Aerzte und Professorenals hervorragend gutes , wirklich vertrauenswertcs Mittel A l t d u ch-
horster Marksprudcl Starkguelle mit heißer Milch ge¬mischt zu trrnken . Dreic reu , natürliche Kur wirkt außerordentlichwohltuend , schleimloiend , beruhigend und kräftigend und bttngt meist
augenblicklich Erleichterung . Auch bei beginnendem Katarrh kann maunichts besseres tun , als A l t b u ch h o r st e r M a r k s p r n d e l mit
heißer Milch geunscht zu trinken. Man erhält de » Marksprüdcl in den
Avotbekeri und Trogerie »i
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Osterklange.

Von Alfred Meißner (Karlsruhe ) .
(llnberecht . Nachdr. verb .)" FciertagsstMe ringsum . . . Leise nur lispelt der Wind , raunt

Len kahlen Sträuchen eine frohe Botschaft zu : die Botschaft nom sieg¬
reichen Frühling ! And in das wunderbar lebensvolle Schweigen tönt
der ernste, feierliche Klang der Osterglocken durch die Lüfte : Ver¬
heißung ! Auferstehung ! Die Botschaft des siegreichen Frühlings !

Die alte und ewig neue Botschaft, die ihren Zauber durch die
Jahrhunderte bewährt , sie durchbebt auch uns . Denn menschliche
Saiten berührt sie in der Tiefe derer , denen der religiöse Glaube zum
Märchen , das Wunder zum poetischen Symbol geworden ; im Herzen
der Jugend jenen mächtigen Lebenstrieb , der seiner selbst noch nicht
bewußt , nach Betätigung ringend , „ in unbegreiflich holdem Sehnen "
nach der Schwestcrseclc sucht ; im Herzen der Schaffenden, die in

‘ nimmer rastendem Drange nach Erkenntnis streben, den Glauben an
die siegreiche Macht des Menschengeistes; im Herzen der Mühseligen‘ und Beladenen , wo Mut und Glaube keine Stätte mehr haben , den
unerschöpflichenHoffnungsborn , der wieder, i :::mer wieder uns Kraft' gibt , des Daseins Schwere zu tragen .

Glaube , Liebe, Hoffnung ! tönt das Ostergeläute . Glaube , Liebe,
Hoffnung , die drei Grundgedanken des Christentums — welch hohe
Kulturmission haben sie erfüllt : welch eine Quelle des Trostes und
der Glückseligkeit sind ste der Menschheit gewesen! Denn de : Mensch¬
heit Sehnen und Streben will Anendlichkeit. Die Himmelstöne , die
die totbringende Schale den Lippen des Faust entzogen, ste geben ihn
dem Leben zurück, damit er das Leben in all seinen Höhen und Tiefen
auskoste, um schließlich im Vorgefühl eines höchsten Glückes den letzten
Augenblick zu genießen . Verheißung ! ist die Zauberformel , die die
Menschheit vorwärts , aufwärts treibt , und darum ist es ein so köstlich
Ding um Jugend und Frühling , um die hoffnungsfreudige , leben -
bejahende Osterbotschaft.

Lebenbejahend fürwahr ! Der Ansterblichkeitsgedanke, getragen
von der llnendlichkeitsfehnfucht, der zu allen Zeiten den Men -
fchengcist so lebhaft beschäftigte — vom ägyptischen Seclenwande -
rungsglauben an bis in die Spiritistensttzungen des 20. Jahr¬
hunderts —, fand feinen erhabensten Ausdruck im Christentum , seine
symbolische Verklärung im Osterevangelium .

Er , der da kam, die sündige Welt zu erlösen, er hat die Krone
dLs ewigen Lebens errungen , und was er getan , das hat er „dem ge¬
ringsten seiner Brüder " getan . In seinem Geiste brach ein neuer
Menschheitsfrühling an .

Glaube , Liebe, Hoffnung — die drei mächtigsten Faktoren des
Gefühlslebens , als Grundprinzipien einer Religion , die ein neues
Menschheitsideal verwirklichen sollte ! Herrlich klang die Verheißung .
Sie ward zur kulturschaffenden Macht und hat , als solche, im Lauf
der Jahrhunderte eine hohe Mission erfüllt : der Jenseitsgedanke hat
vom Christentum vertieft und ausgebaut , eine Höherentwicklung der
Menschheit gezeitigt .

Die siegreiche Macht des Christentums lag im Triumph des Geistes
über die Materie . Darin lag die Erlösung des Menschen Durch die
finstere Macht des Mittelalters , mit ihrem harten Asketenrum , mußte
der Gang der En " icklung die Menschheit führen , um sie, unter dem
Einfluß der griechischen Schönheitswelt , einer vergeistigten Sinnen¬
freude wiederzugeben und damit einer individuell -ästhetischen Welt¬
anschauung. Doch der verjüngende Hauch der Renaissance traf nur die
Kunstschaffenden und . die auf , des Lebens Höhen standen. Die große
Masse stand weiter unter dem Gebot der Entsagung , auch , als sie im
Zeitalter der Revolutionen , der kirchlichen , politischen und sozialen,
zur Forderung ihrer „Menschenrechte" kam . Der Kriegsruf :
„Freiheit ! Gleichheit ! Brüderlichkeit !" übertönte die holde Botschaft
von Glaube , Liebe , Hoffnung . Auch er war Verheißung , auch er hat ,
durch Kampf und Mord hindurch, eine Mission erfüllt , die Menschheit
in eine neue Entwicklungsphase hinübergelcitet .

Doch der Abschluß menschlicherEntwicklung ist unabsehbar — der
Drang nach vollkommeneren Lebensformen und Bedingungen , die
Sehnsucht nach dem ,Zdeal "

. bleibt das Bestehende im Wandel der
Zeiten . Arid in diese Sehnsucht hinein tönen, mit ernstem, feier¬
liche Klange , die Osterglocken — eine Himmelsbotschast, in die sich
ein mächtiger, geheimnisvoller Akkord mischt : der Hinweis auf die
göttliche Natur , deren Verjüngung uns Symbol fein soll , nicht nur im
religiösen und persönlichen, sondern im weitesten, menschlichen Sinne .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
1 . Mannheim , 21. März . Zur Erlangung von Eutwürfen für

den Ehrenbürgerbrief für Fräulein Anna Reiß soll unter den Mann -
. heimer Künstlern , deren Auswahl eine vom Verein der bildenden
Künstler und Kunftfteunde in Mannheim ausgestellte, jedoch nicht'auf seinen Mitgliederkreis beschränkte Liste zugrunde liegt , sowie un¬
ter den Architekten des Hochbauamts ein Wettbewerb veranstaltet
werden . — Der neue Intendant des Hoftheaters , Herr Direktor
Alfted Beruan , wird am 15. April definitiv die Jntendantengeschäfte
übernehmen . — Eine unter der Leitung des Hofkapellmeisters Bo-

. danzky stehende, an die Hochschule für Musik anzugliedernde Opern¬
schule des Großh . Hoftheaters wird unter Zustimmung des Stadtrats
errichtet werden . Aus der Budgetposition „Für Musikpflege" wird
für die zu entfaltende Propaganda,ein Zuschuß gewährt .— Mannheim , 21. März . Die Hauptversammlung des „Kepler-
bundes zur Förderung der Naturerkenntnis " findet bekanntlich in
diesem Jahre zu Mannheim vom 30 . März bis 1 . April statt ; Ort der
Verhandlungen : Hotel Deutscher Hof, C . 2, 16—18 . Außer den ge¬
schäftlichen Sitzungen werden Vorträge gehalten von Dr . Riem -Berlin ,
Observator am Kgl . Rechcninstitut über „Die neuesten Versuche , die

. Entstehung der Weltkörper zu erklären", von Professor Dr . Goldstein-
Darmftadt über „Die moderne Kritik des Darwinismus unter befon-
derer Berücksichtigung Henri Bergsons "

, von Dr . Chr . Beyelf Dogen:
der Mathematik an der Universität Zürich, „Mitteilungen über das
neugesundene Glaubensbekenntnis Keplers ". Im Anschluß hieran
soll am Dienstag , den 1 . April , eine Fahrt nach Karlsruhe stattfinden ,
woselbst Herr Geheimrat Prof . Dr. Lehmann im physikalischen Hörsaal
der technischen Hochschule einen Demonstrationsvortrag über „Fließende
Kristalle" abhalten wird . Hierzu ist Anmeldung notwendig ; zu den
übrigen Vorträgen sind Gäste willkommen.

. # Siüfingcn , 20. März. Ausgrabungen eines römischen
Kastells finden gegenwärtig gegenüber von Badisch-Wallbach

. dicht am Schweizer Rheinufer statt. Es handelt sich hier
wohl um eine jener Befestigungen, welche Kaiser Valentinian
seit 369 zum Schutze der römischen Grenze gegen die Alaman¬
nen aufführen ließ. Die auf etwa zwei Meter blotzgelegtcn
Grundmauern find zwei Meter stark , und hat der quadratische
Jnnenraum eine Seitenfläche von je zirka fünf Meter. Die
Fundamente sind teilweise mit Findlingen und Kalksteinen
gut geschichtet hergestcllt , besonders die Ecken mit starken
Blöcken verbunden .

— Straßburg i . Elf ., 21 . März . Die Stadt Straßburg t . E . ver¬
anstaltet vom 31 . Mai bis 2 . Juni ein drei Abende umfassendes Musik¬
fest größeren Stils . Zur Aufführung gelangen große Chor - und Or¬
chester-Werke. Die Verhandlungen mit bedeutenden Dirigenten und
Solisten stehen vor dem Abschluß .

v 'i?. Berlin , 22 . März . (Tel .) Hermann Nissen hat die Präsident¬
schaft der Deutschen Bühnengenossenschaftnach fast einstimmig erfolgter
Wahl wieder angenommen . Wie der „Deutsche Telegraf " erfährt , ist
der Zustand des ' erkrankten Präsidenten , der zurzeit in Santa Marghue -
rita weilt , sehr besorgniserregend .

26 . Konzert des Bach -Bereins Karlsruhe .
rh . Karlsruhe, 22. März. Im allgemeinen hält man jetzt

die „Matthäuspassion"
, um ihrer mystisch - elegischen und lyri¬

schen Elemente willen , für die künstlerischste der Passions-
musilen Joh . Seb . Dachs . Hort man aber wieder einmal die
gefühlsfrische dramatische „Johannespassion"

, so scheint der
prinzipielle Vorzug ihrer berühmten Schwester nicht durchaus
gerechtfertigt , denn auf der Folio des herrlichen , im leiden¬
schaftlich -unmittelbaren Ausdruck nicht zu übertreffenden Ein¬
gangschors „Herr unser Herrscher" spielen sich die Schilderung
und die Handlung der Passion in wärmeren , glühenderen , fast
möchte man sagen orientalischeren Farben ab als die auf dem
Hintergrund der berubigtcren. wenn auch tieferen Tönung der
„Matthäuspassion"

. Diese ist die musikalisch-reifere , jene die
schlagkräftigere und schlankere .

Da über die Geschichte und den Inhalt der „Johannes¬
passion" an dieser Stelle schon von berufener Seite alles
Wissenswerte gesagt worden ist . so können wir uns gleich der
gestrigen Aufführung zuwenden . die einen erhebenden und
harmonischen Verlauf nahm . Schade war es . daß sich die
Akustik so spröde zeigte : d dem Chor und den Solisten viel
Mühe und gewiß auch Aufregung bereitete . Wenn dennoch der
Genug als ein außerordentlicher bezeichnet werden kann , so
darf man dies in erster Linie der Sorgfalt und Gewissenhaftig¬
keit, deren das schwierige Werk von allen Mitwirkenden teil¬
haftig wurde , zuschreibcn. Sehr schön waren die Chöre heraus¬
gearbeitet, sowohl die Themen wie die Durchführungen plastisch
und sinnfällig ; ave Stimmen zeigten sich auf das Wesentliche
eingestellt. Die Reinheit , Aussprache und der Vortrag licßrn
gleichfalls nichts zu wünschen übrig. Herr Hofkirchenmusik-
direktor Mar Brauer, der auch dab trefflich spielende Hof-
orchcster mit Schwung leitete , offenbarte gerade in dieser fein¬
sinnigen Ausdeutung der Chöre wieder sein hervorragendes
Verständnis für die Größe des alten Leipziger Meisters. Er
wirkte belebend und anfeuernd , ohne die feine Ziselierungen zu
vernachlässigen . Die Partie des Evangelisten und die ein -
gcstreuten Tenorsoli sang Herr Hans Siewert . ausdrucksvoll ,
mühelos und mit großer Sicherheit. Sein der exponiertesten
Höhe mächtiges , frisches Organ zeigte sich der schwierigen Auf¬
gabe völlig gewachsen und ließ einige Stellen wie z . B . die :
„And Petrus weinte bitterlich " in geradezu vollendeter Weise
erklingen . Vornehm , edel und männlich in der Stimmgebung
wie im Vortrag sang Herr Kammersänger Max Büttner den
Jesus , ohne verschwimmende Weichlichkeit und süßliche Parfü¬
mierung. Frau Laner-Kottlar vermochte gestern ihre pracht¬
vollen Mittel nicht ganz zu entwickeln , woran indes die schon
bemängelte Akustik schuld war. Aber dank ihres grundmusikali¬
schen Wesens und ihrer meisterhaften Technik verstand sie es
doch, die Sopranpartien zu guter Wirkung zu bringen. Den¬
selben Kampf, ihre Stimme durchzusetzen , führte auch die
Altistin , Frl . Luise Schönholtz aus Straßüurg, deren Eesangs-
kunst und klangvolles Material wir schon gelegentlich eines
Konzerres in der Stadtkirche hervorgehoben haben . Auch dies¬
mal bestrickte die feine Kultur ihrer Stimme , deren Kraft sich
allerdings im Festsaal als nicht ausreichend erwies . Die
kleinen Baßsoli sang Herr Kserncr, ein Mitglied des Vach¬
vereins , mit gutem Gelingen. An der von der Firma H. Voit
und Söhne, Durlach , für diese Aufführung aufgestellten Orgel
saß Herr Stadtorganist Theodor Barne» und entledigte sich
seiner Aufgabe wie stets mit wirksamer Gestaltungskraft.

Kirchenkonzert in der Christuskirche .
m . Karlsruhe, 22 . März. Das Karfreitagskonzert des

Chors der Christuskirche, welches gestern stattfand , gab
ein erfreuliches Zeugnis von dem Fortschritt , den der Chor
unter der strebsamen und bewußten Leitung des Herrn H . Vogel
macht . Sowobl die Auswahl der Chöre als auch deren Wieder¬
gabe konnten die zahlreich Erschienenen aufs beste befriedigen.Als Organist zeigte Herr Vogel auch gestern wieder eine reife
Technik und einen feinen Registrierungssinn in der Fantasie
E -Moll von Bach und einem Charakterstück von Rheinberger.
„Wenn ich mit Menschen- und mit Engelszungcn redete " von
I . Brahms fand durch Herrn Kammersänger v. Schwind eine
recht ansprechende Wiedergabe. Des Künstlers umfangreiches
und wohlklingendes Organ verhaft einem nachher mit FrauE. v. Arnim gesungenem Duett aus „Elias " von Mendelssohn
zu großer Wirkung. Ein großer , tragfähiger und wohlgebil¬
deter Sopran steht Frau v . Arnim zu eigen , der . durch eine ge¬
diegene Auffassung unterstützt , einen lebendigen Vortrog zu
gestalten vermag , was ihr Solo . „Vaterunser " von Holländer,bewies. Herr Hofkonzertmeister R . Deman, welcher ein Adagio
von Bach und ein Andante rcligioso von Thoms vortrug, istals Künstler hier so bekannt und geschätzt , daß wohl kaum nochein Wort des Lobes gesagt werden braucht.

Sport -Nachrichten.
# Karlsruhe , 22 . Marz . Zum Ostcrwettspiel des Karlsruher

Fnßball -Verems gegen den Fußball -Club Vritania Berlin schreibtman uns : Diese schon längst mit größter Spannung erwartete Be¬
gegnung, die wohl das bedeutendste sportliche Ereignis der Frühjahrs¬
saison sein dürfte , ist nun in nächste Nähe gerückt . Es ist das erste
Zusammentreffen dieser beiden Gegner . Aus diesem Grunde ist es
daher schwer , einen zuverlässigen Maßstab für das Abfchneiden anzu¬
legen. Die Berliner Mannschaft ist ein hervorragend tüchtiger Geg¬
ner und in der Reichshauptstadt . als äußerst spielstark, gefürchtet.
Die Elf hat gerade in der letzten Zeit ihre volle Form gezeigt. Die
Elf , die in folgender Zusammensetzung — cs ist die spielstarkste der
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reifenden Mannschaften — antritt (Baumgartner , Dierner , Sarre ,Liehr , Schneider . Willrner , W . Schufte. Damaschke , Völker, Dutton .

'
Richter ) hat ihre Hauptstützen in Dierner, dem bestbekannten mehr¬
fachen rechten internattonalen Verteidiger (repräsentativ gegen Eng¬land am gestrigen Karfreitag , gegen Holland , Dänemart usw .) , de:
der Mannschaft speziell zum Spiel gegen den £ . F .-V . nachreist, und
in dem auch hier aus dem Spiel Preußen Berlin bekannten rechte, ,
Verbindungsstürmer Dutton . Wenn schon die Leistungen dieser Bei ,
lincr Mannschaft allgemeines Interesse finden dürften , so gewinnt das
Zusammentreffen mit der Aufstellung der Karlsruher Eff noch ein
besonderes Interesse . Es ist der VcreinsfpielleitUng gelungen , noch¬
mals und zwar zur Ehrung des von Karlsruhe scheidenden , allgemein
beliebten linken Vcrbindungsstürmers Julius Hirsch die gesamte alte
Mannschaft des K . F .-V . zusammenzubringen . So wird es das letzte
Spiel sein , in dem wir das weit über die Grenzen unseres Heimat¬
landes bekannt und gefürchtet gewordene Jnnentrio fungieren sehen
werden . Förderer , Fuchs, Hirsch , mit Tscherter und Schneider auf den
F . -.geln , gedeckt von der bestoekannten Hintermannschaft , dürften uns
dieses Wettspiel gegen den hervorragenden Gegner zu einer sportlich
seltenen Delikatesse werden lasten. Schiedsrichter des bedeutungs¬
vollen Treffens ist Herr Brücker aus Stuttgart . Der Beginn des
Spieles ist auf !44 Uhr festgesetzt.

X Karlsruhe , 22 . März . Am Sonntag , den 30. März , findet in
der Rest. „Zu den 3 Linden " in Mülburg das 10. Kaufest des mittel -
badifchcn Gaues , veranstaltet vom 1 . Athl .-Sport -Club „Germania "
Karlsruhe , verbunden mit Ringen . Stemmen und Musterttegenarbeit ,statt . Es kommen sehr wertvolle Ehrenpreise , darunter 1 . Ehrenpreis
für Musterriegen , gestiftet von dem Großhcrzog von Baden , und der
1 . Vereinsehrenpreis , gestiftet von dem Prinzen Max von Baden , so¬
wie 8 goldene und 22 silberne Medaillen . Kränze und Diplome zum
Ausirag . Die Preise sind von Dienstag ab im Schaufenster der Firma
Spiegel u . Wels ausgestellt . Die Kämpfe beginnen morgens 8 Uh:
und mittags 2 Uhr.

vom Wetter und Wintersport.
cn . Karlsruhe , 22 . März . Das Wetter ist heute überaus milk,

geworden. Bei bewölktem Himmel und leichtem Südwind ist das
Thermometer in den Nachmittagsftunden bis 10 Grad über Rull ge¬
stiegen. Da der Luftdruck ziemlich stark fällt , so sind die Wetteraus -
sichten für die Osterfeiertage recht ungewiß . Bei größeren Wande¬
rungen ist cs jedenfalls ratsam , sich möglichst gut auszurüsten ; denn
es ist mit plötzlichem Umschlag der Witterung , mit Regenböen und
Abkühlung zu rechnen . Wie vom nördlichen Schwarzwald gemeldet
wird , ist dort nur mehr stellenweise Schnee vorhanden ; die Wege sind
meist trocken und für Touren geeignet . Im südlichen Hochschwarz-
wald kann noch dem Wintersport gehuldigt werden , allerdings nur
mehr in den obersten Lagen . Die Temperatur steht überall weit übe :
Null , so daß der Schnee weich und naß ist und rasch schmilzt . Die
Schneegrenze liegt zwischen 1100 und 1200 Meter . Zum Heben kom¬
men nur Nord - und Osthänge in Betracht , für Skiwanderungen nur
solche auf den Vergkämmen . In den Alpen besteht Lawinengefahr .
Auf hartem Firnschnee liegt eine Schicht lockeren Neuschnees ; letzterer
kommt gerne, oft schon beim leichtesten Anstoße, ins Rutschen ; es ist
daher größte Vorsicht, besonders an lawinengefährlichen Hängen , am
Platze . Vom Schwarzwald berichtet man :

# Untcrstmatt , 22. März . (Privattel .) 5 bis 10 Grad warm,
kein Schnee, Wege trocken, für Fußwanderungen geeignet.

# Feldberg , 22 . März . (Privattel .) Schneehöhe 50 bis 60 am,
weich , naß , 4 Grad warm , bewölkt, dunstig, Skibahn auf der Höhe gut.

# Herzogenhorn , 22 . März . (Privattel .) 55 am Schnee, weich,
naß , 4 Grad warm , Skibahn oberhalb 1200 Meter gut ; Schneeschuhe
wachsen !

Wetterbericht des Zentralbnr. f. Meteorologie u. Hydrograph !-
vom 22 . März 1913 .

Das Minimum , das gestern im Rordwestcn der britischen
Inseln gelegen war ist etwas flacher geworden, doch scheint ein
Ausläufer nach dem Biscayasee zu verlaufen ; ein weiteres
Minimum liegt vor der norwegischen Küste . Das Hochdruck¬
gebiet, das einen Kern im Südosten enthält, hat sich etwas wei¬
ter nord - und norwestwärts über Mitteleuropa ausgebroitet.
Hier ist das Wetter veränderlich , meist trocken und mild. Da
das Ortsbarometer stärker zu fallen beginnt, ist anzunehmen ,
daß sich wahrscheinlich der erwähnte Ausläufer weiter binnen -
wärts ausbreiten wird. Es ist deshalb bewölktes und mildes
Wetter, stellenweise mit Regenfällen zu erwarten.
Witterungsbcoüachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

März
21 . Nachts 933 lt .
° 2. Mrgs . 7- 6 II .

2. Mitt . 2 - 3 U.

! SJaro »
j meter

| 749 .4 !
! 749 . 1 !
! 745 .0

Ther -
tr.omi.

I in C.
8.8
8 .0

18.5

Äbsol .
Feucht.mui

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

7.6 91 SW wolkenlos
7 .6 94 NO wolkig
9 .6 60 SW

Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 6 .5.
22 . März. 7 .26 Ahr früh : 0 .0 mm.

21 . Mürz 14 .3 ; niedrigste in der
Niederschlagsmenge , gemessen am

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 22. März, früh :
Lugano bedeckt 8 Grad , Biarritz heiter 14 Grad . Triest

bedeckt 10 Grad , Florenz bedeckt 11 Grad , Rom halb bedeckt
9 Grad , Cagliari wolkenlos 13 Grad , Brindisi bedecht 12 Grad.

Statt besonderer Anzeige .

Ben Verlobten
empfehlen sich

Holz & Weglein
Möbel • Etablissement

Kaiserstraßc 109. ■ Telephon 401.
Besuchszeit täglich.
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b bedeckt
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Die beliebtesten Marken der Margarine -Industrie

Iäorbeerkrone
hervorragendste , unübertroffene , buttergleiche Sahnen -Margarine .

Kllerfeinste Sützrahm -Margarine ,
C -J 1 v Cj wllli im Geschmack der Molkereibutter am nächsten .

palmato Pflanzenbutter-Margarine von größter
Butterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack .

ftr

Ueberall erhältlich.

- > ige Fabrikanten : A. Q Mohr , G. m. b . h .
Nllona -Vahrenseld.

Fabrikmedeplage Mannheim G . Z. 37 . Telephon 7079 . 119 ?»

machen Kaufleute heute nur noch
nach einem Fachstudium . Ratio¬
nellste Gelegenheit hierzu bieten
die handelswiflenschastl . Kurse von
Fr . Jtester , Leipzig . Prospekte
gratis . 2a .5.4

Ei « schönes

Speisezimmer,
besteh, aus 1 Buffet . 1 Kredenz , 1
Sofa mit Umbau , 1 Ausziehtisch ,
4 Lederstühlen , alles dunkel eichen
gewichst, zu dem billigen Preis von
Mk. 490 zu verkaufen . ,5158

Heinrich Kiefer ,
Schreinerei und Polsterei ,Pnrlach , Gritznerstrafte 1 .

Knabenfahrraö
Freilauf , gut erbalt . , f. d . Alter v.
10 — l4Jahr . . für 36M . zuverkauf .'» 18836 Bahnhosstr . 38 , Part .

Garten-
gerate

Draht
gefleebte

m grosser
Auswahl .

Carri © l *e IVurdieseWoche !

Jahrgang 1912
«nd früher ! versenden geles. .kompl. von : Daheim, Neues Blatt ,
Lust . Blätter , Gute Stuude , Welt
u .Haus , Gartenlaube . Landu .Meer
Berliner Jllustr . Ztg .Meggendorfer ,
Flieg . Blätter n 3 II Simvli -
zissimus, Jugend ä 8 M., neue ,
ungeles . , kompl . Jahrg . Moderne
Kunst, Jahrgang 5—23 ä 5 II .
Bei Bestellung von 5 Jahrgängen
ein Jahrgang gratis .

Germania , Berlin ,
Stallschreiberftratze 25 :4.

Haarpflege .
Das beste zur Beförderung des

Haarwuchses ist Brennesselextrakt
und Klettenwurzelhaartinktur .

Nur echt zu haben bei '» 10770
Lina Risting .
Herrenstraste Nr . 18.

Institut für wissensch. Schönheitspfl .

Warmwasser -
Gasaukomali

ftzr Badezimmer , Aerzte : c ., nur
kürzere Zeit in Betrieb gewesen ,
ist im Auftrag zu verkaufen . 1026*
Emil Schmidt n . Eons.,

Ingenieure , Hedelstr . 3.

Für Verlobte
empfehle ich mich im Anfertigen
von Möbeln aller Art bei billiger
Berechnung . Ständiges Lager in
kompl. Wohn - , Schlaf -, Speise -
u . Herrenzimmer -Einrichtungen .

Weil kein Laden vorhanden , ge¬
währe ich 10 °/» Rabatt . 4367

Möbclschreincrei u. Polsterci
Heinr. Kiefer , Durlach

Gritznerstratze 1 ,

Museumssaal .

Mittwoch , 26 , März, abends 8 Uhr

Abschieds -Konzert

Sdiüller = Eiiiofer
unter Mitwirkung von 4772

Eduard Schüller (Bariton)
Prof . Angelo Kessisoglu (Klavier )
Der Bechsteinftiigel ist aus dem Lager des Hofl. L. Schweisgut *
Karten zu 4 .—, 3 .—, 3 .30 , 3 .— u. 1.— Mk . in der
HofmusikaJien- | f unft Klin # 7 Nachfolger :

handlung « lUgO IXUIITZ , Kurt NeufeWt.

9—1 und 3—7 Uhr .

Detektivinstitut
B , „ Oreif 4
Karlsruhe , Adlerstrasse 6.

Telephon 12S2 .
Direkt . E . Geugelin. früh . Polizeibeamfer.

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u . Familien -
verhältnisse , sowie in Ehe - u.
Alimentationssachen , Zivil- u.
Strafprozessen etc . : noble Aus-

Jührungj ^ einste ^ eferenzen .

Gesimg- u. Aümemntemcht.
Amelie Sonntag , Sofienftra&e 19.

Schülerin von Frau Amalie Joachim . Herrn Kammer - ‘S 1” "
fanget Hau >er und Konservatorium in Stuttgart . 8 . 1

J. Bähr, Eisenwaren
Waldstrasse 51«

1 »«Madiges Bett ,
1 Meyers ZmeM -Lekilim
beides gut erhalt . , billig zu verkauf .

Fasanenstr . 3 . 8 . St ., links.

w

K

fertigt
Xekiamemarken ,
Siegelmarken

billigst.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmethode . Bei
gichtischen u. rheumatisch . Erkrankungen , Berdauungsbeschwerde « ,
Fettleibigkeit , Neuralgie . Allgemeine elektrische n . Bibrations -

Maffagc . Elekttische Bier -Zellenbäder nach Dr. Schnee .
(Schmerzlose Applikation ). 4352

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

. = = = = = Kräuterbäder im Hause . —— = .
^ Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags . ^

Vorsicht - MK
ist bei Einkäufen von

sehr angebracht , da die Qualitäten
darin sehr verschieden . 4836

Man besichtige unser aufs reich¬
haltigste ausgestattetes Lager in

11 — 12 ° Alk .
13 — 14 ° Alk
14 — 15 ° Alk .
13 — 14 ° Alk .

■ r Weine
grössere Partien , sind teils per Waggon teils per Dampfer von
folgenden Sorten wieder eingetroffen:

45000 Ltr. 1911er u . 1912er span . Weisswein , 10—11 ° Alk
4200 Ltr . 1912er span . Weisswein . . . . 12—13° Alk.

12000 Ltr . tööOer span . Rotwein
15000 Ltr. 1912er span . Alicante
14200 Ltr. 1912er span . Sagunto .
10000 Ltr . 1912er span Liria . .

4200 Ltr. 19 ©§ er span . Friorato superior 17 ° Alk.
( hervorragende Qualität für Kranke .)

10000 Ltr. alter Halaga , dunkel und golden .
6200 Ltr. Vermouth di Torino , diverse Marken.
4200 Ltr. Griechische süsse Öessertweiue .
3000 Ltr . Samos und Sanios - t̂luscat .
5000 Ltr. diverse süsse Dessertweine bis zu den feinst . Marken .

Wir offerieren dieselben zu Ausnahmspreisen ab Zollkeller Karls*
ruhe u . Mannheim, verzollt und unverzollt und machen ganz besonders
auf die vorzüglichen weissen u . roten Verschnittweine zum Verbessern
saurer 1912er deutscher Weine aufmerksam.

Gleichzeitig empfehlen unser grosses Lager alter

Deutscher Rot - u .
Weissweine

offen und in Flaschen bis zu den feinsten Marken ; Schaumweine u.
Champagner , Liköre , Spirituosen, Cognacs etc . erstklassiger Firmen
des In - und Auslandes. 499s

Für Wiederverkäufer äussersfe Engrospreise.

Franz Fischer dClir
Weingrosshandlung , Wein- und Trauben -Importgeschäft .

sowie einzelner Möbel in nur solider
Ausführung u . sehr billigen Preisen .

Schwimmunterricht
wird streng nach Vorschrift erteilt und bitten
Anmeldungen rrn

Friedrichsbad .
wir um baldige

3910 .2 .2

Keine Ladenspesen!
Damen-Uostüme Mk. 14.— an,
Damen-Paletots 3.90
Damen -Blusen „ 0.95
Kostüm -Röcke „ 2.90 „ Gebr . Klein , Karlsruhe ,
llnterröcke „ 1 .25 ,
Melwslr. U, ITr.

Deutsches

Privat - Entbindungsheim
I. KL, Strengste Diskr . Aeusserst
massige Preise . B5860 .26 .6
VillaLeonore , Jfancy ,

21 chemin de Remicourt .

Krgßh . HMkitterKsrlsrsiie.
Montag , de« 2& . März 1913 .
32 . Vorstellung außer Abonnement

Loheiigriii .
Ju drei Akten von Richard Wagner .
MusikalischeLeitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter DinnaS .

Personen :
Heinrich der Bögler ,

deutscher König . W. v. Schwind .
Lohengri » . . . . " * *
Elsa von Brabant Lorcntz-Höllischcr
Herzog Gottfried , ihr

Binder . . . Berta Größer .
Friedrich v - Telraimind ,

brabantischer Graf Biaz : Büttner .
Ortrnd , seine Ge¬

mahlin . . R . Schüllcr -Ethofcr
Der Heerrufer des

Eltern , denen dre Geiundheit ihrer Kinder am Herzen
Legt , werden auf die regelmäßige Benützung der
Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht .Das kalte Bad stahlt die Gesundheit und ist deshalbdas beste Borbeugungsmittel gegen alle Krankheiten .

Man beachtedaskristallhelle, klare Wasserim Schwimmbassin.

GREME DEHNE
i O/fS ß £JT£ -
Ifl APOTH ETK EN u. DROGERIEN

Königs

Brabantischc
Ritter

Edelknaben
der Elsa

i.

Fritz Mechlcr .
t Hans Bussard .
I Eugen Kalnbach .
j Ad . Bodemnüller
| Franz Roha .
< Leopoldinc Link.
I Sophie Hauff .
1 Johanna Klebe.
I Emnia Ruf .

Sächsische n . thüringische Edcllcute
aus dem Heerbann des Königs . Bra -
bantische Edelleute . Edelfraucn , Edel¬
knaben . Herolde , Dieustnianncn u » ih

Frauen .
Die Handlung ereignet sich zu Ant¬
werpen in der ersten Halste des

zehnten Jahrhunderts .
*** Lohengrin : Kammersänger

Rudolf Berger von der Ber¬
liner Hofoper .

Anfang Uhr . Endegeg . -LUllhr
Adendkaffc von 6 Uhr an .

Hohe Preise .
der freie Eintritt ist aufgehoben .

TUllgardinen
werden gewaschen , creme gefärbt und
„ auf neu “ appretiert . Färberei und
ctem . Waschanstalt Prlntz .

MBtallfussboden- GIanzlach .
Sie werden keine Klagen mehr haben über klebende Futzböden ,wenn Sie meinen in längst bekannter Güte , aus den besten

Rohstoffen lelbst hergestelltcu 4488 .4 .2
Metallf uBboden - Glanzlack

" ' . allen Nuancen , per Pfund 5» Pfg .. benutzen . Derselbe besitztder ernmalrgcm Anstrich unter allen farbigen ' Lacken den höchsten
Glanz , dre größte Harte und Deckkrast.

Max Hofheinz, Drogerie
Telephon 1342 . Ecke Wilhelm - und Luiscnsttaste Rr . 8 .
Prompter Bersand von jedem Quantum außerhalb wird zugesrchert.

unerreichtes
trockene «Pallabona

Haarintsettuiigsmittel, »K « '
locker und leicht zu frisiereu , verhindert da -
Auflösen der sirisur , verleibt feinen Duft
reinigt die Kopihaut . <Äes. gesch ., ärztl . empf
Dolen zu Mark 1 .50 und 2 .!it) bei Kamen '
friseuren u .Parfiimerien . WS4n .l 1.

Bestellen Sie
ki Wilh .Schubert,lnHmi FreikurgiJ

ein Poftkitzchen 9dS6a
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser.

<S Flasche» Mk. 7.2» frk». stiachnähme .)
ABA tnirh wty. oaMnHtct ä
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Ausstellung
in der LandesgewerbehaSfe

KarUFriedrtchstraße 17.
Besuchszeiten : Ostermontag von 11 bis 1 Uhr .
An Werktagen von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr .
Freitag abends von 8 bis 7,10 Uhr.
Die zu dem Wettbewerb für Grabkreuze aus Bolz und Eisen

eingegangenen Grabdenkmalewerden von Ostermontag au ausgestellt.
Ferner wird eine Sammlung künstlerischer Photo¬

graphien ) welche dem Landesgewerbeamt von der Leitungder Photographischen Ausstellung in Heidelberg überlassen
wurden, neu zur Ausstellung gebracht. 5162

fliill
| Kint
I Handel »

■ _■ PENSIONATmH vorzüglicherVerpflegungin prächtigemNeubau .
I Sichere und rasche Vorbereitung zum Elniahrigen -Examen ,

Ueuehrtrltt Br da» *®3 . Semester: *Pril I®t3.

Höhere Handelsschale
Mrthhelm-Tech ms.)

Besteht seit St Jahren .
Institut I. Ranges für

HsndelswissensdHiften und Sprachen.
Ausländer-Kurse .

Handels-Realschule
f. Schülerv. 12-20 Jshr.8 Realklsssen und dl«

Einjährigen-Klasse.
Handels-Abteilung

Handels - Oberklasse
(Jahreskurs).

Halbjährige Handels¬
kurse,

Prallt. Übungskontor.

Cafe Windsor
Während der Festtage täglich von 4 Uhr ah
Konzert der echt ungarischen Damenkapelie

Die ganze Wacht geöffnet .

Arbeiterpenstonskaffe brr Kubischen
Staatseisenbahnen unb Salinen .

Für unser Friedrich -Hilda -Gc
nefungäficim in Oberweiler habenwir folgende Lieferungen zu ver
geben : 12 Krankenbettstellen mit
Springsedcrmatratzen in Winkel
eisenrabmen , Holzfüßen und mit
itellbarer Kopflage zum Abnehmen
12 zweiteilige Rotzhaarmatretzen
l2 Roßhaarkiffen, 12 Federbetten
>2 Federkissen . 10 eiserne Nacht
tische, 4 Waschkommoden mit Spie
gel für 1 Person , 5 desgl . für
Personen , 4 cintiirige und 5 zwei
türige Schränke, 3 Tische mit je 1
4 Tische mit je 2 . 1 Tisch mit
verschließbaren Schubladen , 28
Stühle , 2 Ausziehtische für 14
Personen . Angebote mit genauen
Kostenvoranschlägen und Skizzen
wollen bis zum 30 . März an den
Kassenvorstand, Kriegstraße 62 in
Karlsruhe , eingereicht werden.

Hochbanarbeiten : Maurer -,Jim -
mer- , Verputz - , Glaser - , Schrei¬
ner-, Schlosser -, Eniwässerungs - ,
Bodenbelag- und Anstreichcrarbei-
len für ein Abort- und Hauswirt¬
schaftsgebäude beim neuen Babn -
bof Neureut nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3 . 1 . 1007 öf¬
fentlich zu vergeben. Zeichnun¬
gen , Bedingnishefte u . Arbeitsbe¬
schriebe auf dem Baubüro im Auf-
nahmegebäude des neuen Perso¬
nenbahnhofes Karlsruhe ! dort auch
Abgabe der Angcbotsvordrucke ge¬
gen Ersatzgebühr. Kein Versand
nach auswärts . Angebote mit Äuf-
ichrift, verschlossen und postfrei bis
längstens Freitag , den 4. April ,
vormittags 11 Uhr, an uns . Eti -
lingerstraße 39 , einzureichcn. Zu-' hiagsfrist 4 Wochen . 5109

Karlsruhe , den 20 . Mär ; 1013.
Gr . Bahnbauinspektimt II .

4 '
!/ !» Obligationen der Budapester
Sirasseneisenbalin-Gesellschaft.

Die am 1 . April 1913 fälligen Zinscoupons werden
vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurs für kurz Wien

in Frankfurt a . Main : bei der Deutschen Effekten - und
Wechsel bank,

io RapMie : beiteSanhäansE9eitL.Homburge
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.

Den Coupons sind arithmetisch geordnete Nummern -
Verzeichnisse beizufügen .

Budapest , im März 1913 . 5063

$ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦ « M * eee »j

! .Krokodil'
| Karlsruhe ,
f Sto im OHerfcietioaen :
rMschm . Sötsenbtött.
! Bockbier.

■5134 J . Möloth .

„ Schloß Friedrichskron "
Rüppurrerstratze

Ostermontag "WF
Großes Frühschoppen - Konzert
wozu einladet Julius Weiß , Witt .

Eintritt frei. — Kein Bieranfschlag . B10807

z. ,.W. Sol“.
Ostermontag von 3 Uhr ab :

Tanzmusik,
' wozu höfiichst einladet B10802

Fricilr . Rösch .

0ESTERRE1CHISCHER LLOYD , TRIEST :
,Thalia *-Vergniigungsreiseii

Die Herstellung eines ca. 1500
Meter langen Röhrengrabens für
die Wasserversorgung des Ritt -
nerthofes soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben
werden.

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens 2153a

Montag , den 31 . März b. I .,
vormittags 11 Uhr,

auf unserem Büro abzugeben, wo¬
selbst die Pläne zur Einsicht auf¬
liegen und Angebotsformulare
unentgeltlich abgegeben werden.

Durlach , den 19. März 1913.
Stadt . Wasserwerk.

L . H a u ck.
Haueneberstein .

Uutzholz -
Nersteigerung .

IV. „Hwh narobko und den *
Kanarifdien Inseln.“ A

M
p
af «

Triest, Korfu , Malta, Tunis, Algier, Gibral¬
tar, Tanger , LasPalmas, St. Cruz , Madeira, J
Cadix , Almeria , Palma,Barcelona, Genua . ,
Von Mk. 620 .— an.
V. „Nadi Spanien und Sem
NOPÖen “ ^ om Mai bis 5. Juni |

Budapester StrassenEisenbalm-BesEllscliaft.
Sieigerirngs - Ankündigniig .

Bäckerei - Verkauf.
Auf Antrag t>cS Konkursverwalters Rechtsanwalt Brandstetter in

Offenburg werden die zur Konkursmasse des Bäckers Karl Tischbeinin Offenburg gehörigen Grundstücke L .-B . Nr . 579 : 1 a 99 qm Hof¬reite , Langestraße Nr . 3 und L .-B . Nr . 580c : 1 a 46 qm Hofreite ,Langestraße Nr . 1a , eingetragen rm Grundbuch Offenburg Band
Heft 26, zu den denkbar günstigste» Bedingungen am :

Samstag , den 5 April 1913 . vormittags 10 Uhr,im Amtszimmer des Gr . Notariats Offenburg I , GymnasiumstraßeNr . 7 (Zimmer Nr . 2s öffentlich versteigert.
Auf dem in einer der besten Geschäftslagen der Stadt Offenburg

gelegenen Anwesen befindet sich eine vorzüglich eingerichtete, ganzder Neuzeit entsprechende Bäckerei mit 2 Ladcnlokalcn und 4 Wohn¬
ungen . 2156a

Offenburg (Baden) , den 17. März 1913 .
Grotzh. Notariat I.

Freiwillige Versteigerung.
Samstag , den 89 . Mürz » vormittags 10 Uhr, werde ich in

Offenburg im Burgerhof (Alte Pfalz)im Aufträge gegen bare . Zahlung öffentlich versteigern :
1 Last -Automobil , 4 Cyl „ Fabrikat : Daimler . 35 PS .»1 Luxus -Automobil , 4 Cyl., franz. Marke , 7/14 PS .,1 Luxus -Auto mobil » 4 Cyl ., 8/20 PS ., Ovel- Lcmdaulet , Torpedo ,fast neu.
Betr . Automobile haben Magnetzündung und funktionieren gut .Dieselben werden am Versteigerungstage vorgeführt .
Offenburg i . B ., den 19. März 1918 .2175a.2.1_ Brunn er , Gerichtsvollzieher.

Bäckerei -Verkauf.
Gutgehende Bäckerei mit elektrischem Betriebe in Garnisons¬und Industriestadt Mittekbadens umständehalber zum Preise vonMk . 42 000 .— sofort zu verkaufen . Mieteinncchme Mk . 1200 .— . Tages¬

kasse ca . Mk . 75.— . Gefl . Offerten sub „Bäckerei " befördern Haasen -ftein & Vogler . A .-G ., Karlsruhe . 2l85a .3.2

J. Henkele
Gernsbach (Murgtal)

BleichstraBe 37 .
------ Telephon Nr . 58 . =

Kül
» 8252 .3.3

0 werden hübsch unb
billig garniert .

tettfrt . 10, II.

©n praettscher Weg¬
weiser zum Ctatonf <

Griental.Teppiche
Reich iUuJtrUrttLeo -
jchüre gratis üarch>

Teppichhauo Ebertzarö
| ronrfsrt osn .9 5rie-eassteo-e üo. 1

Genua , Barcelona , Palma,
Malaga , Gibraltar , Tanger , Cadix (Sevilla),Lissabon, Arosa Bay (Santiago ), Cowes
(auf der InselWigth), Amsterdam. Von l
Mk. 357 .— an.
VI. „Erste Norölanösfahpf “
N̂ordische StäUtereise . Vom
9. Juni bis 4. Juli . Amsterdam, Bruns¬
büttel, Kiel , Stockholm , Helsingfor , Kron¬
stadt, Kopenhagen , Göteborg, Udavalla ,Christian ia, Helgoland , Amsterdam. Von
Mk. 600 .— an.j
vii. Zweite Hopölanflsfahpl“.
Nach dem Wikingerland .Vom
7. bis 31. Juli. Amsterdam, Leen, Oie,
Hellesylt, Aalesund , blaes, Molde, Raft -

sund , Tromsö , Tvordkap, Hammerfest (zur Uebernahme der Post).
Lyngenfjord , Narwik (Ausflug mit der nördlichsten Bahn Europas nach
der Keictisgrenze Schwedens), Svartisen , Trondhjem , Merok, Baiholmen
Gudwangen . Bergen , Odda, Helgoland (nur bei schönemWetter), Amster¬dam. YonMk . 467 .— an. — Weitere Reisen folgen nach der Krim .7594a Aus!. Prospekte und Fahrkarten durch
General-Agentur des österr . Lloyd München, Weinstr . 7.
Vertreter in Karlsruhe : Karl Gfitz , Lotteriebank , Hebelstr . 11/15.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦
♦ Griesbach Renchtal : ♦
♦ „ Jäger -Villa Schrempp “ 2127a ♦
▲ Schöne Zimmer, Küche , Keller. — Schattiger Garten . — Vermietbar ▲
^ fürs ganze Jahr. — Jagdgelegenheit auf Auerhähne , Rehe ü. Hasen . X
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » OO
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Nordseebad . Prospekte versendetdie Badekommission .

Kuranstalten u. Pension Monte ßre
Lugano - Ruvigliana (itai Schweiz )
Rivföra » Klima. Oie meisten Sonr.on-

| stunden Europas! 6163a
Ges. Einrichtung für phys.-diat- Therapieinkl . Radium- und Rüntgen-Kuren,

Bestgeeignet für Frühjahrs -Aufenthalt .ign
Mod . Einrichtung . CentraTheizung. Vorzügl. Diät. 150 Betten . Das
ganze Jahr stark besucht fährt Besuch üb. 1000 Kurgäste . Pensions¬
preis M. 4.80— 8.— . Arzt im Hause . Aerztl. Leiter Dr. med. Schär
(langjähr . Assist von Professor Dr. Kocher u. Chefarzt div. grosserSanatorien ). Beste Erfolge bei Magen-, Darm- , Herz-, Nierenleiden , Stoff¬
wechselstörungen, Gicht , Rheuma , Blutarmut , des. aber b. Frauen- u. Nerven¬
krankheiten . lllustr. Prospekte u . Heiiberichtefrei durchDir . Max Pfemvng.

I KaIy. Oreyfas I Maver-Uokel, Manrtelm/
| IfVIk Handlung u . Hobelwerk .

OehobsMe Pitch Pin»-, Rad PIne «ad Nord. Tanaea -FMsabo
bretter, Zierleisten etc . — Pres s « Trocken AslsftVereeeg «N, Meter teyorliclier Bretter sä eesere« Leger le feendei

Die Gemeinde Haueneberstein ,
Amt Baden , versteigert an den
nachgenannten Tagen , jeweils
vormittags 9 Uhr beginnend, im
Distr . I Oberwald folgende Hölzer :

Am Dienstag , den 25 . März d.J .
5 Nadelstämme L . 18 IL , 75
III . , 50 IV . , 31 V . u. 7 VI .
Kl. : 5 »Nadelabschnitte I . . 32
II . u . 12 III . Kl., meistens
Fichten;

am Mittwoch, 26 . März i>. FZ .
39 Nadelstämme 1 ., 53 II ., 39

III . , 23 IV .. 12 V. und
3 VI . Kl. ;

22 Nadelabschnitte I -, 27 II . u.
11 III . Kl. ;

am Donnerstag , 27. März b. I .
4 Buchen I . , 16 II ., 49 III ., 59

IV . und 3 V . Kl. ;
1 Eiche I . , 3 II . , 6 III . , 32 IV .,

72 V . und 15 VI . Kl. ;
2 Eschen III . , 10 IV . . 10 V . u,

1 VI . Kt ;
3 Erlen IV . KI . ;
126 Hopfenstangen I -, 15 II . , 20

III . u . 20 IV. Kl.
Die Zusammenkunft ist beim

Rathaus . 2131a
Haueneberstein , den 18. Marz

1913.
Der Gemeinderat .

Melcher , Bürgermstr .
Früh , Ratschr.

Nutzholzversteigerung des Forst¬
amts Gernsbach : Dienstag , den
8. Avril , vormittags All Uhr, im
Gasthaus znm „Engel" in Michel¬
bach aus Domänenwald Schwarze-
gehren (Gemarkung Sulzbach ) :
20 Eichen III . bis VI . Kl. , 137
Tannen - u . Fichtenstämme I . bis
VI . Kl. , 25 Tannen - und Fichten¬
abschnitte I . bis III . Kl .. 100 For¬
len - und Lärchenstämme III . bis
VI . Kl. , 90 Forlen - u . Lärchenab-
schnitte I . bis III . Kl. , 19 eichene ,
5 buchene Wagnerstangen , 3 Na-
delbolzbaustangen I. Kl., 25 Hop¬
fenstangen IV . Kl . , 40 Rebstecken
. . KI . (Vorzeiger des Holzes Forst-
wart Detschcr in Sulzbach — Post
Gaggenau ) und Domäncnwald
Bruhberg (Gemarkung Michelbach
und Rotenfels ) : 9 Eicken IV . u.
V Kl. , 34 Buchen ITT . und IV .

iKk . , 19 Tannen - und Fichten-
stämmc II . bis VI . Kl. , 6 Tannen -
und Fichtenabschnitte II . und III .
Kl. , 44 Forlen - und Lärchen¬
stämme II . bis VI . Kl., 44 Forlen -
und Lärchenabschnitte II . und III .
Kl . , 35 buch. Wagnerstangen , 12
Nadelbolzderbstangen I . bis III .
Kl. . 70 Nadelholzreisstangen I .bis V . Kl ., 180 forlene u , lärckene
Sperrbengel (Vorzeiger des Hol¬
zes Domänenwaldhüter Anselm in
Michelbach — Post Gaggenau ) .

MMg-i-WeMch. 'LS
B10563L.2 Steinftr . «7. Lidellplatz.

Ein seit 60 Jahren in bad. Garnisonstadt bestehendes, gut gehendes

Schlosserei - Geschäft
verbunden mit Installation und elektrotechnischerReparaturwerkstätte ,mit alter treuer Kundschaft, darunter viele Behörden, ist. wegen plötz¬lichen Ablebens des Befttzers zu verpachten oder zu verkaufen . Beievent. Pachtung kann das Geschäftslokal vorläufig gemietet und das
Haus , das gänzlich schuldenfrei ist , unter sehr günstigen Bedingungenspater übernommen werden . Gefl. Anfragen unter Rr . B10761 anExpedition der „Bad . Preffe " erbeten .

khe Sie heiraten,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen . Ruf , Charakter rc.
Auskunftei Krüger,

Karlsruhe , 1847
Adlerstraße 40.

Heirat .

Haus -Verkauf.
Betreff . Haus liegt am besten Platze direkt am

Bahnhof mit großer Fremdenfrequenz und eignet sich vor-
Süglich für Cafe » Konditorei » Bäckerei » Aufschnitt -
Delikatessen ; Gemüsehandlung », letztere nicht am Platze ,
sowie für jedes Geschäftshaus . Nähere Auskunft durch den
Besitzer selbst . Gefl. Anfragen befördern Haasenstein &
Vogler » 81.»®. Karlsruhe unter I . 1030 . 2184a .2.2

Wegen Verlegung unserer Werkstätten nach der
Südstadt werde » i« laufenden Jahre nufere an der
Schwindstraße gelegenen

Werkstattbauten
bestehend ans :

Zteilig . Shedbau 35,9x15,3 ,
1 Schuppen mit Ziegeldach und Zwifchenbode «

19X1 «,
verschiedene kleinere Bauten ,
ea. 49 Mtr . Bretterzaun , auf Visen montiert,

verfügbar 5130
Wir verkaufe « diese Bauten insgesamt oder

einzeln auf Abbruch zu günstigen Preisen .
Etwaige Jutereffente» erhalte« weitere Ans «

!unft in unserem Büro Kaiserftr. 198 , Tel . R». 235 .
Gasmoloren-Fabrik S eutz^
Zweigniederlassung Karlsruhe .

Zu Kausen gesucht.
8abÄmt60W
100PS Wafferkr.
möglichst Shedbauten .

Offert , mit billigstenPreis¬
angaben cm die Jmmobilien -
firma H . Schick , Frei -
bnrtc i. Brg. 1839a .3.3

Krankheitshalber Mercedes 25/40
Limousine-Chassts, neu , billig sof.
verkäuflich. Offerten unter Nr.
B10801 an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten.

Serrerr-Fahrrad,wie neu , Torpedo- Freilauf , u . gut
brenn . Herd billig zu verkaufen.
B10437.2.2 Durlacherstr . 57 , i . St .
Damen-Fahrrad, ^^ii°uf.
sehr billig zu verkaufen.

Bahnhofstratze 38 ,

noch neu .B10777
parterre .

wünscht Vriefwechsel mit Dame
im reiferen Älter , aus guter , biir-
jerlicher Familie , mit größerem
vermögen , zwecks Heirat .
Ehrensache. Weiteres schriftlich.
Offerten unter Nr . V10740 an

die Exped . der „Bad . Presse " er-
beteA. _Osterwunsch !

Witwe , in den 40er Jahren ,
ohne Kinder , gesund und rüstig,
mit gutem Einkommen und schö¬
nem Vermögen , wünscht sich mit
einem braven , charaktervollen
Mann in den 59er Jahren wieder
zu verheiraten . Briefe u . näh . An¬
gabe u . Rr . 2510726 an die Exped.
d er „Bad , Presse " erbeten ._Heirat .

Wer heiratet schuld!, geschied.
45jähr . tüchtige Wutin , ohne An¬
hang , mit gutem Geschäft. Erfor -
derlrch 10—15 000 Ji Vermögen .

Gefl . Off . m. g . Ang . d. Verh :
u. Nr . 3510731 an die Exped . der
.Bad . Presse " erbeten .

Witwer
36 Jahre alt , kath ., in sich. Stellung ,
mit 3 Kindern von 4—8 Jahren ,
wünscht mit einem tüchtig . , buhschen
Fräulein , welches Liebe zu Kindern
>at , zwecks späterer Heirat in Ver¬

bindung zu treten . Briefe unter
Nr . 333 F. H„ postlag.. Baden-Baden .

Offertenblatt
, - MAR1ASE “ 81Leipzig . Grösste a

j . verbrcit .Heiratszfg,Probs >Nr.grati8,

Welcher Selbstgeder
leiht jungem Ehepaar 8— 10000 Jt
gegen Sicherheit . Gefl . Angebote
unter K . 31 . Nr . Bl0779 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". _ _

B
eamt* ötfentL BeMzdea, mitt¬
lere und höh., erhalt. Dort, auf
10 Jahre sn gesetzlichenZinse«,nicht unter Ik. 1000 ohne Vor¬

schuss. Vorgesetzte Boh. wird nicht
benachr. Beleihung van Erbschaften.
• l Merls *»«. , Wltsbadtn »w

BOckporto SO Pfg.
Wegen Todesfalls ist ein

~

in bester Lage in einem Städtchen
an der Bahnlinie Schaffhass «»—
Basel an tüchtige Wirtsleute »»
verpachten oder zu verkask ««-
Offerten unter Skr . 2048a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Herrenfahrrad , fast neu , Torp .-
Freil ., sehr billig abzuseben .
B10814 Dsrlacherftr . 57,1 . Et .
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Me Tätigkeit -er grohherzogUch badischen

Gewerbeauffichtsamtes im Jahre *912 .
VII .

lv . Karlsruhe . 22 . März . Tarifverträge tratbcn im Jahre
1012 29 abgeschlossen bezw . erneuert und Zw« r 14 Kollektiv-
rcrträge und 13 Einzelverträge .

Line nennenswerte Inanspruchnahme bet Sewerbegerichte
olt Einiguagsämter ist im Jahre 1912 nicht zu verzeichnen.
Das Gewerbeauffichtsamt Offenburg schlichteste einen Lohnstreit
in einer kleinen Zigarrenfabrik . Der Borfichende des Eewerbe -
gcrichts Mannheim wurde wiederholt und meist mit Erfolg
zur Beilegung von Meinungsverschiedenh>nten über bestehende
Verträge angerufen . Das vollbesetzte Eiiigungsamt kam auch
hier nicht in Tätigkeit .

Das städtische Arbeit « « ! in Xarlnruhc veranstaltet seit
einigen Jahren in der ersten Dezemberhälfte eine Zählung der
im Stadtgebiet einschließlich der eingumeindeten Vororte an¬
sässigen Arbeitslosen . Die Arbeitslosen werden durch zwei-
malige Bekanntmachung in den Tageszeitungen und durch
öffentliche Anschläge aufgefordert , sich am Zähltag in den Stun¬
den von achteinhalb bis zwölf und von zwei bis sechs Uhr bei
den im ganzen Stadtgebiet verteilter und bequem zu erreichen¬
den Zahlstellen cinzufinden . Die hierbei festgestellte Zahl der
Arbeitslosen geht feit dem Jahre 1908 stetig zurück. Die Ursache
für den Rückgang ist neben der fAr das Baugewerbe günstigen
Witterung in der allgemeinen Besserung der Geschäftslage in
der Industrie und dem Handwerk zu suchen. Freiburg , die erste
badische Stadt , die eine Arbeitskosenverficherung schuf , legte im
Frühjahr den ersten Bericht »her das erste volle Betriebsjahr
vor . Er gibt außer den zahlenmäßigen Nachweisungen eine
offene Kritik mancher dem neuen Werk noch anhaftenden
Schwächen , bezeichnet als solche vor allem das dem Genter
System nachgebildete Zufchutzverfahren und befürwortet den
Uebergang zu einer mehr dem Versicherungsprinzip entsprechen¬
den Einrichtung .

Bezüglich der Kinderarbeit bemerkt der Jahresbericht des
Gewerbeaufsichtsamtes : Die Zahl der gewerblich tätigen Schul¬
kinder ist auch im Berichtsjahre beträchtlich, und zwar um
9Vj % gegenüber dem Vorjahr , in die Höhe gegangen . . Die
Hausindustrie weist zwar eine Abnahme von ungefähr 20 %
auf , dafür hat die Beschäftigung von Schulkindern mit Aus¬
trägerdiensten um 17% ;% zugenommen. Eine Kinderschutz -
kommisfion der Freien Gewerkschaften in Mannheim fördert
die Durchführung des Kinderschutzgesetzes sehr. Die Mitglieder
dieser Kommission suchen die gewerblich tätigen Schulkinder zuermitteln , Zuwiderhandlungen gegen die Gesetze durch persön¬
liche Einwirkungen abzustellen und den Ursachen von Mißhand¬
lungen und Ausbeutung der Kinder nachzugehen. Rur wo auf
gütigem Wege Abhilfe nicht erreicht wird , soll die Hilfe der
Behörden in Anspruch genommen werden . Die Zahl der Kom¬
missionsmitglieder ist groß , auf den einzenen entfallen nur
wenige leicht übersehbare Häusergruppen . Die Zahl der poli¬
zeilich ermittelten Gesetzesübertretungen ist denn auch in
Mannheim verhältnismäßig klein. In einigen Gemeinden
waren schulpflichtige Kinder im Hausierhandel tätig . Sie muß¬ten an Sonn - uni Feiertagen in den Wirtschaften Backwerk
verkaufen. Die Eltern und Arbeitgeber wurden belehrt und
verwarnt .

Im Betriebsjahr liefen 48 Anzeigen über tödliche Unfälle
ein . Davon ereigneten sich acht in Brüchen und Gruben , 13 bei
Bauten und Montagearberten . drei bei Transportarbeiten , acht
an Transmissionen . 16 in verschiedenen anderen Betriebs¬
abteilungen . Die Zahl der Unfälle an Aufzügen , als deren
Ursache mangelhaftes Arbeiten automatischer Sicherungen fest¬
gestellt werden konnte oder anzunehmen war , ist nicht klein.
Es ist zu hoffen, daß mit der Durchführung der Berordnung des
Ministeriums des Innern vom 31 . Juli 1912 , die Einrichtung
und den Betrieb von AuMgen (Fahrstühlen ) betreffend , hier
«ine erhebliche Besserung Eintreten wird . Die Verordnung
schreibt periodische , genaue Besichtigungen und Prüfungen der
Aufzüge durch Sachverständige vor . Für Personenaufzüge ist
«ine Frist von zwei Jahren , für Lastaufzüge eine solche von vier
Jahren für die Wiederholung der regelmäßigen Besichtigungen
gesetzt.
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hilssverein für entladene Geisteskranke
Tb Karlsruhe . 1"

. Mörz . Die übliche, jeweils auf Antrag des
Jahres anberaumte Sitzung des Ausschusses zur Entgegennahme des
Rechenschaftsberichtes für das abgelaufene und zur Beschlrchfaffung
über den Voranschlag für das neue Jahr fand für die Iah « 1912 und
1913 Ende Februar im Ministerium des Innern bei zahlreicher Be¬
teiligung statt . Außer den Direktoren der Anstalten und Kliniken
bew . deren Vertretern wohnten der Minister des Innern Freiherr
von Bodma « und die Referenten für das Jrrenwesen , Ministerial¬
direktor Dr . Glöckner und Geheimer Oberregierungsrat Dr . Arns -
perger , sowie der Direktor des Verwaltungshofes , Geheimerat Rebe
und Geheime Regierungsrat Jacob der Tagung bei ; ferner nahmen
daran in der Eigenschaft als gewählte Mitglieder des Ausschusses Frau

Schaaf-Karlsruhe und Monsignore Dr . Werthmann -Freiburg , Burrau -
direktor Koch-Karlsruhe , Nervenarzt Dr . Mann -Mannheim und auf
besondere Einladung der Gcneralselretär des Badischen Fraurnvcreins ,
Geheimerat Müller . Regierungsrat Herlan , Referent für Versiche¬
rungswesen im Ministeriuni des Innern , teil .

In den einleitenden Begrüßungsroorten konnte der Vorsitzende
mit Danke der huldvollen Teilnahme gedenken, die Grogherzogi«
Luise von Anfang an dem Vereine zuwrndet und erneut durch eine
reiche Geldspende bekundet har . Anschließend daran dankte der Vor¬
sitzende der Großh. Regierung , insbesondere dem Minister des Innern
Freiherrn von Bödmen für das stets bewiesene Wohlwollen und be¬
sondere Interesse , sowie für die persönliche Beteiligung an der Be¬
ratung .

Nach dem Rechenschaftsberichtist die Zahl der Mitglieder sowohl
wie auch die Höhe der Beiträge etwas zurückgegangcn. Die durch ver¬
einzelte Austritte da und dort eingetretenen Lücken sind bis jetzt nicht
ganz ausgeglichen worden . Die Summe der im Jahre 1912 tatsächlich
eingegangenen Beiträge kommt mit rund 9850 Mark dem Ergebnis
von 1911 nahezu gleich . An alle dem Verein noch fernstehenden Freunde
unserer charitativen Bestrebungen sei hier die herzliche Bitte zum Bei¬
tritt erneuert .

An dem weiteren Ausbau der Organisation der Vertrauensleute
wurde im Berichtsjahre gearbeitet , entstandene Lücken ergänzt . Der
Vorsitzende gedachte hier zunächst des Verlustes , den der Verein durch
den Tod des eifrigen und treubesorgten Vettrauensmannes in Karls¬
ruhe , Armenrat Erxleben , erlitten , und würdigte anschließend die viel -
seittge Tätigkeit unserer Mitarbeiter , besonders in den Städten . In
Karlsruhe konnte die schon früher angestrebte Regelung des Institutsder Vertrauensleute unter einem Obmann ( Nervenarzt Dr . Neu¬
mann ) dank der hingebendrn und energischen Mitarbeit von Obcramt -
mann Billmaier durchgefühtt werden . Auch in Pforzheim , Mannheimund Heidelberg hat der Verein hierin wesentliche Fortschritte gemacht.Die in Heidelberg eingeführten regelmäßigen Konferenzen der Ver¬
trauensleute zum Zwecke gegenfeittger Aussprache können als erfreu¬liches Zeichen reger Vereinstätigkeit begrüßt und dringend zur Nach¬
ahmung empfohlen werden. Leider läßt die Organisation auf demLand« in ihrer Wirksamkeit noch viel zu wünschen übrig . Der Wertder Einrichtung wird hier vielfach noch nicht erkannt und gewürdigt .And doch kann gerade hier der Vertrauensmann viel Gutes wirken.
Erfahrungsgemäß ist leider noch oft die Kostenfrage bei den kleinen
Existenzen auf dem Lande, die unter großer Entbehrung für die Er¬
haltung ihrer bescheidenen Selbständigkeit kämpfen, in dem entscheiden¬den Moment für die Wahl der richttgen und rechtzeitigen Fürsorge fürdas erkrankte Angehörige von ausschlaggebender Bedeutung . Hiersollte der Vertrauensmann mit seinem Beistände einsetzen , auf disVorteile einer möglichst frühzeitigen Anstaltsfürsorge hinwirken unddie Familie van einer vorzeitigen Zurücknahme des Angehörigen ausder Anstalt warnen . Die Regierung wird in begründeten Fälle « so¬wohl das Interesse und das Recht der« Kranken auf frühzeitige An¬
staltshilfe , als auch gleichzeitig die Erhaltung der eigenen Existenzder Angehörigen , soweit möglich , durch Ermäßigung der Kosten, gerneunterstützen : auch wird der Hilfsverein , sofern durch einige Verlänge¬rung des Anstaltsaufenthaltes ein gesundheitlicher Erfolg nach ärzt¬lichem Ermessen gesichert ist, in Ausnahmefällen sich Vorbehalten , ander Kostentragung sich zu beteiligen . Allerdings find dem Verein beiseinen immer noch bescheidenen Mitteln in dieser Sparte der Tätigkeitnoch gar enge Grenzen gezogen . Rach dem Rechnungsauszug hat die
Vereinskaffe im Berichtsjahre rund 8000 Mark verausgabt ; meistensfinb es kleine Gaben von 10—50 Mark ; nur in wenigen Fällen konnte
stch der Verein bis jetzt in bei jum ihm erstrebten Weise — Neugrün¬dung oder Erhaltung (Sicherung der kleinen Existenzen — betätigen .Speziell hierfür , dem Hauptziel des Vereins , find noch reichlichereMittel erforderlich; der Verein wird aber unentwegt an dem erstreb¬
en Ziele festhalten. Bis jetzt hat der Verein feit der Neuorganisationim Jahre 1906 im ganzen 32 000 Mark aufgewendet , di« ursprünglichauf 300 Mark bemessene Jahresquote für jede Anstalt und Klinik hatjetzt die Höhe von durchschnittlich2000 Mark erreicht .Das Brreinsvermögen hat sich gegenüber dem Stand zu Anfangdes Jahres um rund 5000 Mark vermehrt , es beträgt jetzt rund 42 000Mark . Hiervon wurden 40 OOO Mark als Reservefonds besttmmt . DieQuoten für 1913 sind auf die seitherige Höhe von 2000 Mark für dieAnstalten Emmendingcn , Wiesloch und die Klinik Heidelberg fest¬gesetzt. Die Klinik Freiburg hofft unter Einrechnung der Ersparnissedes letzten Jahres mit einem Zuschuß von 1500 Mark auszukommen .Jllenao erhält wieder einen Zuschuß von 300 Mark zu den eigenenStistungsmittekn ; auf die neue Anstalt bei Konstanz , die im Epatjahrd. I . in Betrieb genommen wird , entfällt für dieses Jahr erstmals einTeilbetrag von beiläufig 500 Mark . Die Anstalt Pforzheim kann dieerforderlichen Unterstützungen aus Ersparnissen bei früheren Jahrebestreiten.

Um die Jahreswende erhielt der Verein von einem hoch stehendenGönner ein« Schenkung von 3000 Mark und ein weiteres Legat von1000 Mark aus Mannheim , letzteres mit der Bestimmung , die Hälftean die bestehende lokale Organisation abzuliefern .Die für das Spätjahr 1912 bereits festgesetzte Mit gliederaersamm -
lung . die verschoben werden mußte, wird im Laufe des Frühjahrs inder Anstalt Wiesloch abgehalten werden .

Mit erzlichem Dank ~ n die Teilnehmer für die rege Beteiligungan der Diskussion und mit dem warme « Aufruf , auch fernerhin ihreKraft dem segensreichen Gebiete charitativer Fürsorge wirksam zuerhalten , schloß der Vereinsoorsttzende — nach Erledigung einiger wei¬terer interner Angelegenheiten — die anregend verlaufene Ver¬
sammlung .

Das Pädagogium Karlsruhe 1592I büdet aus für 8vxt » bis Abitur , — Seettsmonaüiehe Kurse z.hr .- und Fähnr .-Kramen. — Eintritt jederzeit. Prosp. frei.
WM Sehiuitltu lVichi , 22 J. Lehrer Üä Vorstände) am Inst. Fecht.

Personalverairdenmge «
Utk Bereiche der Reichöbank :

Bei der Reichrbankstellr in Karlsruher
Fotz, Hilfsarbeiter, zum Bankdiätattus ernannt.

Bei der Reichsbanknebenstelle in Lörrach :
Borberg , Buchhaltereiasfistent bei der Reichsbank; und kasscfuhren-

der Beamter , zum Kaiser! . Bankbuchhalter ernannt .
Bei der Reichsbankhauptstrlle in Mannheim :

Schack, Buchhaltereiasfistent bei der Reichsbank , in gleicher Eigen¬
schaft von der Reichsbankstclle in Hamm hierher versetzt. Dammhahn ,
Kanzlist bei der Reichsbank, zum Kaiser!. Kanzleisekretär ernannt .

Bei der Reichsbantnrbenstelle in Triberg :
Kühner , Kaiser! . Bankbuchhaltrr und int . Bankvorstand , zum

Kaiser ! . Bankvorstand ernannt .

Spielplan auswärtiger Theater.
Großh. Hof - und Nationaltheater Mannheim . Sonnatg , 23. SKäig ,6 Uhr : „Oberon"

. Montag , 2t . März , 4 Uhr : „Faust " . Dienstag ,23 . März , VA llbr : „Die Fledermaus "
. Mittwoch, 26 . März , 8 Uhr ^

„ Ostern "
. Donnerstag . 27 . März , 7 Uhr : „Siegfried " . Freitag , 28.

März , 8 Uhr : „Jedermann "
. Samstag . 29 . März , 7}4 Uhr : «Die

Zauberflöte "
. Sonntag , 30. März , 11% Uhr : „Ariadne auf RaxvS" :3 Uhr : „Götterdämmerung "

. Montag , 31 . März , 8 Ubr : „CharlcvSTante ". — Im neuen Theater . Sonntag , 23. März , 8 Ubr .!
„ Mein alter Herr "

. Montag , 24. März , 8 Ubr : „Zierpuppen — Su¬
sannens Geheimnis " . Sonntag . 30. Marz , 8 Uhr : „ Mein alter Herr " .

Stadtthcater Heidelberg. Sonntag , 23. März , 7 Uhr : „Lohcn-
grin "

. Montag . 24 . März , VA Uhr : „ Der liebe Angustin " . Dienstag ,25 . März , 7 ‘A Uhr : „Die fünf Frankfurter "
. Mittwoch . 26. März ,7 'A Uhr : „Biel Lärm um Nichts.

" Donnerstag , 27. März , 7 Ubr :
„ Lohenarin "

. Freitag . 28 . März , 7 'A Uhr : „Ghges und sein Ring " .SamZtag , 29. März . 7A Uhr : „Der liebe Augustin" .Stadtthcater Freiburg i. Br . Sonntag , 23 . März , 7 Uhr : „Der
wundertätige Magus "

. Montag , 24 . März , S}4 Uhr : „Der liebeAugustin" : 7A Uhr : „Stella maris "
. Dienstag , 25. März , 7)4 Ubr :

„ Masolika"
. Mittwoch , 26 . März , 7 'A Uhr : „Der Barbier von Se¬villa "

. Donnerstag . 27. März , 6 Uhr : „Siegfried ". Freitag , 28.März , 7 'A Uhr : „Der wundertätige Magus "
. SamStag , 29 . März .7 Uhr : „Tannhäuser und der Sängerkrieg auf Wartburg " . Sonntag .30 . März . 3!4 Ubr : „Der Kuhreigen"

; 7 'A Uhr : „Eine Abrechnung"
und „Liebelei" . Montag . 3l . März , 7 Uhr : „ Margarete ". Dienstag .1 . April . 6 Uhr : „Tic Räuber " . Mittwoch , 2 . April , 7 Uhr : „MeinLeopold" .

Stadttheater in Bafel , Montag , 24. März , 3 Uhr : „MamzellcNitouche" : 8 ubr : „Der Kuhreigen"
. Mittwoch. 26 . März , 7'A Ubr :

„Ton Juan "
. Donnerstag , 27 . März , 8 Uhr : „Ariadne auf Raxos ' .Freirag . 28 . März . 8 Uhr : „Die geschiedene Frau "

. Samstag , 29 .März , 8 Uhr : „Die Jungfrau von Orleans " . Sonntag , 30 . März . 3Uhr : „Der fidelc Bauer "
; 8 Uhr : „Die Jüdin "

. Montag . 31 . Mar .; ,8 Ubr : 1 . „ Hhpokras" , 2. ,.Dr Dryzäht ". 3. „s 'JbergangZscbtadium " ,4 . „Bloggti Ltzt" .
Straßburger Stadttheater . Sonntag , 23. März , 6 Uhr : „TieMcistcrstnger von Nürnberg "

. Montag , 24. März , 3 Uhr : „Alt .Heidel¬berg"
; 7*4 Uhr : „Der liebe Augustin"

. Dienstag , 25 . März . 8 Uhr :
„Agnes Bernauer "

. Mittwoch. 26 . März . 8 Uhr : „Les EclaireusesDonnerstag , 27 . März , 7A Uhr : „Die Rose vom Liebesgarten "
. Frei¬tag , 28 . Marz . 8 Uhr : „ Hinter Mauern "

. Samstag , 29 . März , 8 Uhr :
„ Der liebe Auguitin" Sonntag , 30 März . 6 Uhr : „Siegfried "

. Mon¬tag , 31. März , 8 Uhr : „D 'Erbschaft. " Dienstag , 1 . April , 8 Ubr :
„Der Waffenschmied von Worms "

. Mittwoch. 2. April , 8 Uhr :
.. L 'annonce fa -te a Marie " . Donnerstag , 3 . April , 8 Uhr : „Die Ent¬führung aus dem Serail " .
. Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaus . Sonn¬tag , 28 . Marz . 3l4 Uhr : „Der liebe Augustin"

: 7 Uhr : „Die Huge¬notten '
. Montag , 24. März , 3% Uhr : „Der liebe Augustin " ; 7 Uhr :

„Ariadne aus Naros ' . Dienstag . 25. März . 7 Uhr : „Der Fraucn -rrcsser" . Mrtlw - ch , 26 . März . 7 Uhr : „Lobengrin"
. Donnerstag . 27 .März , 7 Mr : „Das Spielwerk und die Prinzessin " . Samstag . 29 .Marz . 7 Uhr : „Der Frauenfresser " . Sonntag , 30 . März . 'A4 Ubr ...Der Zmeunerbaron " : 7 Ubr : „Tiefland ". Montag . 31. März . A4Uhr : „ Orpheus und Eurvdike"

. Dienstag , 1 . April . 7 Uhr : „Derfliegende Holländer" . Mittwoch , 2. Mörz , AS Uhr : „Fidelio "
. - -© tboufö tclüaii « . Sonntag , 23. März . 'A4 Uhr : „Puppchcn " :7 Uhr : „Die FahnenweiheMontag , 24 . März , 'A4 Uhr : ..Puppchcn " ;7 Ufir ; „Die Fahnenweihe" Dienstag , 25. März . 7 Uhr : „ König Hein¬rich der Vierte . Mittwoch. 26 . März . 7 Ubr : „Die Fahnenweihe ' .Donnerstag , 27 . März , 'AS Ubr : „Graf Pepi "

; vorher : „Wann wir.altern "
. Freitag , 28 . März , 'AS Uhr : „Puppchcn" . Samstag . 29.M -rr .; . 7 Uhr : ..Die Fahnenweihe" Sonntag , 80 . März . A4 Ubr :

z^UUHeidclberg • 7 Uhr : . König Heinrich der Vierte "
. Montag , 3 ! .Marz , 7 Uhr : „ Herodes und Mariamne " . Dienstag . 1 . April , 7 Uhr :.Di - Fahnenweihe "

. Mittwoch , 2. März , 7 Uhr : „König Heinrichder Vierte .
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Die eisfeu;seitäemcKß de Maite:
Jw ist das übereinstimmende Urteil der Hundcrr -

»»« »»»»8 »« »v 8« i tausende . welche Raumanns „Faustring " Lcmolin-fetfe benutzen . Paket a 5 Stück 95 Pfg . Einzelstück20 Pfg . 5298a
Geschäftliche Mitteilungen.

lieber bundert Millionen Päckchen und im Jahre 1912 von Dr .Oetkers «mbrikaten verkauft. Das ist der beste Beweis für die her¬vorragende Güte von Dr . Oetkers Fabrikaten und für den ständig ,wachsenden Anklang, den sie bei den Hausfrauen finden . Sehr oftwerden aber auch minderwertige Nachahmungen in ähnlichen Packun¬gen augcboten . Daher achte jede Hausftcm beim Einkauf von Back¬pulver , Puddingpulver und Vanillinzucker daraus , daß auf den Pack -ckien der Name ..Dr . Oetker" itebk. 1355a

Die Gicht. „ Gicht wird geheilt" — so hört und
liest man jedesmal , wenn ein altes
oder neues Gichtmittcl ange¬
priesen wird — . aber darum ist es

noch lange nicht wahr . Was ist denn die Gicht? Das wissen wir im
Grunde genommen noch gar nicht . Man . weiß , daß bei Gicht , wie über¬
haupt bei Krankheiten der sogenannten Harnsäuren Diathesc . Gicht,Rheumatismus , Harngries , das Blut mit Harnsäure überladen istund dieses mit sich durch den ganzen Körper schleppt , wodurch bei dem
einen rheumatische Schmerzen , bei dem anderen gichtige Knoten . An¬
schwellungen , Gelenkversteifungen mit allen ihren peinigenden Be¬
schwerden je nach Disposition oder Konstitution hcrvorgerusen werden.
Wodurch aber diese lleberladung mit Harnsäure zustande kontmt» da¬
rüber sind die Männer der Wissenschaft noch nickt einrg . Die einen
behaupten , es werde aus den eiweißhaltigen Nährstoffen «Fleisch usiv .lzuviel Harnsäure gebildet, die anderen glauben , daß die Beschaffenheikder Harnsäure krankhaft verändert sei , so daß sie ihre Löslichkeit mehr

oder weniger einnebüljt habe und daher von den Nieren nicht genügendauSgeschiedeu werden könne . Wie dem auch sei , jedenfalls ist cs dieAusgabe iedcr wirksamen Behandlung dieser Erkrankung , das Blut vori
Harnsäureüberladung zu befreien . Run gibt es ja eine schier unend -uche Fahl von Gichtmtttera . die alle „heilen " s alben . Daß sie esnickr tim , beweisen eben die immer neu auftauchenden spezifischen

gegenteilige:! theoretischen Ueberlegungen tatsächlich eine deut¬lich erkenn - und fühlbar heilsame SStiiunp inncwohnt .Und nichts ist auw einleuchtender. als dies . Denn die harnsaureDiatbese . Gicht , chronischer Rheumatismus, , ist .- eine Stoffwechsel-erkvankung. d. ü. die Arbeit der Körpcrzellcn bei Verwertung derStofs «, aus denen die Harnsäure stammt lEiweistU ist eine anormale ,eine krankhaft veränderte . Also muß auch da-5 Mittel die durchschla¬gendste Wirkung haben, welches aus die Wiederherstellung normaler

Zcllenarbeit am krästigstcn einwirkt, und dazu gehören anerkannter -
n -aßen die alkalischen Quellen . DieWirkungderNeuenahrerSprudel wurde von jeher als mildlöscnd , kräfti -gend uud belebend anerkannt . Was heißt dasanders , als daß das N e u e n a h r c r Wasser kräfti¬gend und belebend ans die Körperzelle und damitauf deren Tätigkeit einwirkt . Mit dieser Kräfttgung derZelle gebt aber die Wiederherstellung normaler Arbeit Hand in Hand ,was naturgemäß zu normaler Harnsäureproduktion führen muß . Umdie angehäilste Harnsäure aus dem Blute zu entfernen , ist das Aus -ichwcmmen mit alkalischcni Wasser außerordentlich zweckdienlich , dahermuß das Wasser in größeren Gaben genossen werden . Besonders auchals Vorkur zur Badekur ist eine vier- bis sechswöchige Trinkkur zu .Haute zu empfehlen. Gicktiker sollten nicht verfehlen , stch hierübereingehender zu unterrichlcn : eine kleine Schrift „Sauskuren " wird aufVerlangen von der Brunnenverwaltung Neuenahr IV. gratis undfranko versandt . 1197 «

» ^ yrrw ^ irriTffPTTt iHri |f^w ,wrT iit?rw |T'y |'y' rf i v i fr *y<i
Augenblickliche Lmdenmg von Hutten ,

ttüao&cHea Indüpositionen , Trocleakal im Hak um! Raz&en daroh die neuen Coryfra-Boaboa «.Diese enthalten je 0,02 g des Coryfin , emer neuen , bevonder * wirksamen Meniholverbindung,
Hauptvorrüge:
R**** 3densde, prompte nd anhaltende Wtrlnag , cfme die schädlichen Nebenerscheinungenakew Präparate. Hemmung des Baktenenwachstunts ohne Schädigungder Schleimhäute. Das
walnrschekdich gegenwärtig bestes Mittel dieser Art .
Ma» verfange die OriptthcfatM za M. 130 it der nächsten Apotheke oder Drogerie.

| T li frl nfn i . fc » tnlinl i fmlnl iifa

•4<V*zo



Seite 10 Abendblatt. Samstag , den 22. Mürz 1818. 92t « 135S « Wische Pres se

. . Gottesdienste . — 23 . Marz.
Evangelische Stadtgemeinde .

1. Osterfest. _Stadtkirche. :49 Uhr Militärgottesdienst : Militär -Oberpfr . Kir
chenrat Schloemann . 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Kuhlewern. -
Kleine Kirche. 1410 Uhr : Stadtvikar Brauß . 6 Uhr : Stadtvikar Schne:
der. — Schlvsstirchc . 10 Uhr : Hosprediger Fischer. 6 Uhr : rsvsvrtar
Lrarrdl . — Johanneskirch«. 149 Ubr : Stadtpfr . Heffelbachrr. 10 Uhr
nrit Abendmahl : stadtpfr . Hindenlang . 1412 Uhr Kindergottcsdrenit :
Stadtvikar Mäher , v Ubr : Stadtvikar Mäher . — Christuskirche. 10
Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Rohdc . 6 Uhr : Stadtvikar Müller . —
Gemeindehaus der Weststadt. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpsarrcr
Schilling . — Lulherkirche. 10 Uhr mit Abendmahl : Stadtpfr . Weide-
mcier . 6 Uhr : Stadtvikar Rinkler . — Diakonissenhauskirche. Vorm
10 Uhr : Pfr . Katz. Abends AS Uhr liturg . Cfterfercr . — Gartenstr . 22 ,
1410 Uhr : Stadtpfr . Rapp . — Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schnei¬
der. — Karl -Friedrich -Gcdächtuiskirche (Stadti . Mühlb .) AlO Uhr
Gottesdienst m . Abendmahl : Dekan Ebcrt . 8 Uhr abends Gottesdienst :
Stadtvikar Brauß .
Evang .-luther . Gemeinde , alte Friedhofkap . , Waldhornstr ,

Vorm. 10 Uhr : Pfr . Fuchs. Abendmahlfeier : Nach Schluß de»
Hauptgottesdienstes . Beichte AlO Uhr. Ostermontag 10 Uhr.

Evang . Stadtmiinon , Vereinshaus Ädlerstr . 23 .
ZL12 Uhr Kindergottesdienst Adlerstraße 23 : Stadtmist . Lieber

■M,12 Uhr Kindergottesoienft in der Diakonistenhauskapelle: Stadtvikar
^ Brauß . A3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12
iJugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schweickert in»

l Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber.
, Erbprinzenstr . 12. 4 Uhr Jungsrauenvereni der Schwester Lene , Adler-
>straße 23 . 5 Uhr Abendgottesdienst: Pfr . Jöft . 8 Uhr Blaukreuzver¬
sammlung . Mittwoch, abends 8 Ubr, Ällgem . Bibelstunde : Fällt aus .

, Missionsvortrag in der Eintracht . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen . Freilag , abends 147 und 149 Uhr, Vorbereitung
für den Kindergottesdienst .

Christ !. Verein iunaer Männer , Kreuzstr . 23.
Dienstag , abends 149 Uhr , Bibclbesprechung. Donnerstag , nackm :.A3 Uhr, christl . Bäckcrvereinigung. Samstag , abends 'A9 Uhr, Wo¬

chenschlußandacht .
Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77.

Dorm . 1412 Uhr Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr Allgem . Ver
sammlung : Stadtm . Kies. Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends
8 Uhr Osterfeier . Ostermontag , nachm . 3 Uhr, Ällgem. Versammlung :

; Stadtm . Kies. Dienstag , abends A9 Uhr , Bibelbesprechung iw. Män¬
ner - und Jünglmgsverein . Mittwoch, abends 140 Uhr, Allgem . Ver¬
sammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchterverein.Donnerstag , abends 149 Uhr, Allgemeine Versammlung Durlacher -

: ftraße 32 . Fällt aus . Samstag , abends 149 Uhr, Gebetsvereinigung f.Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinde .

St . Steph » nskirche . 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl . Messe mit Ge
neralkommunion für die Jungfrauenkongregation und die Marien¬
kinder. 7 Uhr hl . Messe. 149 Uhr Militärgottcsdicnft mit Pred . AlO
Ubr Festgottesdienst mit levit . Hochamt , Predigt , Tedeum u . Segen .1412 Uhr Kindergottesdienst mit Pred . 3 Uhr feierliche Vesper mit
Segen ; nach derselben Beichtgelegenheit. A4 Uhr Versammlung der
Fungsrauenkongregation . — St . Bernharbuskirche. 6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe und Generalkommunion der Jungfrauenkongregation .8 Uhr ' Deutsche Singmesse. AlO Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt ,levit . Hochamt und Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst . A3 Uhr feierl .Vesper. 3 Ubr Jungfrauenkongregaticm . 4 Uhr Versammlung des 3.Ordens mit Predigt und Generalabsolution . — Liebfranenkirche. 6Uhr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred . AlO Uhr Haupt¬gottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen . 11 Uhr Kinder -
gottesdicnst mit Pred . A3 Uhr feiert . Vesper mit Segen , hernachÄeichtgelegenheit. — Sk. Binzen tiuskapelle. 147 Uhr hl. Kommunion.7 Uhr hl. Messe. 8 Uhr Amt mit Predigt . A3 Uhr Vesper mit Segen .— St . Bonifatiüskirche . 147 Uhr Frühmesse und Beichtaelcaenheit.8 Uhr Deutsche Singnieste mit Pred . AlO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt , levit . Hochamt und Segen . 1412 Uhr Kindergottesdienst mitPred . A3 Uhr seiorl. Vesper und Segen ; darnach Beichtgelegenheit. -St . Peter - und PanMirche . % 6 Mir Beichtgelegcnheit. 147 Uhr . % .und A3 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . AS Uhr Deutsche Sing -
ineffe . AlO Uhr Festgottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt u . Te-deuni. 2 Uhr feierl . Vesper; hieraus Beichtgelegenheit. Kollekte fürarme Erstkommunikanken. — St . JosephSkircbc (Stadrt . Grünwinkels .6 Uhr Austeilunq der hl. Kommunion u . Beichtgeleoenheit. 7 UhrFrühmesse mit Monatskommünion der Kinder . 9 Uhr Äauptgottes -dienst mit Hochamt, Predigt , Tedeum und Segen . 2 Uhrfeierliche Vesper mit Segen . A3 bis 5 Uhr Bcicht -aelegenheit. — Heilig -Geist- Kirche (K. -Daxlcmdcns. Von 6—8 UhrBerchtgelegenheit. % 7 Uhr Frühmesse und Austeilung der hl. Kom -niunion . 8 Uhr Deutsche Singmess,: mit Pred . 1410 Uhr Hauvtgottes -dienst m :t Kochamt, Predigt und Segen . 342 Uhr feierl . Vesper mit
^-egen . — St . Michaelskirche (Beiertheims . 147 Uhr Frühmesse und
Austerlung der hl . Kommunion . 149 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .AlO Uhr Hanptgottesdienit mit feierl . Hochamt . Predigt u . Segen ."411 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr feierl . Vesper mitSegen ; nachher Beichtgelegenhett.

(Alt -) Katholische Stadtacmcindc .
Auserstchungskirche. 8 Uhr hl . Messe mit Bußandacht und Spen¬dung der hl. Kommunion . AlO Uhr Bußandacht ; 10 Ubr Fest-Gottes¬

dienst mit Spendung der hl . Kommunion : Stadtpfarrer Bodenstein.
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4

Früh A7 Uhr Gebet",Versammlung. Vorm . AlO Ubr Predigt :Pred . Becker. Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst. Nachm . A4 Uhr Pre¬digt : Pred . Becker. Nachm . A5 Uhr Jungfrauenverein . Ostermontag ,
.vorm. AlO Uhr, Pred . : Pred . Becker. Dienstag , abends 149 Uhr , Ge-' dctsversamnilung . Mittwoch, abends A9 Uhr, Jünglings - und Män -
nervcrein . Donnerstag , abends 149 Uhr, Bibelstunde,
^ riedenskirche der Methodisten -Gemeinde , Karlstr .49ss.

• Vorm . AlO Uhr Predigt . Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst.Montag , vorm . AlO Uhr Predigt . Mittwoch, abends 149 Uhr, Bibel-
stunde . Prediger Scharpss.

Englische Kirche .
Pfründnerhaus , Kaiserplatz . Sonntag ; Gottesdienst 11 Uhr .Al . C. 8 Uhr und 12 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .Rev . E . H . Tottenham M. A„ Karlstrasse 49a.

Gottesdienste . — 24 . März.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. 1^ 9 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Dr . Cor-
oier . 10 Uhr : Oberkirchenrat Mayer . — Kleine Kirche . 1412 Uhr Kin-
Acrgottesdienst : Hofprediger Fischer. — Schlosskirche. 10 Uhr : Ober-
kirchenrat Sprenger . — Johanneskirche. 1410 Uhr : Stadtvikar Mayer .— Christ,istirche . 10 Uhr : Stadtvikar Rinkler . 1412 Uhr Kinder-
gotteSdienst: Stadtpfr . Rohde. — Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtvikar
Müller . 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Weidemeier. —
Tiakonissenhanstirche . Vorm . 10 Uhr : Hilfsgeistl . Sitzler . — Karl -
Friedrich -Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) . 1410 Uhr Gottes¬
dienst : Stadtvikar Heilig.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stcphanskirche. 5 Uhr Frühmesse. 6 Uhr hl . Messe. 7 Uhr

.hl. Nieste . 149 Uhr Militärgottesdienst . 1410 Uhr Hauptgottesdienst
mit Hochamt. ,, . Predigt . 1412 Uhr Kindergottesdtenst m. Pred . 3 Uhr
Vesper. In dieser Woche ist täglich von morgens 6 Uhr an Beicht¬
gelegenheit. Die Kranken mögen diese Woche zur hl. Osterkommunion
angemeldet werden : Pfarrhaus , Erbprinzenstr . 14. Der hochw. Pater
Leonhard bleibt hrer zur Aushilfe im Beichtstuhl bis Dienstag abend.
Von Dienstag b:s Samstag , tägl . 1410 Uhr , Versammlung der Erst¬
kommunikanten in der Kirche . — St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬
messe. 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr Deutsche Singmeffe . 1410 Uhr Haupt -
oottesdienst mit Hochmut u . Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit
Pred 143 Uhr Osterandacht. Vom 25. bis 28 . März , täglich 1410 Uhr.
Versammlung der Erftkommunikanten in der Kirche . — Liebsrauen-
kirche. 6 Ubr Frühmesse. 8 Uhr Deutsche Singmeffe m. Pred . 1410 U .
Lauptgottesdienst mit Hochamt u . Pred . 11 Uhr Kindergottesdienst
in. Pred . 143 Uhr Qsterandacht. Vom Dienstag bis Freitag ist täg¬
lich Versammlung der Erstkommunikanten um 1410 Uhr in der Kirche .
— St . Pinzeutiutzkapelle. 147 Uhr hl. Kommunion . 7 Ubr hl . Messe .
8 Uhr Amt . — St . Bonisatiuskircke. 147 Uhr Frühmesse. 8 Uhr
Deutsche Singmeffe m . Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst «nt Hochamt
u . Pred . 1413 Uhr Kindcrgottesdienst mit Pred . 143 Uhr Oster-
andackt. — St . Peter - und Paulskirche . 946 Uhr Beichtgelegentzeii .
147 Uhr Frühmesse. 147. 947 , 148 Uhr Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion . 148 Uhr Deutsche Singmeffe . 1410 Uhr Hauptgottesdienst .
2 Uhr Osterandacht . Kollekte für arme Erstkommuntkanien . — St .
Josefkirche lStadtteil Grünwinkels . 6 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion u . Beichigelcgenheit. 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt. 2 Uhr Osterandacht. — St . Michaelskirche (Bei¬
ertheim ) . 147 Uhr Frühmesse u . Austeilung der hl. Kommunion .
.149 Ubr Deutsche Huigmeffe m. Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst m.
gochamt u. Pred. 7411 Uhr Kinderzottesdienst m . Pred. 142 Uhr

sterandgcht. — HcUi^ tichjt-Lirche , ^ -Da^laildeni. 6—8 Uhr Beicht -

gelcgcnbeit. 9s7 Uhr Frühmesse „ . Austeilung der bl. Kommunion .8 Uhr Deutsche Singmeffe m . Pred . 1410 Uhr Hauptgottesdienst mitAmt u. Pred . 142 Uhr Osterandacht.
(Alt -) Katholische Stadtgemcinde .

Auferstchlingskirchc Der Gottesdienst fällt wegen auswärtigerPastorat -on ans .

Klein Bureau befindet sieb von jetzt ab :
Amalienstr . 29 , III,

Joseph Uebmann . 5157
'Mit dem Heutigen bin unter

UM" Nr . 3 * 37
an das Televhonness angeschlossen.

Felix Kühnei
Spezial -Zigarrengeschäft — Papier -Handlung — Militär -Artikel

4 Durlacher - Allee 4 . 5177

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen :

Montag Knorr-Pihsuppe
Dienstag „ Tomakensuppe
Mittwoch Knorr-Linsensuppe
Donnerstag „ Arankfurtersuppe
Freitag Knorr-Meibertreusuppe
Sonnabend „ 7 Schwabensuppe <^ »)
Sonntag Knorr-Spargelsuppe

Jeden Tag für Pfennig 3 Teller seine Suppe.
Nach dem Urteil der Kenner sind

Knarr - suppen — die besten.
5826a ,

Auf

Kredit
Ganze

Wohnungs -

Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den feinsten

findet man in meinem

Möbelhaus
5038 stets in grösster Auswahl.

Anch einzelne Möbel , wie
Betten , Diwans, Chiffonniere, Vertikos , Buffets,
Tische, Stühle , Küchenschränke etc. etc.

Man besichtige meine 4 Stockwerke !
Eigene Polster - Werkstätte .

Franko - Lieferung, auch nach auswärts.

Verloren
wurde am Karfreitag eine goldene
Brosche mit schwarz -gold-rotem
Wappen. 5163

Gegen Belohnung abznaeben
Kaiserstrasse 181 im Laden.

kleMer Sintoüiepwen
billig zu verkaufen . B10812

Gottesauerjtr . 14, 4. S h, InifeL

10774
ein Samttäschchen . Abzuholen

Rüppurr , Allmendstr . 37 , II.

ßetfollfot SSÄ
Abzugeb . Luisenstr . 47 . Bl0835

l Vertiko 45 Mk . . 1
1 Knchenschrank 15 1
Wegzug billig zu verkauf. B10828

.lV7,2 .J5t ocE, reMs

berd l5Mk .,rk. ist wegen' B1082!

!
Solides

A^etallirell
aus 27 mm Rohr mit

Ia Patent -Matratze
80X185 cm

^ Jg
50

90* 190 cm | Q
50

Hunderte Metall- u . Holzbetten
enorm billig.

VVoll -Matratzen , 4teilig 22 .SO, 24.00 , 27 .00
Seegr .-Matratzen , 4 teilix 17.50 , 19.00, 2100
Kapok -Matratzen , 4 teilig - 45 .00, 48.00 , 52 .00 58 .00
Rosshaar -Matratzen 70.00, 80.00, 95 .00, 110.00

Kaiswsfr. IW
Fernruf 1927 .

Bclten -
Speiial -

Hans Buchdahl

. KarIsnihe.Kaisers,r . !J&iw|fiel fes^ finnoncenC«peditioo '

| Baubranche. |
1 Hvhe Pmifilm

zahlt erstklassige Fabrik für
den Vertrieb einer gut ein-
gesührten Spezialität der
Baubranche . Event , auch für
Herren , die mit Baumate¬
rialienhandlungen ,, . Archi¬
tekten in Beziehung stehen
u . Adressen von Neubauten
Nachweisen können. Alles

^ Nähere aus gefl . Anfragen
munter Chiffre Kl. 2414 durch

L Vogler . A.»
2210a.3 .1G„ Karlsruhe .

t größerem anderHaupt -
! bahn zw,scheu Karlsruhe u.
Rastatt gelegenen Ort ist ein

I zur Errichtung einer

kiMreilMrik
vorzüglichgeeignet . Anwesen,bedeut, vergrößerungsfähig ,
unter günstigen Bedingungen
billigst zu verlaufen . Das
Anwesen liegt unmittelbar
b. d . Bahnhof . Gest. Offerten

, - erbeten unter N . 983 durch
SS Haasenstein & Vogler , A .-G .,“« ■Karlsruhe. 2064g.3.3

In großem , direkt an der
Hauptbahn gelegenen Orte ,
15 km von Karlsruhe , ist ein

Wnes Ameseii
bestehend aus 2stöck. Wohn¬
haus , schön eingerichtet und
massiv gebaut , nebst Seiten¬
bau und schön angelegtem
Garten , zu einem Landsitz
oder zur Errichtung eines
Fabrikbetriebes Vorzug !, ge¬
eignet, unter günst. Beding¬
ungen billigst zu verkaufen.
Gest. Offert , sub st . 982 durch
Haasenstein & Vogler A. - 6 .,
Karlsruhe erbet . 2068a3.3

Hofgut
mit gutem Obstbestand oder
Obstanlagezu kaufen gesucht.

Ausführl . Angebote unter
S . 988 besörd. Haascn -

I stein & Vogler , A. - G. , . . .
Karlsruhe ._ 4831 W

«bballklvb
hlburg .

E . V.
Verein für
Rasensport.

Eig.Sportplatz
and .Honsellstr .

Ostersonntag
2 . Mannschaft in Bürstadt .

Ostermontag
%. Mannschaft in Blaukstadt .

4. Mannschaft

F^L. Germersheim !.
auf unserem Platze 3 Uhr.

A . - H. - Mannschaft in
Hagenau .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 719*

Naturheilkunde
Magnetismus ^ Hypnose
R, Schneider , Riippurrerstr .lO,I .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr. Erfahrungen.
12 Jahre hier am Platze. — Teleph .1741 .

S
l
ü

sicherer Rechner, an flottes
und zuverlässiges Arbeiten
gewöhnt, zum

lofortfflcn gintritt
gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Referen-

i zen u . Angabe der Gehalts -
I ansprüche unter „Facturist "
i durchHaasensteinL Vogler , I
! A -G .. Karlsruhe erbeten . I

3 m Melmklms
eines leichtverkäuflichenAr- !
kikelssür Industrie , Gewerbe !
u . Haushaltung bei hohem !
Verdienst werden geeignete !
Detailaeschäste der Eisen¬
warenbranche oder Persön¬
lichkeiten in allen größeren !
u . mittleren PlätzenBadens ,der Rheinpfal » und Rhein -
heffenSsofort gesucht . Offert ,unter H . 301 an Haasenstein& Vogler , A.-G . , Mann¬
heim , erbeten . 2145a.6 .2

Wasserreimgung.
Eine der bedeutendst. Fabrik

fürWafferreinigungs -Anlag.
jegl. Art sucht für denhiesigen
Bezirk einen bei Industrie u.

Gefl . Offert , mit Angabe von
Referenzen u . der gewünscht.
Bezirksgrenze unter O . P . H
3931 an Haasenstein
& Vogler A.-G ., Berlin I
W . 8 , erbeten , 2063a.2 .21

AealewiichLV, « «- - » ,.
8 Nr . 87,

, ebenso 2 schöne Klei
der Nr . 44 wegen Trauerfall ab
zugeben B10827

HardtAratze IS« Lchen,

LattüwirtsfShneLS
finden an d.Limdw. l ' - - " '
mollerei,Braue
u. gute Existenz . . .Xtd)*u*gif . u. LckretSr, in Abt. L aU
« -Uereibeamle. »nrf. Prasp. kost-nl.
d. Dir. Knne , In SO Jahren über~ ' . 15- 36 3013800 Besucher tat Wer von I - Jahren.

beff . Stand , sind , liebev.
Ausn . b . aewtffenh. deutsch

Heb. mit besten Refer . B935.22 .il
brau Vorbecb , impasse du champs
de Mar», Villa du Park , Aancy .

mit Stadt - und Landkundschcrst , ist
zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B10832 an die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 2.1

ImOmimei
ehr gut eingerichtet , sofort zu

verkaufe». Offert, unt. Nr. B10765
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Sertat-StM, ssfsgs :
wegen Umzug billig abzugeben.B10809 Luisenstr . 50 , l . St .

Fahrrad , bereits neu , mit To :-
pedofreil. ,s . bill. zu verk . B10770

Adlerstraße 17, III . Stock .
Werderstraße 71a, III ., r ., ist ei«

gebrauchter Herd billig zu ver-
kaufen._ Bl 0781

Grösstes Lager
larlFrliller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstötte

Gut erhalt , nur wenig gebrauchte
Zinkbadewanne bill. zu verkaufen .
B10811 Rüppurrerstr . 23a, 1 . St .

Für KeUner !
Ein gut erhalt . Frackanzug für

mittlere Figur sehr billig z« oerkf.
8510594 Lnisenstrassc 32 , II .

„ Marco , hardinerhunv ,edles Tier , mit hervorragendem
Stammbaum , in gute Hände billig
abzugeben. Näheres durch Rins *
wangerg Kuranstalt , Baden-
Baden . 2209a

Ein zweijähriger , wachsamer-
raffenreiner

Rüde , hat zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 2211a an die Exped. der
„ Bad . Presse". .

Witwer , evgl. , Mitte fünfzig ,
rüstig , lebenssroh . von angenehm.
Aeußern Und Inhaber eines gut
gehenden Hotels mit Cafe im
Reichslande sucht sich wieder zu
verheiraten . Damen im Alter
bis zu vierzig , gesund, ansehnlich
u . mit etwas Vermögen, Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen ,werd. gebeten, wahrheitsgetrene
Offerte mit Photographie , (welche
sofort retourniert wird ! unter
II . 939 an Haasenstein& Vogler,
A .-G . . in Strafiburgi .E. gefl . zu send . .Strengste Discretwn Ehren - ,Ai
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Don Käte Lubowski.
(Unb or. Nachdr. verb.)

Den Jahren nach war er eigentlich nrxh ein Junger —
E Müller Hinrich Deep, dem die größte und einträglichste
Wassermühle am Liederrhein gehört . lFrst vierunddreitzig
Jahre !

Aber das leichtergraute Haar und die . scharfen Falten um
Mund und Augen ließen sich nicht fortn/ifchen . Es war selt¬
sam damit . Im Dämmern , wenn nur d b: alte Wirtschafterin ,
Großmutter Lene, ihr Enkelkind, das seit seinem achten Jahr
in der Mühle lebte, der junge , starke Eroßknecht, der Wilm
Rendt , und eben der ALeister, um den 'Rundtisch saßen , konnte
man wohl meinen , er sei der Jungte unter ihnen . Denn
seine Stimme hatte einen ganz leises , weichen , jungen Klang .

Und das Enkelkind, die jetzt achtzehnjährige Hedwig, die
nach ihrer Elter « frühem Tode hier — ganz wie selbstver¬
ständlich — ein Heim gefunden, k-efragte die Großmutter oft
um jene seltsamen Ding « : „Erof/mutter , der Müller ist doch
nach gar nicht so alt wie der WÜm sagt, gelt ?*

Die Alte sah in die Fernem
»Ich glaube aber , er war niemals so recht jung . Er ist

halt kein Rheinländer . Ein Eingewanderter , ein Pommer ,wie ich und deine Mutter . Da ist der Wilm schon anders .Et hat lauter Lachen und S/paßmachen in seinem Sack."
„Ich mein' oft, Großmutter , der Meister säh ' den Wilm

nicht gern ." '
„Kind , was sprichst du da ?"
„Ich mein' ja auch uu 't so. Er sieht ihn zuweilen so an .

"
„Das ist mir freilich, auch schon ausgefallen . Aber der

Wilm gibt ja doch keine n Grund zum Zorn . Fleißig ist er
und tollkühn dabei . WeFßt noch, als die Kalbin ins Wasser
gefallen war . Er nach.. — Du kleiner Hasenfuß röarst der¬
weil in Ohnmacht gefallen ."

,Zch halt ' halt so - viel Angst. Großmutter ."
Die alte Hand "Ltschelte über die heißen, jungen

Wangen ."
„Der Wilm ist wie eine Katz '

, der fällt auf die Friß '.
Wenn der Meister zenau das Gleiche machen tat '

, weißt , bei
dem hätt ' ich emch Herzklopfen. Der ist halt zu überlegsam,
zu bedächtig, verpatzt derweilen vielleicht " die beste Gelegen¬
heit ."

„Dn sollst »Mts gegen den Meister sagen, Großmutter .
"

„Ich gegen /den Reister , Mädel , ich bin ihm ja so viel
Dank schuldig. Aber die Wahrheit kann eins schon mal von
sich geben. Er sollt doch endlich mal inne werden , daß er
nach nicht alt ist."

i „Und wa » soD' er de«« tun , Großmutter ?"
Ein Lächeln huschte über das Faltengesicht.
„Je , tDcra tut einer wall , wenn er einsieht, daß er jung

ist und ein Herz in der Brust hat , und allein ist, Kindskopf.
"

„Das weih ich nicht."
„So « am bist halt noch. Du meins . Er verändett sich .

Nimmt « n Weibel . Ein schmuckes , liebes , gefügiges , das
ihm die Falten wegstreicht."

,^Der — Meister — soll — noch einmal heiraten "
.Mit deinem Verlaub , warum nicht? Die erste Mei¬

sterin war schon krank, als er sie nahm . Und er hat 's bloß
getan , damit das arme , «infame Ding ein bequemes, ruhiges
letztes CtLndlein feiern konnte."

,A «d lieb ' - hat er sie nicht gehabt , meinst ."" „Gkurb * ich nicht, Dirnle . Er war zu still. und ich denk'
mir , einer » ie der, wie unser Meister , der muß jauchzen und
toben, wenn 's so richtig^ über ihn kommt. Wie das Wasser
» lltz das fern, du. Jetzt pupperts doch auch alle Nachten an
die Wehre und sie wachen umschichtig , daß es keine Dumm¬
heit macht, der Meister und der Wilm . Wenn 's aber brechen
will , dann ist doch kein Halten mehr . So mein '

ich auch,
müßt's bei dem Meister sein, wenn ihn dke richtige Lieb'
Überkommt ."

„Großmutter , wenn du fo sprichst, mußt du auch schon
glauben , daß er eine gttn hat ."

„Glaub ich auch, Kleines ."
„Warum glaubst du das ?"
„Mein — fo aus Anzeichen und Zusammenstellungen '

Er fingt jetzt manchmal. wen- er auf die Wasserwach ' geht."
„Er singt? — Und was singt er ? "
„Ein ganz dumcm's Liedei. Was kenn' ich mich aus . —

Blonde Zopf und st» was ."
„Wer ist hier blond. Großmutter ?"
„Jesses, wer ist hier schwarz . Marjellchen ? — Unten im

Dorf tragen sie alle Kronen wie Sommerkorn . Da kann man
nichts wissen .

"
„ErotzmutteS, ich glaub '

, ich mutz auch mal einen Dienst
suchen."

„Nanu , was schlägt 's denn da ? — Hier dien '
, hier bist

du not . Ohn* dich geht's nicht mehr . Mutzt ja auch dem
Meister die Rechnungen führen und das Kochen macht ihm
keiner mehr recht, seitdem du um Herde gestanden bist .

"
„Aber wenn die Meisterin erst da ist."
„Reden wir noch drüber, , hat Zeit bislang . Oder wirst

dich halt selbst mal verändern , kleine Heb '
."

Eine glühende Röte schoß in das süße, junge Gesicht.
»Ich sth ' hier doch niemand . Großmutter .

"
„Ich wollt ' meinen , der Wilm sätz ' dir alle Tag mehr¬

mals gegenüber . Er taugst was , der rheinische Jung . Hat
auch Geld vom Vater her und seine Mutter gibt mir viel
Ehr '

, wenn ich sie mal auf dem Kirchgang treff '."
„Ach so, der Wilm .

"
„Was siehst so blaß aus ? Ich wollt ' beileibe nicht vor¬

eilig sein. Aber , weil grad ' so die Red' drauf kam .
"

,Änd du meinst, Großmutter , der Wilm hätte mich
gern ?"

„Das steht fest, Drrnle . Sehr gern hat er dich. Weißt 's
auch wohl nachgrad' selbst .

"
Die blonde Hedwig gab keine Antwort darauf . Sie schritt

aus dem dämmerigem Zimmer in die Küche. Dort warf sie
sich über den iveißp/escheuerten Tisch . _

•
_

Der Wilm hatte sie gern und der Meister suchte eine
neue Meisterin .

Der Kuckuck sprang in diesem Augenblick aus der Uh:
und rief sechsmal . Das riß sie empor . Der Wilm mußte
gleich zur Wasserwache . Es hieß, ihm den Korb mit dem
Essen zurechtmachen . — Bereits nach zehn Minuten trat er
auch schon herein , um sich seine Stärkung zu holen .

„Dank' dir," sagte er leise , »so fürsorglich bist allsmal ."
Sie konnte ihm plötzlich nicht so frei und lachend wie

sonst in die Hellen Augen sehen . Es war , als ob ein scharfes
Licht ihr entgegensvrang und ihre Lider hielt .

„ 's ist draußen gefährlich?" fragte sie zögernd.
Er nickte. „Das kannst dir denken, Hedwig. Die Haupte

wehre sind morsch. Man muß aufpassen.
"

„Wenn sie brechen , was dann ?"
Er wiegte nachdenklich den Kopf. „Wir haben ja Schüt¬

ten , Bäume und Steine genug rangeschafft, die packen wir
dann als Schutzwall auf ."

„Der , welcher sie packt, hat 's wohl schwer, Wilm ."
„Na , leicht nicht, er kann auch dabei ersaufen, lütt »

Dirn ."

„Du sollst nicht so reden, Wilm .
"

„Seine Augen strahlten . Eine Flamme schlug ihm heiß
und rot in das Gesicht.

„Wirst ttaurig , wenn's mich ttäf ' ?"
,Zrag ' nicht so dumm."
Er lachte und schien von dieser Entgegnung durchaus b«-

friedigt . Den Korb in der Hand , rückte er an der Mütze.
„Adjüs , Hedwigel."
Sie hielt ihn zurück.
„Wilm , wer hat eigentlich die Ofierwach' beim Wasser?"
„Mich trifst 's . Was fragst ?"
„A, nichts. Großmutter hat mir bloß gestern eine Es «

schicht ' erzählt ."

„Ach, die Osterfabel vom Müller vor hundett Jahren ,
dem die Lieb ' in der heiligen Rächt sprang und der doch so
viel Sprudelwasser trinken mußt ', bis er nicht mehr könnt',
der geschrien hat : „Nun weiß ich, daß ich ein Narr gewest
bin , ich will zu der Blonden und sie zur Meisterin machen ."
Da war er aber schon einen Augenblick später ettrunken ."

Sie zitterte , als fröre sie . Er neigte sich zu ihr .
„Ich braucht ' das Sprudelwasser dazu nicht . Gelt , ich

weiß so mit der Lieb ' Bescheid. Und ich wehr mich gegen den
Tod.

"
Sie mochte nicht weiterreden .
„Es wird Zeit , Wilm ." Da sah er sie zum letztenmal an

p «d ging zur Tür hinaus . -
* * *

Und es kam die Zeit , daß es Ostern ward !
Das Wasser war will» und ungestüm . Aber jetzt so kurz

vor dem heiligen Fest war die große Arbeit nicht zu machen .
Auch hatten die alten Wehre 55 Jahre unter Aechzen und
Stöhnen treu ihren Dienst getan , warum sollten sie jetzt plötz¬
lich zusammenbrechenund Verderben . schütten. . Das sind so die
üblichen Beruhrgungsformoln , die gegen innerliche Stimmen
laut werden.

Hinrich Deep, der Müller , hatte jetzt ohnehin schwere
Stunden ! Arbeit gab es mehr wie genug und die Einnahmen
flössen reichlichst. Es war etwas anderes - Etwas Innerliches !
Sein festes , altes Wehr im Herzen wollte den Dienst aufsagen .
Das knackte und barst , das ächzte und drohte und es mußte doch
noch eine Zeitlang halten , bis daß der Wilm und die blonde
Hedwig zusammengekommenwaren und er , Hinrich Deep, der,
welcher er vor seinen Augen aufwachsen sah, die Hochzeit ge¬
richtet hatte .

Eine schwere Zeit für den Meister ? — Die Ostern .
Wo war seine Erlösung ? — Er wußte nicht , was es war .

Kam ein Gedanke und wollt« ihn aufklären , so schlug er ihn
tot . Nur nicht denken . Arbeiten , doppelte Massen Korn auf -
gießen und dem Wind danken, der von Osten sprang und die
Wasser aufgischen ließ und immer neue Quellen auszuspeien
schien.

Am Ostersamstag um 5 Uhr redete er mtt seinem Gesellen
ein ernstes Wort .

„Wilm Rendt . sei nicht wieder waghalsig . Läut " die
Sturmglocke, die vor hundert Jahren dem ältesten Wehr ge¬baut ist , bei Zeiten , wenn 's Not tun sollt' ."

„Ich werd '
schon, Meister . Aber ein bißchen Osterwasser

schlucken , das ist halt kein Unglück . Es gibt einen klaren Kopf,
hat mein Vater gesagt."

„Mag schon sein . Aber doch, tu nach meinem Gebot ."
Er wollt '

schon lauten , der Wilm Rendt , denn auch ihm
stieg plötzlich eine bleischwere Angst an den Hals . Die junge
Ostersonne tanzte am Himmel und der Ost lief und pfiff über
die Wehre , daß sie sich bogen . Er wollt '

schon wie gesagt, aber
es ging nicht mehr.

' Gin Wirbelwind packte die alte , morsche
Glocke auf dem morscheren Stab und zerknickte sie wie ein
Zündholz . Nun kam das Wasser, es zerbrach nicht einmal das
alte Wehr , es sah nur mit blanken , leuchtenden, falschen Augen
hinüber und — wagte den Sprung . Es stieg so hoch, wie seii
hundert Jahren rÄht mehr . Und Wilm Rendt war im
Wasser.

Blankes Laufen um ihn herum . Sein Herz schlug, z Die
Jugend riß ihn crrif 's Trockne . Aber was war das , es ging ja
plötzlich nicht mehr , daß er sich rettete , überall waren Fluten ,
Fluten . Zuviel heiliges Ofterwasser.

' Es war gegen sechs Uhr , als der Reindle , der Geigen¬
streicher , vor . der Musik aus dem Krügel die Landstraße am
alten Wehr vorübertaumelte und die Bescherung sah . Flug ?
jagte er zum Meister Deep hin .

„Die Wehre stehen , aber da ist einer am Vertrinken , viel¬
leicht ist 's schon passiert, da , wo mal die Sturmglock ' gestan¬
den hat .

" ;
Die blonde Hedwig hörte dies mit an. Sie wurde schnee¬

weiß, als der Müller ruhig sagte:
„Da mutz ich hin , sehen ob ih ihn retten kann . Und du,

Hedwig, lauf ins Dorf , sie sollen alle kommen."

Aber Hedwig lief nicht . Sie stand und hob die Hände.
„Geh '

, geh '
,
" drängte er und dann heimlich und heiser ,

„ich rett ' ihn dir schon , den Wilm .
"

Sie starrte ihn an , griff an die Sttrn , lief in ihr Stübchen ,
riß etwas aus der Schublade, ein paar blanke Silberstücke und
jagte fort , bis sie den Eeigenftreicher eingeholt hatte , Dem
zwängte sie ihren kleinen Schatz in die Hände .

„Sag 's du 's ihnen allen . Hohe Rot . OsterwaAer « är
gekommen und der Meister in Gefahr ."

Dann stürzte sie weiter , dem Wehr entzogen .Der Wilm stand bis zum Halse im Wasser uiü » der £ ft>
wind sprang noch immer so , daß er die Fluten ihm entgegen «
warf .

Der Meister war schon zur Stelle . Er wollte de« Wilm
doch retten . Es ging über nicht . Rur halten konnte er ihuein wenig , denn seine Kräfte waren noch nicht am Ende.Was war das ? Was wollte die blonde schlank Hchvrig
denn nun auch im brausenden Osterwasser. Sie starw pEtzüchneben den beiden Männern . Sie sagte ganz fest und Lar zudem Meister Hinrich Deep : „Schicken Sie mich nützt fort ,Meister ." 4

Er sah sie fest an . -
»So lieb hast ihn , den Wilm? " Der junge Bursche war

fast ohnmächtig.
Sie schüttelte den Kopf.
„Ihn nicht .

"
Eine Sekunde war es totenstill. Roch ein letzter Wind -,

stoß, ein brausendes Geheul, dann wurde es leiser . Der Wind
sprang herum . Die Flut ebbte zurück.

Als die Hilfe kam, waren sie bereits auf dem Trocknen und
gerettet . . Alle drei .

Es ging ihnen ganz leidlich, obwohl sie zitterte ». Ru «
Wilm , den Gesellen , mußten ein paar Bauern stützen.

Und doch machte er sich zwei Stunden später in trockene «
Kleidern auf den Weg zu den Seinen .

„Laßt mich gehen, Meister," bat er still, „es ist besser fv,
ich dank' euch und ich verwind 's schon."

Reben Hinrich Deep, dem Frühergrauten , aber stand eins
schlanke, junge Blonde und er sah sie und begann zu glauben ,daß seine Osterwasser strömen und fluten dursten , bi« das
heimlich geliebte Mädchen ihnen ein neues Wehr mit ihrerreinen , stillen Liebe setzte, die ihm endlich dieser Ostermotzen
gezeigt hatte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Eheaufgebote :

19. März : Valentin Kühn von hier, Taglöhuer hier , a*tt Ka-,
tharine Ernst Witwe von Rinklingen ; Adam Reff von Asbach, Fabrik «arbeiter hier , mit Luise Martini von Mühlhausen ; Paul Wülfing dm»Barmen , Regierungs -Baumeister hier , mit «Elisabeth Leipheimer von
Offenburg ; Joses Storz von Zeuthern , Metzger hier , mit Anim Hotz«
von Ohrdruf ; Fabian Enders von Ried, Ingenieur und Direktor in
Munderkingen . mit Luise Dreher von Durlach ; Heinrich Käfer da-,
Offenburg , Blechner hier , mit Karoline Ruf von Grötzingeu ; Julius
Schapke von hier , Telegr .-Asststent hier , mit Emilie Schraft von Alt«
heim ; Werner Fellmann von Düsseldorf, Zeichner hier , mit Emma
Bayer von Speyer ; Karl Krant von hier . Tapezier hier , mit EliseScheer von hier ; Wilh. Schwrdes von Heidelsheim, Kutscher hier , mit
Frieda Mayer von h-.er ; Hermann Kistner von hier , Werkmeister hier^mit Angelika Ecker von Malsch ; Alfred Feiler von Dinglinsen . Sxau *
leiassistent hier , mit Elisabeth Grether von Badenweiler ; HermanzWiedemann von Ludwigshasen, Diplom-Ingenieur in LudwigShaßMjmtt Marie Edelmann von Stockach. ,

Eheschließung : l
20. März : Arthur Maier von Straßburg, Kaufmaun in Saar;

bürg , mit Bella Bär von Malsch .
Geburten ':

19. März : Paula Maria , V. Job . Rapp, Schlosser; Erna Roja , BjAdam Rascher , Steinhauer .

Versprich mir, daß Du mm endlich
Sanatoge « nehmen wirst.

Sanatogen
Von 17000ÄrztenanerkanntesKrLfügungs-
mittel für Körper und Nerven . Erchälklrch in
allen Apotheken undDrogerie «.Broschüre »
undProbe « kostenlos und portofreivo« de»

.Sanatogen-Werken,Berlin,Friedrichstr̂ A

a

Jeä* echte Oertmt-Lampe mstet die Inschrift „OSEJM u tragen . — UcbtraU erhältlich . Vergesellschaft Berlin 0 . 17.

mg*
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He» eute morgen 2 Uhr ist meine einzig Hebe Frau, unsere viel¬
geliebte Tochter, Schwester und Schwägerin

Agnes Koenig , geb . Fischer
nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen, acht Tage nach der
Geburt ihres Kindes .

Karlsruhe, Stuttgart , Ludwigshafen a. RK, Zeitz,
den 22 - März 1913.

Dr . ing . Adolf Koenig .
Luise Fischer , Hauptmannswitwe .
Albrecht Fischer , Gewerbeinspektor und

Frau Elisabeth , geb . Schiedt .
Luise Wohlfahrt , geb . Fischer und

Dr. Theodor Wohlfahrt .
Fritz Fischer , Direktor und

Frau Julia , geb . Mannstädt .

, Die Feuerbestattung findet in Karlsruhe am Ostermontag, den
24 . ds . Mts ., nachmittags 2 Uhr statt . 5172

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche

Mitteilung, dass unser innigstgeliebter Gatt® , Vater , Schwiegervater , Gross¬
vater , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Martin Zähringer
Oberrevisor

nach langem schweren Leiden, im Alter von 60 Jahren , versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, in die ewige Heimat abgerufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 22 . März 1913 . 5145

Die Beerdigung findet Oster -Montag , den 24. März , 3 Uhr nachmittags, von der
Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Körnerstrasse 17 , II.

Todes-Anzeige.
Karfreitag abend 10 Uhr verschied nach längerem

Leiden im vollendeten 81 . Lebensjahre unsere liebe
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Karoline Bardufch
geb . Richter .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Bardusch.
Ettlingen , den 22 . März 1913 . 2225a
Die Beerdigung findet Ostermontag , den 24 . März ,

mittags 3*1° Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an.

lässlich des Hinscheidens unseres lieben , treubesorgten
Gatten und Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters ,
Bruders nnd Schwagers 5118

FranzValentinSchmitt
für die vonseiten der Herren Prinzipale Eugen und
Hubert von Steffelin , dem Büropersonal , der Arbeiter¬
schaft , der Beamten nnd Arbeiter der Grossh. Güter¬
verwaltung und dem Verein ehemaliger Kaiser -Grena¬
diere 110 erwiesenen letzten Ehren , sowie für die so
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer Hinden -
lang sprechen wir hiermit unseren tiefgetühlten , innig¬
sten Dank ans . Aach noch , besonders Dank , allen
Freunden und Bekannten für die vielen Kranzspenden
nnd die zahlreiche Begleitung zur letzten Buhestätte .

Karlsruhe -Mannheim , den 22 . März 1913.

Trarmbriefewerden rasch nnd billig äuge ?- :*gt in der

Druckerei iler „Lail . treffe".

Hall rtnflmr wtz .
Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
am 20 . III . 13 meine liebe
Gattin und Mutter , unsere
Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

8m Anna Leib
geb . Betz

nach längerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im NamerFder trauernden
Hinterbliebenen :

Kath . Betz, Witwe.
Karlsruhe , 22. März 1813.

Die Beerdigung findet Sonn¬
tag , den 23 . d. M ., nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle
aus statt . B10839

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8, 7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speilekammer , Bad,
amtliches Zubehör , elektr. Licht ,
Gas , Wasser, großer Garten , schön
gelegen, Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
1200 Mk . pro Jahr . Näheres bei
H.Wollthan , Heidelberg , Schröder¬
straße 24, oder bei dem Gärtner in
der Villa selbst ._ 263a

ÖflllJllflijinSiingtn
12,2 m breit , 43 m lang , unweit
des Bahnhofes , in sommerlicher
Lage, preiswert zu verkaufen.

Gest. Off. unter Nr . B9468 an die
Exped . der . Bad . Presse" .

Bauplatz zu verkaufen.
Vis-ä-vis einer neuen Schule ist

ein Bauplatz billig zu verkaufen.
Derselbe eignet sich für Schulartikel¬
geschäft rc . Anfragen befördert unt .
Nr . 1485a die Expedit , der „Bad .
Presse"

. 8.7

Pferde - Verkauf!
Mittwoch , den 26. März 1913,

vormittags 10 Uhr , Versteigerung
von zwei zum Kavaüeriedicnst nicht
geeigneten Remonken — Stuten —
aus dem Hofe der Nikolauskaserne
tu Ktratzburg . Hu ' aren 9 . 2140a2 .2

Danksagung .
Die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Tode, sowie bei der Beisetzung ineiu 'es in
Gott ruhenden lieben Gatten

Wilhelm Schmidt,
früher Metzgermeister

haben mich wohltuend berührt und spreche ich de s¬
halb allen , wie auch für die vielen Kranzspenden,
meinen herzlichsten Dank aus.

Noch besonderen Dank dem Herrn Stadtvikar
Schneider für die trostreichen Worte, sbwie dem
Militärverein Karlsruhe und dem Turnverein Karls¬
ruhe -Beiertheim für die Beteiligung und Ehrungen
am Grabe. 5151

Emma Schmidt Witwe , geb . Philipp

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir innigen Dank .

Elise Lautermilch , geb . 'Haeuser
und Kinder .

Karlsruhe , 22 . März 1913 , 5166

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , an dem

schweren Verluste unserer einzig geliebten Tochter und
Schwester

Anna Seidt
sagen wir allen innigsten Tank .

Besonderen Dank für die schönen Kranzspenden , den
barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege und
ihren lieben Lehrer , Lehrerinnen und Mitschülerinnen für
das letzte Geleite zur Ruhestätte . 5149

Karlsruhe , den 22. März 1913.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlieher Teil¬

nahme bei dem schweren, unersetzlichen Ver¬
luste meiner lieben, guten Frau , unserer teuren

•Mutter, Grossmutter nnd Schwiegermutter, sage
auf diesem Wege meinen tiefgefühltesten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Dittus .
Karlsruhe , 22 . März 1913 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unsrer lieben Gattin und Mutter

Wilhelmina Pfettscher
geb. Nagel

sagen wir allen innigen Dank.
Familie Pfettscher.

Karlsruhej . ,22 . März 1913 . 5152

Bäckerei zu verkaufen .
In der besten Geschäftslage in Kehl ist eine schön und nach

neuestem e- til eingerichtete Brot - und Feinbäkkerei Familienverhält -
niffc halber zu verkaufen. Als Anzahlung sind Mk . 5000 .— erforderlich.

Weitere Auskunft erteilt 1810833 3.1
Leopold Kaufmann in Kehl a. Rh .

Acker, 16 f
fast 4eckig , gut im Dung , Mischen
Eisenlobrstraße unü der Alb , als
Gemüsegarten od>rr Lagerplatz
z« verpachte ». Zu erfrag . 5173

Beiertheim . Um teilt . 71 .
bier- , Gemüse- und MMluilg ,
sloUgchcnd , sofort zu park. 600 9W.
Laoenmictc u . Wohn. 700 M . Beste
Lage . Näh. bei A. Wohrei-, Lahr i.B.

Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-
Freil . . umständehalb . füll , zu rer !.
2310008 T -gonseldffr. e>, IV , t .

Besitzer , welche ihr Geschäfts - od.
Wohnhaus . Privat od . -sonstig . Be¬
sitz verschwiegen verkaufen wollen
schreiben bis z . 27 . unt . „E. L 28"
postlagernd Karlsruhe . 2189a

Schönes Fahrrad mit Frcitauf
für 45 Mk . zu verkaufen . B10783

Klauprechtstr. 21. Hth . , 1.

Klavierzilher
zu verkaufen , noch neu , nur einige¬
mal gespielt, 37 Tasten , 74 Saiten ,
Melodiensaiten doppelt, geg . Nach¬
nahme , 25 Mt . , franko zuaesandt.
Gest. Offerten unter 1S84 postl .
4*»dingen (ÄaisMuhb erd.

^ rNittelmeer-
Zahrtea

z« mäßige« preis«
»ul Saton-Vampfreu

«ach
Portugal» Span«« »
öer srmyöfishea uas
stalieuifchea Mmera

»ach
TtaSeu, StzSku»

Mgrrtea 0. Kgppwa
Direkt » « feadaha » v»r»
dtuduog»» auch noA »es
dem mlttelmeer mit 4em
nepö-Ntviera-Expretz mt

Sem Ngpptrs -e -cprrß.
Reiseschecks

lveltkreöstbriefe
NStzeee tzoskung mi

Drucksachenoneal zctklich

Aorööeutscher
Zlcpö Bremen
an» fttee verte»«»«»»»

3n Karlsruher
Zrie- rrch Kern,

KarlfrieSrichstr . 4S ;
Pforzheim :

Zranz Leppert,
Leopoltstr. 1.

SaSen -Saöe « r
W. Langguth,

langrstr -

Vorsicht
bei Kauf oder

30a123

Beteiligung
Wer ein Gesetiäst, Gewerbebetrieb ,

Grundstück ec. taufen ob. sich an
rentabl . Untermehm . beteil . will ,
verl . koftenfr . Li'ngeb .. habe stets
tute Objekte allerorts a. Hand.

. Kommen NacM . (Inh . C. Otto).
Stuttgart , HasenLergstraße103 -
x Vertönffr ^ Ä 1-

verlang , m. kosten frei Besuch ,

(ßaftböf
in Garnisonsstadt Mittzelbadens znj
verkaufen. B10766)

W . ( irofl . Grabeußtruste S. :

LaO - Biilkttti
neu erbaut , mit Garten , z» ver¬
kaufen B10767

W. Grott , Grabenstrabe 3-
In einem Vorort von Heid el -

berg habe mehrere neue. -
Stock hohe

Landhäuser
zu verkaufen . B10768

ZH . <4 roß . Grabenstratze 3.

Wiches Lallöws
mit ff' Zimmer . 3 Kammern , 2 Bai -
kons , großem obstreichem Garten ,
dicht um Walde gelegen, um den
festen 'Preis von 19 000 Mk . zu ver¬
kaufe« . . Zwischenhändler verbeten ,
von Marsewisch , Jspriuge »
bei Pforzheim . 1940a

R- MWM
mit Flasähenbier . Nachweisbar
20000 Flaschen. Haus in gutem
Zustand , großem Garten zu werk.
jfeiohKK ir,it , Maxaustraste 48 .

Pserd -Verdauf
Äräftrge , dunkelbraune Stute

(Rassepferd^ lOjähr ., fromm und
gut tm Zug , auch zur Zucht ge»
eignet , weil überzählig , billigstabzugeben, 5124

8. Scheib ,
Körnerstr . 33]35. 2. St ,

Sehr gut erhaltenes

2 rädr. Dogcart»
schwarzrot, lederbezogen, evtl , mit !
Pferd u . Geschirr billig abzugeben .

Offerten unt . Nr . 2195a an bic ;
Expedition der „ Bad . Presse" erb.-

Aimemm
Ein sehr wenig gespieltes 411L

Bechftein -Pianino ;
ist preiswert zu verkaufen bei

Hofl . L . Schweibgut ,
Karlsruhe . Erbpriuzrustraße 4.

8eim
erstkl . Mchrke, leicht gebaut,Torpedo -
Freilauf , gut erhalten , Holzfelgen.
2 Lenkstangen, sehr billig zu verk.
5810781 'JVarienftr . 15, Werkstätte.

kiiWenschrank
sehr schön, bi llig zu verkaufe«. i
HeinriiCh Karrer *
6.6 BhiliksvAraste 1». . 370
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Spielplan des Grosth. Hvftheaters Karlsruhe

Zn Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Sonntag . 23 . März . L . 46 . ..Die Jungsra « von Orleans '

Trauerspiel in 5 Akten nebst B «rspiel von Schiller . 0 bis gegen
10 Uhr . ( -1.50 .1t .)

Montag . 24. März . XXSlI . Borstellun « au »er Abonnement
Gastspiel des Kammersängers Rudolf Berger von der Berliner
Hofoper. „Lobengrin ", große romantische Oper in 3 Akten von Rich
Wagner . Lohengriu : Krnvmersänger Rudolf Berger von der Hof
oper in Berlin a . <5 . 347 bis nach 3411 Uhr . (ö.— <4C.j

Dienstag , 25. März . B . 47 . ..BeKnde ^, ein Liebesstück in fön
Akten von Herbert Euleube rg 7 bis 10 Uhr . 4.— Jt .)

Donnerstag , 27. Mäztz. <£. 47 . Reu einftudiert . „2 «eia von
< ammermoor "

. Oper in L Akten von Donizetti . 348 bis nach
%tl0 Uhr . (4 .50 D

Freitag , 28. März . A. 48 . »Di « beiden Automaten ", Operette
in 1 Att von Alfred Lorenz . — »Die Liebrsgeige ", ungattsches
Ballet -Divertissement non Zosef Statt . — »Ha»ui meiat — Haust
lacht" , Operette in 1 Akt von O f s « n b a ch. 348 bis gegen 10 Uhr.
(4 .50 J (.)

Samstag , 29. M ärz. B . 45. „Zuleima ", Oper in 1 Akt von Hein
ritz Bienstock . — »Der fareudt Schiller im Paradeis ", ein Fast¬
nachtsspiel nach Haus Sachs in 2 Bildern von Fritz Sottnetft . 347
bis 10 Uhr . (4 .50 Jl .)

Sonntag , 30. März . A, 49 . „Der Ring de« Nibelungen ", Buh
nenfestspiel von Rich. Wagner . Vorabend : „Das Rheinaold " in
i Akt . 7 bis gegen 3410 Uhr . (6 —

Montag , 31. Mürz . B . 49 , „Herodes und Mariamne ", Tragödi
in 5 Akten von Hebbel . 7 bis gegen 14 n Uhr . (4 — „« .)

Z » Baden - Baden :
Montag . 24 . März . 4 . Vorst, auß . Ab. Z« » eitzen Rötzl, Lust¬

spiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg . 8 bis
nach 10 Uhr.

Mittwoch , 26 . März . 28. Ab .-Vorst. Sine « Jux » iS er sich
machen , Posse mit Gesang in 4 Akten von Restrop . 7 bis nach
"410 Uhr.

Sonntag , 80. März . 27. . Ab .-Vorst . Maria Magdalene , bürger¬
liches Trauerspiel in 3 Akten von Hebbel . 7—1410 Uhr .

Bucherscha «.
Die Sitte , das Osterfest zum Anlaß für «in frohes Schenken zu

nehmen, greift immer weiter um stch. Wenn es , wie das häufig der
Fall ist, ein Buch fein wird , dann sollte man kein anderes geben als
eines , das unseren Kindern die Augen für die nun allerorten anheben¬
den Wunder da draußen erschließt, das den Sinn mit der sich belebenden
Natur recht innig verketter und erquickt. Und so ein Buch legt gerade
zur rechten Zeit der um seiner vorbildlichen Kinderbücher berühmte
Mainzer Verlag Jos . Scholz vor . Es heißt „Der Frühling kommt!",
kostet nach lobenswertem Muster wieder nur eine Matt und ist viel¬
leicht das schönste Bilderbuch überhaupt für Kinder von allen Größen
und Altern . Eugen Oßwald hats gemalt , er steuerte zu Scholz'
Künstler -Bilderbüchern schon vieles bei , das Buch hier aber ist fein
Meisterwerk. Das ist eine quellende Lust am Frühling , eine von Ein¬
fällen Lberströmende Phantasie und «in echter kindertümlicher Humor,
an dem auch die Alten ihre Freud « haben muffen. Ein anderes Buch
stammt von dem gemütvollen und luftigen Arpad SchmidHammer. Es
ist ein Postkattenmalbuch mit hübschen Ostettarten für Kinder , acht
in Farben und acht in schwarzen Umriffen zum Aurpinseln nach den
Vorlagen , und kostet nur 50 Pfennig .

Meine Spezial -Abteilung
für Englische a. WienerHerrensolineiderei

zeichnet sich durch ganz hervor¬

ragende Leistung in Bezug auf
Schnitt , Sitz , Verarbeitung , Stoffe

u. Preiswürdigkeit besonders aus .

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, I. Etage . 5171

w

Britannia
Sportplatz

verl .
Moltkestr .Berlin

Näheres s . Plakate .

Diäiet . Kuren
nach Schroih

:■

Große Erfolge
bef Bleichsucht , Gicht,
RhauxnaiUm.»Fettsucht ,
Nefyertachwiche .Kran k-
Seiien von Herr , Leber ,
Magen , Darm , Nieren ,

Dr. Möllers Sanatorium
Dresden - Loschwitz F. 5.

Madtra* AnttK — Htrrilckg L*gi - -

Geschlechts -Organen ,
chronisch . Katarrhen ,

veralt . Hautleiden .
n. Bmafc . frti

Zw«ie*R»Un gre Tbc 5 M.

empiieht
ibre

gieiehmässife
vorzüglichen

>arlsrulie Telephon 264

. !!. belii fpri - iii Mleii Ugertt
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . — Kohlensäurehaltig — Bekömmlich .

jodener
Sprudel

am
Radium - Emanatorium , — Modero susgebauter Kurort gegen Er¬
krankung der Atmungsorgane , Herzleiden . 26 Heilquellen, natur¬
warme , kohlensaure Sprudelbäder . NeueingerichtetesBadehaus.

Grösstes Inhalatorium des In - u . Auslandes . . 3O Minuten von Frankfurt a . Ä - 1

Wa* s*rvernand durchd.Bruansitvnr - Mediko - mechanisches Institut . v*y « echte Sodener Miner»!-•'irtmmitmdmmmmmijumiiiiiHuimiitmittniiiHiir“
waltnng . Geeignet für Wintertareu . Kur zeit

‘
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"
A öriT

'
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" ‘’
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'^ ^ stilleu werden aus denHellqnellenA.urzcit io . Apru dis jo . Oktober . der Gemeinde Soden hergesteilt.
Prospekte durch die Kurdirektion und die Filialen Rudolf Mosee

CHICF»
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LEA & PERRINS

In England pflegt man
diese Sauce allgemein
bei allen Arten von Käse

zu verwenden .

SAUCE
Die ursprüngliche und echte

WORCESTERSHIRE SAUCE .

Im I s gw wrti nt sn tezteken «ea T.TÜAk PERRTN' S in Woreestor , England ; von CROSSE 4 BLACKWELL,Limited , in London , and von Exportgeschäften .

Bürgermeister-
Stcttc.

Infolge Rücktritts de? derzei¬
tigen Bürgermeisters ist die hie
iioe Bürgermeisterstelle auf 1 . Juli
ds Js . neu zu besetzen. Die Ge¬
halts - u . Pennonsregelung bleibt^cr Vereinbarung Vorbehalten .

Bewerber aus den Kreisen der
Gemeinde - und Staatsverwab
tungsbeamten , Juristen . Kamera¬
listen und Techniker , wollen ihre
Bewerbungen bis 20 . April d. I .
ander einreicheu . 2l51ct

Rastatt , den 18. März 1913.
Der Gemeinberat .

.ste

:« li
Vahuhosftrahe 32, Hinterhaus
nimmt für die Bednrfttgen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer «. Frauen -
«nd Slinder -Kleider . Wäsche .Sttelel :c. «ntaeae «. 1009

Wck-EMlmg:
112er Wdchessenerp Llr SKPs . ,
S12 er GMer „ „ 52
ölleui .UMgti 8lr.v .ö5Ääii,bei größerer Abnahme billiger .

. Die 1912er Weine haben bei sorg
saltrgcr Pflege und guter Auswahl
im Herbst viel von ihrer übermäßi¬
gen Lwure verloren und sich zu
preiswerten und gutbekömmlichen
Ttschweinen entwickelt . Proben
zu Diensten . Fässer leihweise .

Hochachtend

ä . I Durlach . Baden . 5178

frMraeit ». Aeeli .Mr
Seng , <5affel tz8 l3 . 1930a .3.2

SdirtiMscien
I Adler , Continental, Ideal , Stoe-
wer, Totpedo , Undenrood, I
ftemingtqn, Bar-Lock , Smith
Premier, BHcfcensderfer etc. |
gebraucht aber wie neu her-
zeriebte* billig zo verkaufen.

| Auf Wunsch Ratenzahlung. |
I Bartsch , Nurnbi

Fknldwiesenstr . 21,
Äutzgeflügel , Bruteier ,
Zuchtgeräie liefert <Se -
siügelhof in Mergent¬
heim 103 . Katal . gra tis .

Darlehen
direkt * . Selbstgeb . ( Privaim .) ohne
Borspe s. b.Abschluß kl. Lebensversich .
Ledige Personen u . Geschäftsleute
ausce schloffen. Off . u . Rr . B10837
an iäe Erp , der „Bad . Presse " erb .

Bald . Herren -Uhr
mii gutgeh . Werk , wenn auch getr .,
zw kaufen gesucht. Gen. Offerten
mat Preis unter Sir . B10791 an die
Spedition der „ Bad . Preffe " .

Kopfschmerz
Jl ^ vänllle ÄÄi

Ihtl TTTBSi'

Unübertro «e>i
in seiner sicheren
a . milden Wirkung .
In allen r4i ;a

Wer
etwa« zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stttle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s .w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„BadisGhen Presse “
bekanntmacht.

Vorsicht ! !
itiiiiiiiMiiiftimtiifiiiimtiiitiiiiiiimiiiniiiHitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitMinMiiiniiiiiiiiin

ist bei Einkäufen von

Badische Weinaroffhand -
Iumb mit Dampsbrennerei
sucht auf sofort für einge¬
führte Touren möglichst
Fachmann als

Reisenden
zu engagiere « . Bewerber ,
die sich über bisherige er¬
folgreiche Reisetättgkert aus -
weisen kiinneu . werden ge¬
beten , Offerte » mit allen
nötigen Ängabe « unter Nr .
5185 an die Expedition der
„Bad . Preffe " zu richte ».

tüchtig , auf neues , erstklassiges ,
künstler . Lieferiingswerk ge¬
sucht. Provision für fcden einzelnen
Abonnenten 45 .ä . Offerten unter
J. C . 7006 befördert Rudolf Moste .
Frankfurt a. M ._ 2204a

sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden sind - Man besichtige
unser aufs reichhaltigste ausgestattetes
Lager in Wohnungseinrichtungen
sowie Einzelmöbel in nur solider
Ausführung zu bekannt billigen Preisen .

G ^ KIein
Karlsruhe

Duriacherstrasse 97/99 . Telephon 1722 .

Empfehle litt . Vereinen meinen
geräumigen , neu renovierten

Tanzsaal
sowie geräumige Nebenzimmer zu
Festlichkeiten und Tanzausflügen .

Zu gefl . Benützung ladet ergebenst
ein 5108
Leonhard Ilroß , zum Löwen

Karlsruhe - Beierthriui .
eeeeeeeeeeeeeeeee

mit 1 . klaff . Prüf -
ungszeugn . nimmt

Damen auf , mäßige Preiie . Diskret .
FrauRotd - Saaor . B- .Baden . B" ' f

Hebamme
4MR Gesucht "3pfe -

zwer Abortklosetts mit Wasser¬
spülung . sowie Steinvlättcheu für
ca . ILlUMtr . Bodenzulegen .schwarz
u . weiß oder andere Farben . Ab¬
geber belieben ihre Ädreffe mit
Preisang . unt . Nr . B10838 an die
Expcd . der „ Bad . Preffe " hier abzug .

Dauernden Verdienst
erhalten Die durch Uebernahme der
Bcrtretung eines erstklassigen

Weinhauses.
Hohe Provision.

Gest . Anfragen befördert unter
Nr . 2221a d . Exp . d . „ Bad . Presse " .

Sichere Existenz : ist bell ,
ernst . Herrn durch selbst. Führung
ein . Zweiginst , in Karlsruhe bei
nachweisb . FabreScink . v. ca. 6000M .
geboten . Ausbildg . am Platze , wo¬
für 1000 M . erforderl . Sink . v . erst .
Tage au , auch währd . d . Ausbildg .
Dir . PteMh. Konstanz , TSbelestr . 11 .

Hausiererzum Vertrieb eines
patentierten Massen¬

artikels sofort gesucht . Neuheit .
Hoher Verdienst . Auskunft kosten¬
los . B10769

Karlstr . 83 , Dciienb ., 3. St . , r .

leiitnilfrilifnjL
Vornehme Kranken - u . Sierve .

geldversicherunqsbank , 2l .G . ( 1 Mil .
lion rflktienkapitalf sucht am hie¬
sigen Platze und allen Orten Ba¬
dens tüchtige Vertreter gegen hohe
Provisionen . Offerten unter 23r .
4984 an die Erpeditiou der „ Bad .
Presse " erbeten . _

Auf das Büro eines hiesigen
Engros - Geschäfts wird eine durch -
aus perfekte , selbständige

Biiihhaltem
und

Zb !• t . Jf

zu engagieren gesucht . EL studcn
ledoch nur solche Bewerberinnerl
Berücksichtigung , die eine mehrjähr . .
Praxis haben , flotte Handschrifr
besitzen uud in Stenographie und
Maschinenschreiben ffrm sind .

Offerten mit "Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit , Zeugnisabschrtft .
und Gehaltsansprüchen befördert ^
unter Nr . 5156 die Expeditimt der
„ Bad . Presse "

._
'

Sebneider-Gfisucb.
Rockarbeiter findet fof. !

! Beschäfttaung . I . Lohntar .
Aus Werknatt oder außer |
dem Hause . 2310800

| A. Huns'Hifl«r , Kaiserstr . 124 .

Schneider -Gesuch.
Hoienmacher , aus dem Hause ,

findet dauernde Beschäftigung .
Tarif II. '2310846
F . Koeli . studwig-Wilhelmstr . 21.

Tüchtiger Schreiner,
in allen Hausarbeiten erfahren , zu ,
sofortigem Eintritt gesucht . 2233 «
Sanatorium Schwarzwaldheim.

Schömberg b . Wildbad . 2.12

Mechaniker
der selbständig Stähmaschinen unt »
Fahrräder reparieren kann , stndetz
dauernde Stellung . 2232 «

Gustav Stahl , Rastatt . -

Einige gespielte 4117/ ^

Pianirws
sind sehr preiswert mit ö jähriger
Garantie zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut . Hofl.,
Erbprinzenstraßc 4.

Weg. Geschäftsaufgabe
große tadellose

National -Registrierkaffe
l Patent - Kaffeebrenner , 1ö - 20Pfd .
1 Transportrad
•1 Stehpulte
werden billig abgegeben .

Näheres unter Nr . 4616 durch
die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

Sportwagen mir Gummireifen ,
zweisitzig , billig abzugebcn . B10782

Ostendsir . 10 , z . Stock, rechts.

Zum Vertrieb von vielen tausend
reparierten , gut erhaltenen

Militär- Lederschnürschuhen
sowie anderer wichtiger

Bedarfsartikel für Arbeiter
werden zum Besuch der Händlerkundschaft geeignet «

BezirksveMer
Außerordentlich lohnender Siehenverdienst

für die Keine .
Offerten unler H. !> . ;WO ! an Kndolf

Berlin 811 . ^ 2231a
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Die Reifestistung -es Oeutschen Mseums.
Von Oberstudienrat Dr . E . K e r s ch e n st e i n e r , M . d . R .
^ Münch«», 21 . März . Unter den vielen Tausenden von großen

und kleinen Museen , die über das Deutsche Reich zerstreut stnd , zieht
eines immer stärker das Interesse der Akenscheit auf sich : das Deutsche
Museum von Meisterwerken de : Naturwissenschaft und Technik in
München. Wenn im August der Fremdenstrom , der München über¬
flutet , seinen höchsten Stand erreicht hat , dann ist neben den Pinako¬
theken , Glyptotheken und dem Nationalmuseum mit ihren reichen
Schätzen der Kunst das Deutsche Museum mit seinem Reichtum an
Maschinen, Apparaten , technischen Einrichtungen und beweglichen
Darstellungen der großen und kleinen Produktionsprozesse täglich das
Ziel von vielen Hunderten von Wißbegierigen . Selbst im tiefen
Winter stockt der Strom der Besucher nicht . Wie ein geheimnisvoller
Magnet ziehen die scheinbar toten , aber so leicht durch stnnreiche
Einrichtungen zum Leben zu erweckenden Apparate und Maschinen
immer wieder neue Wißbegierige an , die in die Geheimnisse der dar¬
gestellten Prozesse sich zu vertiefen suchen . Das intellektuelle Ver¬
gnügen der Erkenntnis ist durch dieses Museum zu einem scharfen
Konkurrenten des ästhetischen Genusses im Schauen der Kunstwerke
geworden.

Aber der Strom der Reisenden ist ein Zufallsstrom . Unter Tau¬
senden von Wißbegierigen mischen sich Tausende von lediglich Neu¬
gierigen , denen die sinnreichen Einrichtungen keine Fragen beant¬
worten , eben weil sie selbst keine Fragen an sie stellen. Das ist in
einem solchen Museum der Technik nicht anders als in den großen
Museen der Kunst und der biologischen oder ethnographischen Wissen -
schaften . Aber andere Tausende draußen im weiten Reiche , in deren
Seele die Freude an technischer und naturwistenschaftlicher Erkennt¬
nis brennt , warten auf die glückliche Stunde , da ein gütiges Schicksal
ihren Wunsch zur Erfüllung bringt , an den unerschöpflichen Samm¬
lungen des Deutschen Museums ihren Erkenntnisdurst zu stillen.Das gütige Schicksal ist gekommen in der Form der Reisestiftungdes Deutschen Museums . Sie hat den Zweck, weniger bemittelten
jüngen Leuten beiderlei Geschlechts , die nicht in München wohnen,das Studium der Sammlungen zu ermöglichen und ihnen dadurchneue Anregungen für ihren Beruf zu geben. Schüler und Absol¬venten aller höheren Lehranstalten , aller Mittelschulen , Lehrer¬
seminare und aller Fachschulen in allen Teilen des Reiches, Lehrlingeund jüngere Arbeiter , für deren wertere Ausbildung ein Besuch des
Deutschen Museums besonders erwünscht erscheint , haben die Mög¬
lichkeit von der Stiftung Gebrauch zu machen .

Zu diesem Zwecke besteht die Reisestiftung aus einer unbegrenz¬ten Zahl von einzelnen Stiftungen , die von Freunden des Deutschen
Museums gemacht werden . Die Stiftung für je ein Stipendium be¬
trägt 1800 oü ; aus den Zinsen dieses Betrages erhält jeder Stipendiatdie Fahrtkosten nach München und zurück in seine Heimat und außer¬dem einen Betrag von 50 .— M zur Bestreitung der Aufenthaltskostenzur Verfügung gestellt.

Dies ist möglich, weil sämtliche deutsche Bundesbahnen für die
Stipendiaten des Deutschen Museums die Beförderung zum halbenFahrpeis bewilligt haben .

Fast 200 derartige Stipendien find bereits für dieses Fahr wiefür alle kommenden Jahre zu vergeben. Es ist wohl kein Zweifel ,daß im Laufe der Zeit die Zahl dieser Stipendien sich noch wesentlicherhöhen wird . Die Stifter sind deutsche Fürsten , deutsche Staats¬
minister , deutsche Gelehrte , deutsche Industrielle , deutsche Städte . Die
einzelnen Stifter haben die Stipendien zugunsten ihrer Vaterstadt ,zugunsten von Schulen , an denen sie selbst oder ihre Söhne studierten ,zugunsten von Lehrlingen und jüngeren Arbeitern ihrer Betriebe er¬richtet.

Es ist nicht möglich , die einzelnen Städte aufzuzählen , in denenein Stipendium zur Verteilung gelangt . Jedem jungen Mann , denferne Sehnsucht treibt , ernste Studien im Deutschen Museum zumachen und tiefe
. Anregungen mit nachhause zu nehmen, und dessenHeimatsort nicht in der Lage ist, ein solches Stipendium zu vergeben,steht der direkte Weg des Gesuches an die Leitung des DeutschenMuseums in München offen. Ein Erfolg dieses Gesuches wird nichtnur abhängen von der Zahl der durch das Museum zu vergebendenStipendien , sondern auch von der Qualifikation , die dem Gesuch¬steller, sei es seine Schule, sei es das industrielle Unternehmen , demer als Arbeiter oder Lehrling angehört , ausstellt .So breitet das Deutsche Museum seine Segnungen immer weiteraus , über das ganze Deutsche Reich, über Oesterreich und die Schweiz.So wird dieses Institut nicht bloß zum anregenden Lehrmeister fürjene, deren Wohnsitz in München ist , sondern auch für Tausende imfernen Norden, Osten und Westen, denen zwar nicht die Befähigungfehlt , aus seinen Sammlungen zu lernen .aber die Mittel ermangelnsie zu benützen.

Eine ungeheure Menge von Bildungsstoff ist hier aufgestapeltund nicht nur im Deutschen Museum, sondern auch in all den übrigenreichen Sammlungen , in deren glücklichem Besitz die Stadt sich be¬findet . Wer Lust hat , an ihm geistig zu wachsen , dem bietet sichin dieser Museumsstiftung eine gute Gelegenheit . Ich habe garkeinen Zweifel , daß hundertmal mehr wißbegierige junge Menschenzurzeit in Deutschland leben als gegenwärtig Möglichkeiten bestehen,sie in ihrem intellektuellen Streben zu befriedigen . Aber ich bin
überzeugt , daß die Stifter von neuen Stipendien sich immer zahl¬reicher einfinden werden , je mehr sich zeigt, welch großen Segen dieseStiftungen über das gesamte deutsche Volk ausstreuen können .

Nuriofa aus einem vücherkataloge der
Leipziger Gstermefse \T\3.

X Es ist sicher, daß sich die langen Titel der Bücher, sowohl beiden Schriftstellern als auch beim Publikum , heute keiner besonderenGunst mehr erfteuen . Anders lagen die Verhältnisse vor 200 Jahren ,da lange Beschreibungen über den Inhalt eines Buches das Titelblatt
füllen mußten . Aber nicht nur Bücher mit langen , sondern auch mit
ganz kuriosen Titeln sind damals auf dem Markt erschienen . Das

Lin interessanter Brief.
Liebe Life !

Eine frohe Nachricht! Du kennst die ständige Verstimmung meinesMannes darüber , daß viel weniger tüchtige Kollegen in der Stellungihn überholen . Wir wußten wohl , woran das lag . Wir mutzten den
Gesellschaftskreisen sernbleiben . Weil das Gehalt meines Max kaum
für das Vordringliche im Haushalt ausreichtc , hatten wir Ertraaus -
gaben zu scheuen. So fehlte der zur Beurteilung der Fähigkeitenmeines Mannes nötige Kontakt mit den maßgebenden Leuten . Da
kam eine Einladung zum Empfangsabend beim Generaldirektor . Mein

(

erhellt u . a . auch ein Katalog der Leipziger Ostermesse aus dem Jahre
1713, dem wir die folgenden Kuriosa entnehinen : Speculationcs bei
Schlaff-losen Nächten. — Hildebrands Fortsetzung der besonderen Ge¬
danken über die Frage : ob die verstorbenen Heiligen für die Menschen
auf Erden beten , wieder Hr . M . David Hermanns bessere Gedanken.
— Hildebrands Gewissens-Frage , ob einem Ehe-Mann , der ein Christ
fein will , erlaubet scy, an sein Ehe -Weib , welche böse ist , mit Ohr¬
feigen oder Prügeln etc. Hand anzulegen . — Früh -Mittel wider den
Sünden -Gifft . — Adami Dclician Pocnitentiales , oder Buß -Ergötz-
lichkeiten über 103 Sprüche. — Bewährter Unterricht von gesunder
Zubereitung des Cosfe - Ectrüncks. — Die ganze Gelahrtheit über
Haupt . — Beschreibung der Magen -Bürste . — Gedanken von der
Lutherischen und Reformierten Religion und derselben Vereinigung .
— Jacobi Gott und gnug . — Bechmanns Vergiß mein nicht, oder
Betrachtung der letzten Dinge der Menschen . — Zippeln Orator in
Chatedra Sacra oder der von Natur und nicht von angemasten
Affecten lieblich und angenehme Prediger auf der Eantzel. — Manir .wie man sich in der Conversation verhalten soll . — Thilonis Donner
Goettliches Zorns . — Hornschmidts der fromme Wirth und Christ¬
liche East -Hoff. — Erafens Priesterliches Gewissen. — Historische Er¬
zählung alles dessen, was zwischen denen heute zu Tage so genannten
Pietisten und den andern Theologis der Lutherischen Kirche vor¬
gegangen ist (1713) . — Gräfin von Kent Handbüchlein, oder rare ,
sonderbahre Artzeneyen (1713) . — Leben und Thaten Christoph
Wagners , gewesenen Famuli des Weltberuffenen Ertz -Zauberers I ).
Faustens , zum Spiegel und Warnung vor dem abscheulichen Laster
der Zauberer , ans Licht gestellet. — Hinkende Staats -Both , 64—66
Reise. — Paullini Bauken-Physica . — Dessen Hoch und wohlgelahrtes
Frauen -Zimmer . — Artemidott großes vollkommenes Traum -Buch
(1713) . — Galante Correspondenz in historischen und galanten Brie¬
fen ( 1712) . — Haeveckers lebendig -todte Trunckenbold. — Eines scharff-
sinnigen und ingenieusen Poeten Trauer - und Freuden -Eedichte ( in
Quartformat ) . — Hoheburgs verwirrter teutscher Krieg .

Ein blindes rechnendes Pferd.
Lk . Elberfeld , 21 . März . Karl Krall , der Lehrer der

„denkenden Pferde von Elberfeld "
, hat neuerdings einen Zögling aus¬

gebildet , gegen dessen Leistungen Kralls Gegner sicherlich nicht den
Einwand erheben können, das Pferd gebe feine Antworten aufgrund
von Hilfen seines Herrn , unscheinbarer Winke, die das Pferd sieht , die
dem Beobachter aber entgehen : das Pferd ist nämlich auf beiden
Augen , wie Aerzte und Tierärzte festgestellt haben , vollständig blind ,und es kommt hinzu , daß ihm auch der Eeruchsinn fehlt . Berto , ein
Mecklenburger Kaltbluthengst , gehört seit dem 21 . September vorigen
Jahres zu den Schülern des Herrn Krall . Was das blinde Pferd in¬
zwischen gelernt hat , wird Herr Krall demnächst in den „Mitteilungender Gesellschaft für Tierpsychologie" auseinandersetzen . Dank seinem
Entgegenkommen sind wir schon heute in der Lage, aus seinem Ma¬
teriale einen kurzen Auszug zu bringen . Das blinde Pferd Berto
erwies sich als außerordentlich guter Schüler . Durch den Gehör- und
den Tastsinn wurden im die Grundlagen der Rechenkunst beigebracht,indem Herr Krall ihm die Zahlworte vorsprach, ihm gleichzeitig eine
entsprechende Anzahl von Malen auf den Rücken klopfte und seinen
Fuß hochheben und damit scharren ließ . Außerdem wurde das Zahlen¬
bild auf das Fell geschrieben , sodaß die Form der Ziffern auch mittels
des Tastsinnes erlernt wurde . Bei diesem Unterrichte , der in Gegen¬
wart zweier Gelehrter , Dr . Assagioli und Dr . Mackenzie , stattfand ,lernte Berto in vierzehn Tagen bis zur Zahl neun zählen und drei
Rechenarten . Zuzählen . Abziehen upd Malnehmen , verstehen. Seine
Leistungen auf diesen Gebieten stnd in Gegenwart einer Reihe von
Gelehrten , der Herren Professoren v . Buttel -Reepen , Knoblauch und
zur Strassen geprüft worden . Bereits drei Wcchen nach denr Beginne
des Unterrichtes konnte Berto mit zweistelligen Zahlen rechnen, wobei
er mit dem rechten Fuß die Einer , mit dem linken die Zehner angab .
Auch wenn ihm die Zahlen , ein - oder zweistellige, aufs Fell geschrieben
wurden , erkannte er sie und rechnete er damit . Kleine Rechenaufgaben,
etwa Multiplikationen einstelliger Zahlen , löste er richtig . Die erste
Unterweisung im Buchstabieren erfolgte am 29 . Januar 1913. „Schon
am 4 . Februar "

, so schreibt Herr Krall über das Ergebnis dieser
Uebungen , „gab Berto einige der mit ihm geübten Buchstaben richtig
ohne weitere Hilfe durch Treten an . Am 13 . Februar buchstabierte er
— wie es mit ihm häufiger wiederholt wurde — auf die Frage : „Wie
heißt du?" fehlerlos seinen Namen : Berto . Augenblicklich (Anfang
März ) dringt er mit Erfolg in die höhere Rechenkunst des Hoch¬
nehmens , Wurzelziehens und des Rechnens mit einer Unbekannten
ein : außerdem werden die Uebungen im Buchstabieren fortgesetzt . In¬
zwischen hat er schon das Zählen dreistelliger Zahlen gelernt und be¬
ginnt jetzt damit zu rechnen . Ich bin stets auf neue erstaunt über du
Schnelligkeit, mit der Berto aufgrund weniger Beispiele (anders kann
man ihm ja den Vorgang des Abziehens , Teilens usw . nicht verständ¬
lich machen !) in neue Gebiete eindringt ."

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Attikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

X Aus Mannheim geht uns folgender Arttkei mit der Bitte um
Aufnahme zu : \

Werte Redaktion ! Gestatten Sie einem langjährigen Abon¬
nenten und Leser Ihrer geschätzten Zeitung die Aufnahme folgender
Zeilen : In Nr . 133 Ihrer werten Zeitung befindet sich unter dem
Titel „Berufswahl " eine Besprechung über einen Vortrag , den Herr
Lehramtspraktikant Uland vor einiger Zeit im Verein Frauenbildung -
Frauenstudium hielt . Wenn der Herr Redner die Aussichten in den
meisten Berufen für trostlos hält , so hat er darin recht, , unrecht tut
er aber einem der darin angeführten Verufsstände , den er als ziem¬
lich günstig beurteilt . Wenn Herr Dolland seine Rede aufgrund
sorgfältigster Erkundigungen gehalten hat , so mag das bei sämtlichen
Berufsarten zutreffen , über den Apothekerstand ist der Herr Vortra¬
gende einseitig informiert worden . Was er in Hinsicht auf lange
Mann war verzweifelt : doch ich hatte eine glänzende Idee . Ich bat
ilm , mir alles zu überlassen . Am Vortage schwirrten allerlei Pakete
für

'
uns an ; für Mar ein fescher Anzug , Kragen , Kravattcu , Lack¬

stiefel , sogar ern Siegelring und eine Uhrkctte, kurz alles , was ein
Kavalier braucht ; für mich ein hochmodernes Kostüm , ein Korsett
Pariser Fasson , ein reizendes Collier , ein entzückender Hui , und ein
Gedicht von einen : Abendmantel . Wir kamen uns wie verwandelt
Var ; das Auftreten meines Max war von nie geabnter Sicherheit , die
Chefs wareit überrascht. 14 Tage später wurde Max auf einen viel
besseren Posten verseht . Einige Zeit daraus kündigte der General¬
direktor seinen Besuch für einen Abend der nächsten Woche an . Mein
Mann war bestürzt ; wie konnten wir einen so verwöhnten Herrn in
unseren kahlen Mauern empfangen ! Laß mich nur macken, sagte ich.Und als er eines Abends nach Hause kam,- war schon alles geschehen.

I

Wartezeit von gewissen Berufen sagt , trifft in höherem Matze geradebei den Apothekern zu , die ohme großes Kapital eine Apotheke, die
dann persönlich und widerruflich verliehen wird , erwerben wollen«
In Baden , das in dieser Beziehung am günstigsten im Reiche dastcht.
beträgt die Wartezeit von der Approbation an gerechnet, zurzeit;
15 Jahre ! Ist das vielleicht günstig? Was den llebergang in di«
chemische Industrie anbelangt , so waren die Aussichten vor zehn Iah -:
ren noch günstig, heute sind Möglichkeiten, in der Chemie ein gutesUnterkommen zu finden, nur noch ganz minimal . Wie viele ehe¬
malige Apotheker kehrene enttäuscht der Chemie den Rücken , umi
dann im Schoße der Mutter Pharmazie ihr Dasein zu fristen ! Zweck
dieser Zeilen ist der, den Notstand , der im Kreise der nicht- besitzenden :
Apotheker herrscht, nicht noch zu vergrößern und Eltern davor zuwarnen , Kinder einem Beruf zuzuführen, der eine so trostlose Aus¬
sicht auf Selbständigkeit bietet . ,

* *

In dem „Eingesandt , Stimmen aus dem Publikum " vom Abend¬blatt Nr . 133 steht ein sinnentstellender Druckfehler: Es darf nicht
heißen : „Diesen Platz nennt der Volksmurrd mit Recht „Wiederkehr",sondern : „Diesen Platz usw . . . . „Windeck ".

Konkurse in Baden .
Walldürn . Vermögen des Polizeidieners Eearg Hefner in Walldürn .

Konkursverwalter : Rechtsanwalt Th . Herkert in Walldürn . Kon¬
kursforderungen stnd bis zum 8. April 1918 bei dem Eettchtc an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch , den
16. Apttl 1913, nachmittags 4 Ahr.

Achern . Vermögen des Bäckermeisters Eduard Weber in Ocnsbsch.
Konkursverwalter : Rechtsanwalt Rees dahier . Konkursforde¬
rungen sind bis zum 9 . April 1913 Lei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemcldeten Forderungen Donnerstag , 17. April
1913, vormittags 10!4 Uhr.

Körfen-Wochenberirtzl.
(Eigenbericht der «Bad. Presse " .)

X Karlsruhe , 20 . März . Die Woche eröffnete in durchaus un¬
lustiger Haltung angesichts der Verschleppung der Friedensverhand¬
lungen , welche die harten Bedingungen der Balkanstaaten zur Folge
haben . Auch gab die Fortdauer der heftigen Kümpfe um Skutari
zu Besorgnissen Anlaß , daß die Entscheidung über das Schicksal dieser
Stadt mit ernstlichen Schwierigkeiten verbunden sein werde. Im
ferneren drückte die anhaltende Geldteuerung und Geldknappheit auf
die Stimmung und löste wieder Bedenken wegen des Konjunkturrück¬
ganges aus , wozu auch die weitere Ermäßigung der belgischen Eisen¬
preise beitrug . Die daraufhin erfolgenden Realisationen , obwohl
nicht besonders umfangreich, konnten mangels entgegenstehender Kauf¬
lust nur unter Preiskonzessionen zur Ausführung gelangen . Es waren
vorzugsweise Montan -Elektrizitäts - und Schiffahrtswette , in denen
Angebot herauskam . Die Meldung über günstige Mitteilungen in
der Aufsichtsratsfitzung des Phönix machte keinen Eindruck,' . Ober -
fchlestfche Werte hatten darunter zu leiden, daß in deren Gebiet die
Austragsmengen gettnger sind als im westlichen Jndustriebezirkc .
Hamburg -Amerika-Linie mußten nachgeben, obwohl verlautete , daß
die Bestrebungen zur Einigung zwischen dem Schiffahrtspol und der
Eanada -Pacificbahn hoffnungsvoll feien. Verstimmend wirkte auch
die enttäuschende Festsetzung der Dividenden einzelner Cassa-Jndusttte -
papieren . So reduziert z. B . die Gebhard u . König A .E . ihre Divi¬
dende von vorjährigen 25 Prozent auf 15 Prozent , was zu einem
scharfen Kurssturz der Attien führte . Im werteren Verlauf der Woche
konnte sich eine etwas bessere Ansicht über die Friedensausstchten ent¬
wickeln . Man hoffte, daß es den Bemühungen der Großmächte ge¬
lingen werde, die überaus schweren Friedensbedingungen herabzumin -
dern und das die Erschöpfung der Leiden Kttegspatteien einen haldi -
gen Friedensschluß zur Notwendigkeit machen werde. Der Reichs-
bankausweis auf den 15. ds . Mts . fiel weniger ungünstig aus , als
man befürchtet hatte ; auch machte guten Eindruck, daß llltimogeld ,
wenn auch nur zu sehr hohen Sätzen, doch ausreichend am Markte war .
Die gemeldete leichte Belebung am Stabeisenmarkt sowie die Er¬
klärungen in der Hauptversammlung des Roheisenverbandes wurden
mit Befriedigung ausgenommen und veranlaßten Deckungen auf dem
Montanmarkte . Auch sonst wurde die Stimmung zuversichtlicher und
fester, wenngleich der Verkehr, auch schon im Hinblick auf die bevor¬
stehende 4 tägige GeschäftsunterbrechuM. ziemlich still verlieft , Die
Ermordung des Königs von Griechenland blieb ohne Eindruck auf die
Kurse.

Auf dem Montanmarkte haben gegenüber der Vorwoche Gelsen¬
kirchner 1% Proz . verloren , Laura , Harpener und Deutsch -Luxemburger
je 1 Proz . Ferner büßten ein : Edison 2 Proz ., Deutsche Easglühlicht
514 Proz ., Deutsche Waffen- und Munittonsfabttken 8% Proz .,
Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt 10-/- Proz ., Holzverkohlung
und Zellstoff Waldhof 2% Proz ., Sinner und Zementwerke Heidelberg
1 Proz . Haid u . Neu 2 Proz . Von Transpottwetten wichen Eanada -
Pacific

'
lZL Proz . , wogegen Lloyd 1 Proz . anzogen. Auf dem Banken¬

markte gaben österreichische Credit VA Proz .- nach , während Disconto
unter Berücksichtigungder abgetrennten Dividende 1 Proz . gewannen .
Renten lagen still und sind zumteil abgeschwächt .

IINIIMmilUWMIH

Das Bankhaus
Teit L. Hombnrgtr, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . 18686 .
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Ein großer Teppich, scköne Bilder , schmückten das Zimmer -und auf
einem mit blendender Wäsche gedeckten Tisch stand ein geschmackvolles
Speiseservice , während funkelnagelneue Gläser und Bestecke unter denr
Scheine des massiven Lüsters blinkten . Der große Herr kam, war
bester Laune und zwei Tage später Männi in leitender Stellung . Er
war närrisch vor Glück . dcch auch mißtrauisch und eifersüchtig wegenmeines Aufwandes . Jetzt erst gestand ich es ibm : ich bezog das allesvon dem bel -eblen Versandhaus Anton Cbr. Dießl , Akt .-Ges .', Mün¬
chen , das ohne Anzahlung und Eigentumsvorbehalt gegen kleine
monatliche Raten von M 5.— an alles liefert , was das Herz begehrt .Mach wie ich ! Bestelle beute noch durch Postkarte kostenfrei den Kata¬
log bei Anton Ctzr . Dießl , Akt.-Gcs . , München O 24 . 1642a

Deine überglückliche Grete !

Excelsior - Pneumatic
Beste Bereifung für Auto und Fahrrad
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'Stellen -Anffebote.

engagiert man cm besten durch den
Verband Deutscher Handlungs¬gehilfe « zu Leivzig . Harkortsw . 3.Koftenfrer für Prinzipale u . Mit¬
glieder . Richtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .
Wer SO 000 Stelle« «emittelt.

Umfangreiche Stellenliste . Probe¬nummer umsonst. Größte kaufm.
fnnlHiIafit , 60 000 Versicherte .

Kostenfreie Bücherlieferung . Leist¬
ungsfähige StellenlofeWaffe . Ge-
schafrrtzeüe in Nerlsruhe i . B ..Effenwernstraße 37. Mannheim .M . 8. 13. Straßburg i. Elf .. Alter
St . P eterpl. 8 ._ 5176

Bautechniker
m. 8—4 Semester Baugewerkschule.Bauplatz und Büropraxis wird imbad. Schwarzwald auf 1. April ge¬
sucht. Bewerbungen mit GehaltS-
ansprüchen und Zeugnissen sindPorto für Rücksendung anzu¬schließen und unt . Rr . B10764 beider Exved. der „Bad . Presse" erb.

Klüger Kassinm
im Alter von 18— 22 I . gesucht .Baumaterialien - od. cchnl . Branche
bevorzugt. , für Büro , Buchhalt. u.rl . Rerfe , Stenographie u . Schreib¬
maschine Bedingung . Rur ersteKräfte möchten sich melden.

Offerten unter Rr . 2215a andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Ein größeres Manufaktur - und

B Ivollwaren - .<5onsection-. Li»»-
lenm - und Teppichgeschäft des
württemb . Oberlandes 2700a

sucht
p. 1 . Mai einen jüngeren tüchtigen

Verkäufer
der auch mit allen schriftlichenAr¬beiten gut vertraut ist.Offerten nebst Bild u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter 0 . st. 50
gttBudoH Mosse, Ravensburg (Württ .s

Mimertreter^
für ertzkl . gesetzl. geschützte 10 Pfg .
^. . Welt -Konsum-Artikel
für dort gesucht . Riesenumsatz u.enormer Gewinn . Für kleines
Ärger sind Mk . 80 erfordert . Off.erb , unt . A. Z . 10 , Greiz i. B ., poftl.

MrllllKlLLLML
Lagerkarte 42 , Berlin W. 16 . 2165a

Gesucht
1 tüchtiger und zuberläsfiger

Gas - IHllAk«!
für unsere '

UeberlandversorgungDurmersheim , der auch das Lager
ztz verwalten hat usw. ; ferner 1
rühriger und intelligenter

mit kaufmännischen Kenntnissen u.
gewandtem Auftreten im Verkehrmit dem Publikum , für Malsch u.
Durmersheim zusammen.Nur kautionsfähige u. für diese
Posten durchaus geeignete Be¬
werber wollen sich schriftlich mit
ausführlichem Lebenslauf u. Bil¬
dungsgang melden. 2282a.8.1
Verwaltung - es Gas« und
Elektrizitätswerks Malsch

A« Blechim
stndet sofort gute dauernde Stellung .

Herdfabrik vffenbmg.
oder Garten -

, _ _ _ arbeitet kann
fogl. eiutreten bei B10815
6 . Hummel , Kaiser -Allee 93 .

Imger Wsb«rsltze
mit guten Enpfehlungen gesucht.L Groabernd , Lammftr. 4.

Äausmännische
Lehrstelle.

Ein braver , strebsamer, jung .
Mann achtbarer Eltern , mit
guter Schulbildung , welcher
in eine tücht . kaufm. Lehre
in einem Fabrikbürseintreten
will, möge selbstaeschri ebene
Offerte mtl Lebenslauf je. unt .
Rr . 5165 an die Expedition der
-. Bad . Presse" rin,enden . Ueb-
liche Vergütung wird gewahrt .
Auch «in auslvärtiger Be-
Werber mit guter Schulbildung
stndet Berücksichtigung .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zährmgerstraße L00. Telephon 629 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
für Karlsruhe :

1 jg. Wageuschmied,
1 jg. Fabrikschmied.
1 Kassenschrankschloffer .2 Bauschlojser. Anschläger,7 Bauschlofser.
2 Kesselschmiede ,2 Feinmechaniker,5 Fahrradreparateure ,5 jg. Wagner ,2 Holzdreher,10 Taglöhner für städt. Betriebe.nicht über 40 Jahre alt ,1 Steinschleifer fut Granit .1 Steinhauer für Granit ,6 Bruchsteinmaurer .8 jg. Gärtner .
1 jg. Buchbinder für Durlach .3 Zimmertapezierer ,5 ja . Möbeltapezierer .1 Polsterer auf Ledermabel,1 Damenschneider, selbst .,15 jg. Schneider auf Woche,2 jg. Friseurgehilfen ,1 Schweizerdegen,
1 Lackierer,
1 Militärsattler .2 Schneider auf Groß stück. 10%über 1 . Tarif ,

für auswärts :
1 Hammerschmied,5 fg . Huf- u . Wagenschmiede,

4 ig . Wagensckmiede ,
6 jg . Bauschlosser ,
1 jg. Bauschlofser . Anschläger .2 jg. Herdschloffer .
2 Eisenkoustrukteure,2 Wagenschlosser ,

10 Cisendreher,
2 Werkzeugschlosser ,
1 Fahrradreparateur , auch für

Nähmaschinen,
1 Elektromonteur ,

10 jg . Wagner ,8 Möbelschreiner,2 Vollgattersäger ,2 Maschinenarbeiter auf Holz .
1 Holzdreher, im Frcusen be¬

wandert ,
2 Rahmenglaser ,

2 Dachdecker,
1 jg. Kaminfeger ,
1 scheibenarbeiter ,
2 Steinbrecher .

20 landw . Arbeiter .
10 jg. Gärtnergehilfen ,

1 Sattler auf Geschirr. Wagen,
Koffer u. Treibriemen .5 Militärsattler ,2 jg. Bäcker ,

20 ja. Schneidergehilfen a . Woche
2 ja . Schuhmacher auf Sohl u.

Fleck,
1 jg. Friseurgehilfe ,6 ig. Lackierer. 5135

Jüngerer Ingenieur
oder Techniker

für unser Betriebsbüro zu baldigem Eintritt gesucht.
Angebote mit Lebenslauf , Angabe über Mlitärberhältnifs «,Zeugnisabschriften u. Gehaltsanspruche erbeten an 2208«

Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A.-G.
Werk Augsburg .

Herren , welche im Besitzê on ca. 1000 Mk . Kapital sind u. eine
Gelegenheit zur Selbftändigmachung

suchen , finden durch Ueberuahme der 2224c tGeneral -Vertretung
für festbegrenzte Bezirke eines konkurrenzlosen Spezialantike Ls
(Holzbearbeitungsbranche ) einer erstklassigen Maschinenfabrik

vornehme und sichere Existenz.
Angebote mit genauer Darlegung der Verhältnisse mckerk. v . 771 befördern stsasonstvin & Vogler A.-G., Köln a. Rhein.

t Für das Großherzogtum Baden soll die
Alleiuvertretuug eines ges. gesch., von Behörden
glänzend begutachtete« und eingesührteu Artikels,
der große Zukunft hat, bei hohem Berd le« st
vergeben werden . Nur Personen , welche fähig sind , rät Be¬hörden und größeren Etabliffements zu verkehren, wo Len sichmelden . Geeignet für Beamte und Offiziere a. D. Durch¬aus vornehme und angenehme Tätigkeit . 2177a

E . Kern , München . Hiltensbergerstre . iö , j.

t
Angenehme Gesellschaft sucht zum bald . Abtritt tüchtigen

Ober - Inspektor
gegen Gehalt , Reisespesen und höchste laufende '

Provisionsbezüge .
Nur wirklich erstklassige Kräfte , denen ar t einer dauerndenPosition gelegen ist, belieben ausführlicheBewert «ngen einzureichenunter H , X» 1334 an Rudolf Moo se , Fiamburg . 2203a

Tüchtiger Reisender
(Christ) zur Bearbeitung von MilitärMchc « , Hotels , Restaur ., An¬stalten u . s. w. gesucht. Bewerber , die in E cksaß -Lothringen eingeführt
sind , werden bevorzugt . Gutes Gehalt u . feste , auskömmliche Spesen.Dauernde Stellung . Offerten mit Lebenslc ruf , Photogr ., Zeugnisabschr.,Ref . u . Gehaltsanspr . unter J . E . 15046 befördert Rudolf Mosse ,Berlin S . W . 2205a

siudet tüchtiger, kautionsfähiger fDementeur (Kunststein-
arbeiter ) als kosoksttslsilss der Filiale einer Lement-
wareufabrtt der badische« Sberbiuder . 2 .1

Werten unt . Nr. BMS4 au die Exp. der „Bad . presse " .
m

AnstaltMchin gesucht.
Wir suchen auf 1 . Juli iti .m Leiterin für unsere Anstalts¬

küche, zur Bereitung des Mittagstisches für 200 Beamte
au fünf Tagen wöchentlich jSamstag und Sonntag findfrei ). Bewerberinnen scckiten womöglich schon einen ahn-
lichen Betrreb geleitet siaberi. Schriftliche Bewerbungenerbeten an die Direrchou per Karlsruher Lebensver¬
sicherung auf Gegense/ .tigkeit vormals Allgemeine Ber -
sorgnngs -Anstalt . 5153

Routiniert . Kaufmann
in den besten Jahren , vorzügl . Arbeitskraft , repräsentierend , prakt.erfahr , besonder t in Registratur . Kartothek . Bibliothckwesen , Kal¬
kulation . Entv »«rf ». Drucklegung von Prospekten. Preislisten ,Katalogen re.. Reklame und Propaganda im allgemeinen. Buchs..Korrespond.. ktafsawesen . Mahnverfahren

sucht Stellung
in Karlsruhe ,i . B . oder leichterreichbarer Umgebung. Feinste Referenzen.Kaution nach , Wunsch, Eintritt sofort oder später.

Offerten unt . Nr . 4920 an die Expedit , der „Bad . Presse" erbeten.

Gesucht Lehrling
für Mas chinen- u. elektrotechu.Bür » mich alsbaldiger Vergütung .
Offerten unter Rr . B10808 an die
Expeditirm der „Bad . Presse " erb.

Sohn achtbarer Eltern wird als

KsM-rlrhrlmM
Konditorei G . Moritz ,2057a Rastatt ._

VriffetstSlUein
dar im Stande ist, ein kleines
best ms Cafe zu leiten , auf 1 . April
gesucht . Ausführl . Offert, u . Rr.
221 ,6a an die Expd. d . „Bad . Preffe .

Köchin ,
die gut bürgerlich kochen kann
und etwas Hausarbeit mit
übernimmt , per April nach
Frankfurt a.M.inEinfamilien -
haus ges. Lohn 35—-40 M.

Offerten mit Angabe des
Alters an Fra » Hestphal ,
Schubertstr. 19, Frankfurt
a. M . 2223a

Braves , williges
Mädchen

findet auf 1. April gute Stellung ,
810819 Kronenstr . IO , 2. St .

Ein jüngeres Mädchen wird auf
1. Avril gesucht . B10445

ilhelmstraße 60, l . Stock .
Sauberes Mädchen auf 1. April

das kochen kann , zu 2 Personen ges.
Kaiser-Passage 44 . Lohn 30 Mk .

alles frei . B10820
Ein Mädchen , welches schon , ge¬

dient hat , auf 1. April für häus¬
liche Arbeiten gesucht . B10723

Amalienstraße 46 . 2. Stock .
L

Zmrbeitllinm
für Röcke und Jacken
bei bester Bezahlung sofort
für mein Schneider -Atelier
gesncht. 6169

>

Karlsruhe .

Tüchtige

Tailleii- mtz
Alllrbettemm

isowie einige

MeriMi
per sofort f. dauernd gesucht.

Geschw. Traub ,
Hebelstr . 23 . 5167

DM l 'rfiulein
welches das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen will , gesucht . Auch
kann Wohnung und Kost gegen
ger . Vergütung gegeben werden.

Offerten unter Nr . B9902 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
1 —2 Lehrmädchen
können das Kleidermachen gründ¬
lich erlernen . Näh . Rheinstraße 25,
part ., Eing . Nuitsstr . B9816 .2.8

LWS
TW>» tzB «»

bisher in Spedition tätig , sucht in
Spedition od . industriellen Betrieb
p . 1 . April a . c . dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . -B10702 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Schulentlaffener Junge , welcher
radfahren kannsucht Beschäftigung .

Offerten unt . Rr . 3)10804 andre
Expedition der Jäaä . Pre ge * exi .

Für einen jungen Mann ,
welcher demnächst seine drei¬
jährige Lehre „in meinem
Leinen - und Wäsche-Geschäft
mit Erfolg beendet, suche ich
Stellung als

Handlungsgehilfe
wenn möglich mit Kost und |
Wohnung im Hause. 51611

Firma August Schulz ,Karlsruhe i. B.

förntrioift aus guter Familie , ev .,OnnUCUI 19 I .. das die Haushal¬
tungsschule besucht hat, sucht bis
1 . Mai od. 1 . Juni Stellung als
Stütze . Off. unt . Nr . B10725 an die
Exped. der „Bad . Presse. 3.1

Familienanschluß Bedingung.
Gebild . Fräulein

sucht zwecks weiterer Ausbildung
im Buffetwesen passende Saison -
Stellung als Anfängerin bei be-
scheidenen Ansprüchen . Kenntnisse
in Buchführung u . Maschinensckr .
sind vorhanden . Familienanschluß
Bedingung . Off, unt . Nr . B10347

Fräulein
welches längere Jahre einen HauS -
haltselbstäud führte,suckitStellung
bei einzeln . Herrn od. Dame . evtl,
bei kl . Familie . Gute Behandlung
wird hohem Lohn vorgezogen .

Gest. Offerten unter Nr . 2)10813
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Wirtschafterin ,
Mitte 40, alleinsteh. , tüchtige

Wirtin u. Köchin , sucht Stellung
in Easthof od . Restaurant .

Eefl . Angebote u. Nr . B10730
au die Exp , der „Bad . Presse" erd

3 elegant möblierte Z r m « e r .
2 Schlafzimmer , 1 Wobnzimmer .
sind auch einzeln z» vermiete »
mit Pension in feinem Hause . 3.1
B10798 Akademiestr . 8 . 2. St .

Wohn - und Schlafzimmer , sehr
gut möbliert , mit Balkon bei ruh .
Familie auf 1 . April zu verm .
B10504 Räb. Kaiserallee 29 , II .

Schönes , großes Zimmer
mit Borplatz, für einzelne ruh »,
Person , zu vermieten . _Krieastraße l2 , 2. St

Wegen Versetzung sofort zu ver -
mieten an besseren Herrn oder
Dame, hübsch möbliertes zwet -
fenftrrges Zimmer mit Schreiv7
tisch, mit oder ohne Pension , der
Witwe ohne Kinoern . 8)10671

Schützenstraße 32, 3. St .
Belfortstraße 7, IV . , am Kaiser -

platz , ist großes, freund!. , einfach
möbl . Zimmer sofort zu vermiet.

Gutenbergvlatz 3, V .. l .< bei ruhig .
Leuten ist ein gut möbl„ großes
Zimmer an ordentlichen Herrn
auf sofort oder sväter zu verm .

Herrenstr . 6 ist ein schön. Zimmer
im 2. Stock des Vorderhauses an
1 ob . 2 Herren zu beim . 5810792

Herrenstraße 18, III ., ist ein sehr
gut möbl. Zimmer zum 1 . April
zu vermieten . B10785

Hirschstraße 4. I . , ist ein gut möb-
liertes Zimmer in ruhiger Lage
per 1. April zu verm. 3310822

Hirschstraße 12, 3 Trepp . , ist möbl .
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . 3310824

Kaiserstraße 63, 3 Tr . hoch, vis -a -
vis der Hochschule , gut möbl ..
zweifenstr. Zimmer auf sofort
od. später billig zü verm . B10795

Karlstraße 13, IV . , lks., nächst der
Hauptp. , bei alleiusteh. Dame ei«
hübsch möbl., gemütliches Zim¬
mer zu vermieten . 3310786

Karlstraße 71 . 3 Tr . , Iks . , ist ein
aut möbl. Zimmer für sofort od.
u . April zu vermieten . B10787

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, erhält
solider Arbeiter Kost u . Wohnnnn
zu billigem Preis . 3310843

Lammstraße 6, 1 Treppe, mobl.
freund !., einfaches Zimmer mit
gut. Pension sof. od. auf 1 . April
zu vermieten ._ Bl0533

Waldhorustraße 58 möbl. Zimmer
an eine einfache, solide F « ru bei
einer Witwe zu vermieten .
3310788 Näheres 3. Stock, linst».

Zähringerstraße 8, III - , ist ein
möbl . Zimmer mit 2 Betten auf
1 . April zu vermieten . B10823

Witwe . 32 Jahre , sehr gut emp ^
fohlen , sucht Stellung als

K ^ Ashälkerin
in fein . Haufe od. beibefs. ält .Herrn ,

Offerten unter Nr . 3310728 an
die Expedition ber „ Bad . Preffe"

ler
sucht tücht, Geschäftsm. betr . Maler¬oder photogr. Atelier in Verb, zutreten wegen Mieten oder durchEinbau eines solchen,

Städte .mit Industrie , viel
Fremdenverkehr oder reicher Um¬
gegend, Süddeutschland bevorzugt.Hausbes ., die ihr Anw . dadurchrentabl . m . wollen, bitte Adresseunter Rr . B10825 an die Exped .der „ Bad . Presse" .

HM M mmieleil.
Das Haus Zähriugerstratze 36

ist aus 1 . Juli zu vermieten. Näh .daselbst _ 3310798

Parkstratze 5, 11 .
6 Zimmer samt reich! . Zubehörund Anteil an: Garten auf 1
April zu vermieten. Näh . daselbstund Bürgerstr . 19. II . B10645

Per Anfang April ist eine schöne4-Zrmmerwohnung wegen Ver¬
setzungzuvermieten . Kafferftr . 36,3 Tr . links . Ebendaselbst ist ein
fast neuer Rastatter Emailherdmit Kupferschiff preiswert zu Ver¬käufern_ 3310796 .2 .1

Wegen Versetzung sofort 3 Zim
merwohnung zu vermieten . Da^
selbstein kleiner Herd zu verkaufen.B10844.2.1 Gerwiastr . 38 , III. r
Karl -Wilhclmstraße 49 sind zwei
Wohnungen von se ' 2 Zimmer,Küche und Kellerabteil auf 1.Juli an ruhige Familien zuvermieten . B10525

Alles nähere im Laden .
Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer-
Wohnung im 2. Stock mit Klosett
auf 1 . April zu vermieten. Räh.II . Stock , links. <B107 !U

Werderstraße lb , ist im 5. Stock
eine 2 Zimmer - Wohnung mit
Küche und Keller an nur kleine
Familie zu vermieten . Zu er-
fragen parterre . 3310840 .21

Gut möbliertes Ammer
in ruhigem feinem Haufe, nächst
Bernhardusplatz , per 1. April oder
später zu vermiete .

Offerten unter Nr. 2A2a «m int
Ented . üer ^ Lad. Skdk ' .

Sedanstraße 3, Mühlburg , ist ein
einfach möbl. Zimmer cm 2 ordtl .
Arbeiter zu vermieten . B10797

ißfrGesuche ;
Bllöhauer-Aletter.
bell , mit Einfahrt , sofort gesucht ,
Off. mit Preis unt . Nr . B10790 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " erb.

Möbl . Wohnung v . 2—3 Zim -
mern mit Küche per sofort oder
später gesucht. Offert , mit Preis »
angabe unter Rr . B10733 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 4.2

Eine Wohnung gesucht für ruhrge
Leute, 3—4 Zunmer , Mitte der
Stadt , auf 1 . Juli . Offert , unter
B10834 in her Exped. der „Böd .
Presse" abzugeben.

2—3 Uimer-Wohiiiwg
zum 1 . Aprrl von kinderlosem Ehe¬
paar zu mieten gesucht. Nähe des
Mühlburger Tors bevorzugt .

Schriftliche Angebote an 8174,
E. Schoemparlen, Amalienstraß« 63 .

Kleine Familie (2 ältere Perf -I
sucht auf 1 . Juli in ruhig . Hcrus«
Wohnung von 2 großen oö . 3 kl.
Zimmern nebst Zubehör in obere»
Stockwerken . Off . u . Rr . B10827
an die Exped . der „Bad . Presse "

Gesucht 1—2 unmöblierte
Parterre -Zimmer f . Sütojge »
eignet in Nähe d. Hirschbrucke
gelegen - Off . m . Ang. d . Preises
unt . Rr - B10807 an die Exped.
der „Bad . Presse erb .

Einfach möblierte

Zimmer, Schlafstelle«
und Mansarde»

werden fortwährend gesucht . An¬
meldungen sind baldmöglichst er¬
beten an daS 5180
Start. Arbeitsamt Karlsruhe.
Zäbringerstr . 100 . Tel . 629 u . 84».

Fräulein sucht auf 1. April klei-
nes , freundlich möbliertes Zimmer
ohne Frühstück . Preis bis 25 Mk.
Offerten unter Nr . 3310603 au die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Jg . Kfm. sucht per 1 . April tn
der Südstadt möbl . Zimmer . Of¬
ferten mit Preisangabe unt . si. L
M. 9905 an Rudolf Moue .Frankfurt a. M . 2184<r

Fern möbl. Zimmer mit Früh -
stück aus 1 . April iu der Nähe des
Garnisonlazaretts auf ca. 6 Wcxhe«

esucht . Off. urrt. Nr . 5142 an die
ixped. der „Bad . Presse ".
UumSblirrtes Zimmer von

Fräulein gesucht. Sep . Srngaug.
Offerten unter Nr . B40778 «

Uk, .eatsk , Isk -ää .. MT «S
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F Täglich eingehende umfangreiche Nach-
bestdllungen u . freiwillige Anerkennungs -

_
'

. schreiben der Kundschaft
• t ein Beweis

tadelloser Bedienung !
Jedermann , der m der Lege ist , seinen Bedarf gegen bar zu . 1

[ + kaufen , bestelle , um sieb von den Preisvorteilen gegenüber den * *
L Teilzahlungsgeschäften za überzeugen , nach unserem Haupt -Ver - .• m sand -KaUüog. Man verlange mit Postkarte unseren neues *
y Haupt -Katalog Nr .28 gratis und franko .

^

y Cronier & Schraclt i
, TeL 1939 Straßburg I . E . Küßstr . 15 .
Unser Katalog enthält

. Uhren (Taschen -, W(end -, Haus -)“
Lederwaren

fl BIJouteHewaren
Haushalt ungsgegenstdndc

>Kinder- und Sportwagen
Rodelschlitten
Schreibpulte
SchliU- und Rollschuhe .

^Ferngläser
Barometer und Thermometer

folgende Warengrappen :
Rucksacke und Gamaschen
Reißzeuge
Taschenlampen ''«- Feuerzeuge • j
Nähmaschinen
Grammophone u. Schallplatten 1
Violinen, Lauten , Gitarren
Zithern und Harmonikas
Handspiel - und Kuostspiel*

Pianos .

>S£ £&al ?&Metitmg : Tabu - Fahrräder und Fahrradbest andleil e *
zu enorm billigen Preisen .

Sp^tial -AbleHurtg für Restaurateure und Saalbesttz .er s
etektr. Pianos , Orchestrions und Autaqmtg ^

Man verlange Spezial -Offerte*
9 .

■V

Institut für
wissenschaftliche Schünheitspflege

Herrenstrasse 18 III. Kein Laden .
Beseitigung sämtl . Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale , Gesichts¬haar , durch Elektrolyse , Falten , unreinen Teint (Schälkuren .) (Behandlungberuht auf rein hygienischer Grundlage .) — Combinierte Massage für Gesichtund Körper . — Manicure . —
Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungen . Lager in nur erstklassigen

erprobten Präparaten . B10771
—— — Sprechstunden 10^ 42 und -2—5 Uhr. -

Lrina Risting , diplom. Spezialistin.

WltiyBIINEPT
ACHTEN XIE GENAU
AUF HAUSNUMMER KAISER£TR *| 2Ö

Jeteßhon :
L§735CJ

AHiuna
BEREirWIUtGST

p . p .
Empfehle mich den geehrten Damen im An¬

fertigen feiner Kostüme , Jadketts und Mäntel
und bitte um geneigten Zuspruch. bio772

Gute Bedienung . — Mässige Preise.

Robert Schmidt
Kurvenstr . 5, III . Damenschneider.

'iW./JJ/ii

gebrarmfm öfr

d£ vTW*T>e § m i .i8L w
•SomtrmtMtn

Ci’ll.

Scbwimmbad.
Für Dam en u. Mädchen geöffnet

*
„ Werk tags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags 2
bis 1j1b Uhr , sowie Freitags
v. 6— Ilt b ‘ Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u. Knaben geöffnet :
„Werktagt ' vormittags voii
8—9 Ohr und 11—2 Uhr
nachm . 1l$b - —8 Uhr . Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie amstag vorm . 11 Uhr
bis abends L' Uhr u . Sonn¬
tags 8 —12 Ul kr „auch über
Mittag geöffnet “ . 17987

Dentjchk Arimt-
EntbiuduM- KliniK
Baer rne Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entb indung auf .
Strengste Diskretion .

General - Vertretung .
Firma ll

Emil Schwehr , ll '
Filiale : Karlsruhe i. B.
Kaiserstr .82 , TeL 2660
Stammhaus Freiburg ,Filiale Stuttgart

Gerösteter Kaffee .
’

Karlsbader-Mischung
das Pfund Mk . 1 . 80

stets frisch 603

Mlerklef 1
175 .

(jKarlsmtie
| Kaiser -
IstraOelSO

Echte StrsuSCIMni
_ 3. XI1 cm M. t .ss
JasAnrzt MX«

V . 47X15 » ... «•-
Pmmt : «SXlscmH .»JO «5X» an M.Uk-

» XI » M— MX » » « ■»

In ' tW-
»diwarz . 42* 32 an M. tt - UXS7 an
zweimal geknüpft M. 2fc- Oaggi Wacli-
nahme ober Voreinunb . »« • P**T ?*S:
Kein. enttluKtnina , kein Risiko - de »
zutSdc. leüe Dame intereaaiert eich « r
ven kosten fr. Prachtkatalog nC so Abb-
Hunberte von Anarkrtmungoi .
Hoffmann ,

s
s? ra

“Ä ^ s

Hypotheken
auf I. und II . Pfandrecht , sowie ver¬
bürgte Schuldscheindarlehen liefert
inton Sc lii Ufer , Handels - und

inanzgeschäft für Hypotheken und
Immobilien in Mannheim . Ste -
phanienvromenade 15. 8310735.3.1

In großer , verkehrsreicher Ort -
chaft . nächster Nähe Rastatt ,

Zahnstation , eine nachweisbar
gutgehende

Wirtschaft
m . Realrccht , groß , Fremdenverk .
unt . günst . Beding , umständeh . zu
verkaufen . Off . unt . 5910386 an
die Erved . der „ Bad . Presse " erb ,

Ich übernehme zwecks Kapital¬
anlage für eigene Rechnung zu
entsprechenden Kaufpreisen Hypo¬
theken . Güterziefer . Reffkauf -
fchillinge . auch Erbteile in Forde¬
rungen und Liegenschaften .

Angebote mit Belegen erbeten
unter Nr . B1036 an die Expedition
der „Bad . Presse "

. 27 .6

Zu kaufen
gesucht .

Größere Wirtschaft , besseres
Restaurant , Gasthof oder Hotel ,
evtl . mit . Güter .

Offerten mit genauen Details
sind unter Chiffre B10736 an die
Exp , der „ Bad . Presse " zu richten .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
■ Karlsruhe » Lmmnffratze 1k».

Umständehalber verkaufe ich eine
komplette hydraulische

Ödst - und
einpresse

neu , noch nicht gebraucht , erst¬
klassiges Fabrikat . 3.2

Kurzentschlossene Reflektanten
wollen ihre Adresse unt . Rr . B10548
an die Expider „Bad . Presse " richten .

MERKUR

Süddeutsche
Handelsfeliranstalt u . Toctitertiandelssclnite

„Merkur“
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 (Ecke Adterstr .) Telephon 2M8.

firösBtes und ältestes derartiges Institut am Platze. — la. Referenzen. — 6 Lehm .
Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern unt} Sprachen für Damen und Herren .

Am 1 . April beginnen grössere 3 -, 4 -, 5 -, 6 - u . 8 -monatl . Kurse .
Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen, besondere

Vorbereitungskurse.
Buchführung Stenographie

einfache , doppelte , amerikan ., Gabelsberger und Stolze-Schrey.
landwirtschaftliche .

Maschinenschreiben 25 erstklassige Maschinen.
Schönschreiben.

Kaufm . Rechnen , Konto - Korreutwesen , Korrespondenz , Wechsellehre nScheckkunde , Handelslehre , Rundschrift , Kontorarbeiten , Bank - undBörsenwesen etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern ä 10 bis 20 Mark jederzeit.
Qnitarllkimeo ■ deutsch , englisch , französisch , italienisch ,OuimuroC ■ spanisch , portugiesisch , holländisch . ■
<tfrph « ampn ilinnpn I piifpn bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Gelegenheit , sichall GUaauiGll jUUyGil LGUIGU diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen , die nötig sind , ummit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnenbefinden sich heute in guten, passenden Stellungen , die sie zum grössten Teil durch Vermittlung derAnstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist die seitJahren steigende SchüTerzahl . 5094,2,2Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen BerufI
KontoHstinnenkui -se ■ Buchhalterkupael

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung . Kostenlose Stellenvermittlung .Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

99 Rhenus “
Transport-Gesellschaft m. I.

Cöln, Crefeld ,
8608a

Frankfurt a. M„ Sfrassburg , Karlsruhe , Mannheim , Mainz , GustavsburgDüsseldorf , Rotterdam , Amsterdam , Antwerpen .
m- rr— Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen , ji - a .

Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil- u. ExpressgüterdampferRhenus No. 1—38 u . Karlsruhe No. 8—11 . Täglich Abfahrt von allen Stationen -

(wnwr

surid ^ Haxtum ,

ücÄ Menon 'dee Jodle ganz ,genau '.
Uhußmarux. jie ez&detzt
Züue Mette Qu/Z &c geuna ccnd^
Maßest . cd &rzJbadtundl

und i&uudb bekannt
26ndre £ l̂ deaaß & rtacAromAdtM ^
St Mann 7 &b£manGL nmMived&icgui '
%bue*n 6c/la £b COcgt, ccMsage,ftet .
iTjb & nancL - od &L& dtifoi, ?- Scmt/Mci

JiXViCÜzcJkp ck jZ S -
von.

Butter - TTUu ^ cunae

iimiiniirmiii
ivo rpHowvy

MMMHIUM al

Anwesen.
In größerem Orte MittelbadenG ,

« tat . der Hauptbahn , in der Näh » '.
AmtssiadtsisteinneuerbautesWohn -
haus (2 Wohnungen ) , mit Scheuer ,Stall , Schopf und großem Obst - u .
Gemüsegarten , zu einem Landsitz
oder Errichtung eines Fabrik -
betriebes , auch für einen Bäcker
vorzüglich geeignet , sofort zum
Schätzungswert zn verkaufe « .

Offerten unter Nr . 2152a an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Knaben-Fahrra!»
Nähmaschine gft,?

“ L
Markgrafeustr . 16, 2. St .

gegen bar
von guten
Forderuna .,

Zmidelienu. (Meilen. Si:
Nr . 142a and . Exp , der „ Bad . Presse " .

Bin Käufer

«iiutg ! Willig !
Für Bäcker , Dietzger od . sonstigen

\‘
'Geschäftsmann, in groß , blühendem

Industrie - Orte , günstige Gelegen -
h, eit zum Geschäftsansang , durch
K buf meines Anwesens . 3 .1'. Anfragen sind unt . Är . B10727 an
die Exp .

«en ni
d. „B .ad . Presse " zu richten .

Rottweiler
Zjähn. '. , äußerst wachsamer Hofhund,
Rüd, : , sofort zu verkaufen . B10620

Näh xr . Rheinftr . 62 . i . St . 3.2

Zu verkaufen ein

jls«zs-V/sgea
6116 PS , Vierzilynder mit Doppel -
Zündung . Äarrofferie Doppel -
Phäton . 4 sitzig, kombinierbar für
Pritsche als Lieferungswagen be¬
nützbar . Der Wagen ist komplett
mit Reserverad , doppelter Beleucht¬
ung , Weaen Anschaffung eines
stärkeren Wagens preiswert ab¬
zugeben . 8.1

Gest . Offert , unter Chiffre 2198a
an die Exped . der „Bad . Presse ".

, poliert , sowie
- - - A H Stück Mehre

ffüble ä 2 .20 zu verkaufen .2310780 « ahuhoiffraste 38 » parr .,
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